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at the 
By 


1 Gent 


Montag, den 13. Mai 1918. — % 5 Uhr Ausgabe 


Die Sonntags⸗Verluſtliſte. 


1 Gent 
Namen, welde fie aus dem mittleren 


MWeftliche Kämpfe. 77; 


|  eagoer. 


Waren am heftigſten um den Berg 
Stemmel herum. | 


Sonft no nichts Bedeutendes. 


(Beliefert von der „Affosttrten Preffe” und den „Uniter Prek Alfoctahons”.) 


I 
I 


Bericht itber den Perlaf der zeindieligfeiten an der meitlichen Front 
bekannt: 


Die feindliche Artillerie war während der Nacht im Somme⸗Tal meiner John Duboyski, Cleveland, O. 


und im Gelände von Albert, ſowie zwiſchen Locon und im Walde von 
Niebppe ſehr tätig. | 
London, 13. Mat. Aus Feldmarichall Saigs Sauptauartier wurde | 
aeitern Nachmittag gemeldet: 
„sm Qaufe einer erfolgreichen, örtlihen Operation 


Kemmel und machten über hundert Gefangene. 
der Nähe des Npern-Cominesfanal zurüdgeihlagen. Wir ftcherten um 
einige Gefangene. 
ten in der Nachbarſchaft von Meteren einige Gefangene und Maſchinen⸗ 
geſchütze eingebracht. | 
„Die feindliche Artillerie war in der Ietten Nacht umd heute am) 
frühen Morgen im Ancreabichnitt, füdlich Mlbert, in den Boritellungen 
öſtlich Loos und füdlich Woormezeele tätig.“ 
Berlin, 13. Mai. Meber London.) 
meldete Sonntagabend: 
„Die Kampftätigkeit blieb auf örtliche Zuſammenſtöße beſchränkt, 


Das Große Hauptquartier 


heftiger artilleriſtiſcher Vorbereitung in gewaltſamen Aufklärungen an 
mehreren Punkten vor. 

„Nördlich Kemmel rangen wir im Handgemenge den Angriff des 
Feindes auf unſere Linien nieder. Ueberall ſonſt brachen ſeine Sturm- | 
truppen im unferem Feuer zuſammen. 
unſeres Vordringens ſüdweſtlich Mailly wütende Kämpfe, in Deren 
Verlauf 40 Gefangene eingebracht wurden. 

„Zwiſchen Avbre und Oiſe viele Aufklärungsgefechte. 
gen Front nichts von Bedeutung zu melden. 

„an Luftkampfen wurden in den letzten zwei Tagen 19 feindliche 


An der übri— 


hofen geführten Kampfſtaffel. 

Baris, 13. Mat. 
den Nerlauf der Reinfeltgferten an der meitlichen Tsront mie folgt: 

xn Lothringen drang eine franzöftihe Xruppenabteilung in die 
deutichen Zinten em nördblih don Nomenn ıumd machten dabei 20 Ge— 
fangene. Gin deuticher Norito im Gelände von St. Die brad) unter 
unserem ‚euer zufammen. 
beiden Seiten der More fehr lebhaft. 
Redeutung. | 

Raris, 13. Mai. General Ganlers von franzoitihen General- 
itab verfündete heute, nenerlihe Nachrichten, die ihm zuningen, bejagten, 


| 


Raijeefanal und Mpern feien, oder 6 Mann auf 
Dasjelbe Zahlenverhältnik, firnte er hinzu, werde zwiihen La Baſſee 
und der Dile aufrechterhalten. 

Raris, 13. Mat. 
abend: 


ı geitern befannt gegebene Verluitlifte 
|weift unter den 84 Namen folgende 
‚au& dem mittleren MWeiten auf: 


\Ten von Maysville, Arkanfas. 


William %. MecCaulen, 
ı Mich. 
terloo, Na.; Rolly W. Darling, Bert- 
hold, N. D.; 
SI: Zenovi Les, Maxwell und Des 
London, 13. Mai. Das britiſche Kriegsamt machte heute folgenden blaines Str. Chicaso. 

Krankheiten erlegen: Gemeiner Paul 


E. 


liam N. Mehers, 
Covington, Ky. | 


Paddock, 
Lert; Hauptmann Charles Porterfield 
os Se. 
verbefierten | dert 
tranzöfifhe Truppen geitern ihre Stellungen nördlich der Ortichaft | Miiun.; 

Stedman, 
— Zu | Schmidt, Brazil, Ind.; Gemeine: Leo | 
„Eine feindliche Neberfallänbteilung wurde geitern Nachmittag tm|XY. Clarf, Aildear, N. D.; Walter Me- 
„!tea, Adena, C.; Nohn ®. Otto, Detroit, 
/ ; * Mich.; June F. 
Bei Nacht wurden von uns in Patrouillengefech- Howard B. Stanton, Oak Vark, Ill. 


heute bekannt gegebenen Verluſtliſte 
ſind folgende Namen aus dem mitt— 
leren Weſten: 


Martin Cotter, 3627 
Chicago, und Lewis W. Sagle, Zanes— 
Ipille, Obio; Storporal Clyde Clark, At: 
lanta, Nnd.; 
u, Ra S = 3 Herien, Mis.; 
Nördlih Kemmel und mef dem firdlihen Losufer Stick der Feind nach Bailen, Arvilla, NR. D.; Elmer D. Mil: 
ler, HoopeStomn, I. 


Milliam €. 
Str., Wheeling, R. Pa.; Rohn MV. Ort, 
Omaha, Nebr. 


ı Nahmond 


„Auf dem wmeitlichen Ufer der More ontwidelten fich al? Ergebnih; | meine? 
is 


1 


Nugent, Waſhburn, Ja.; Rorporal Tho— 
mas 
meine: Tira N. Caſtle, Alger, O.; 
Mich, Sawyer, N. Dat.; 
Mitchell, Heldrege, Nebr.; Carl Rein-⸗ 
Aeroplane abgeſchoſſen, zwölf davon von der früher von Baron v. Richt- hardt, Detroit, Mich. 


ae 2 Peters, Elyria, O.; 
Das franzöſiſche Kriegsamt berichtet heute über Bartles, Waterloo, 
mer, Rawſon, O. 


C 


In der Pikardie war das Geſchützfeuer auf in 

* ar a * Er RN ir * BR VAnıf 5 I! a * 

Sonſt ereignete ſich nichts von delphia in St. Louis, verregnet; New einer Weiſe beſchränkt werden ſolle. 
Dortk in Pittsburg, verregnet; kein man mit allen Mitteln fördern. 

Spiel auf der Liſte. | 


2 


dat 40 deutihe Truppendivifionen (480,000 Mann) zwiichen dem La; New Port, verreanet; feine anderen 
iede Onadratyard! | Spiele auf ber Lifte. 


Tas franzöfiihe Krieggamt meldete Sonntag: | 3 


„Die Artillerietätigfeit war ichr Ichhait im Raume füdlich der!‘ 


More. Intanterieafttonen waren jedody nicht zu derzeichnen. 

„Am zehnten Mat waren ımfere Verfolgungsäroplane troß des 
ichlechten Metters tätig. Zmer deutiche Mafichinen wurden niedergeholt. 
und act ernitlich beichädtat. 


ballon von unferen ®iloten in Brand geichofien.“ 


Was die Italiener berichten. 


Nom, 13. Mai. Das italieniihe Kriegsamt meldet weiter: | 
Die Kämpfe an der italieniihen Front werden immer fhärfer, 
und die \talicner jind anhaltend in der Cifenfive. Nadı dem berichteten | 
erfolgreidten Vorgehen auf den Monte Corno (ſüdweſtlich von Aſtach 


oder Aiiago) haben die Ftaliener einen vorgeihobenen üiterreichiichen |. 


Roiten verniditet, und nördlih vom Gardaice jowie an der Linie weit- | 
ih von der PBrenta wurden öfterreicdiiche Patronillen zurüdgeichlagen. 
Wie c8 heifzt, hat fidh der Kaiferfünig Karl von Deiterreich-Ingarn | 


an die jront begeben, um Zeuge einer neuen öfterreichiichen Angriffs: | 


Am 11. Mat wurde ein deuticher Tyeifel- Ghtca; 


St 


Detroit 


Pittzburg; | 
Philadelphia in St. Louis; Brote | 
[pn in Cincinnati. | 


New Dort; Chicago in Phila=|! 
delphia; Cleveland in Mafhington; | folge, hat 
St. Louti3 in Bolton. 


3. 


neie deomnciniummaen dnhaltende Verlufte 


Speiſehäuſer und Familien müſſen 


Aber ſie bleibe 


u 
Wefbingten, D. €, 13. Mai, Die Weizenverbrauch einſchränken. 


ir ER Da 2% 
| u N TER 


Suhe nah Weizenvorräten. 


n verhältuißmäßig nur“ 
gering. . ; 


Gefallen: Sergeant Ralph R. Parm: | 
An Wunden geftorben: NKorporal | 
Bay Ein, 


Gemeine: Leslie 3. Bruce, Wa 


Nahrungsmittelfontrolle wird alle Vor: 
räte, die nicht für ivfortigen Ber: | 
brand nötig find, mit Beichlag bele: | 
gen. — Beliter erhalten Vergütung. | 


Gegen unloyale Aeußerungen. 


(Geltsfert von der ‚Affogtirten Breffe” und ben „Uniteb Breß Nffoctations”.) 2 
Raihinaten, D. E., 13. Mai. Ans dem nmerifaniihen anni 
Die neuen Verfügungen der Bun- | nuartier in yranfreich wird unter'm 11. Mai gemeldet: = 
desnahrungsmittelfontrolle, welde ı Im Abschnitt von Luneville stellten uniere Batroniflen heute nt © 


Albert D. Hehde, Marion, 


Que, Garen, ©. 
Aus fonitiger Urfache geitorben: Ge- 


Schwer verwundet: Gemeiner Wil 
119 Oft 12. Str., 


Leicht verwimdei: Major Nicharb 2. | 
45 Hamilton Place, New | 


Angus Hotel, St. Paul, Minn.; j 
nant frant Demalignon, Willmar, | 
Sergeant Logan Sefjoms, | 
N. E.; Korporal Nacob | 


Zmith, Haltinge, Ya.; 


Hotos Gophrigbt, Kommittee on Yublic Information, from Undertmwood & linderwood. 


ı) Ein Automobilpark iraendweo in Srankreich. 
2) Beim Stadium des Sluazeuamstorbaus in 
der Inacnieurjchule zu Mincola, X. D. 


Aus der Montagsliite, 
Mafbington, 13. Mat. 


— 


In der 


Kampf 


Am gefallen: Sergeanten —— 


Sheffield Ave., 


Für engeren Zuſammenſchluß. 
Amſterdam, 13. Mai. Die Berliner Voſſiſche Zeitung hat aus 
terzing, Oeſterreich, die Nachricht erhalten, daß bei einem Kongrei 
von Deutſchen in Tirol, ein engerer Anſchluß Oeſterreichs an Deutſchland 
befürwartet wurde. Eine nähere Vereinigung in militäriſcher und ökono— 
miſchen Beziehungen, die Einführung deutſcher Staatseinrichtungen in 
a ya Ya Guy eſterreich und ein konſtitutionelles Geſetʒ werden als jehr wünjdens- 
Forbes, Minneapolis; Ge- |wert eradtet. Der öfterreidenngariice Miniiter des Auswärtigen, 
Raul C. Davis, EI River, Baron Burian, hat fid nad dem deutihen Großen Hauptquartier be- 
geben, um über die zufünftigen Beziehungen zwischen Deutichland und 
Oeſterreich Ungarn Verhandlungen anzuknüpfen. Gin Militäar- und 
Handelsbündniß wird erhofft, wenn auch die politiſche Lage in Oeſter— 
reich gegenwärtig etwas verwirrt iſt. 


Einig betreffs Tauchbootkrieg. 


Amiterdam, 1 Berliner Meldungen befagen, dab fich der 
Reichstag in zweiter Zefung mit dem Ylottenetat befafte. Aba. Pfla- 
ger (Zentrum) erflärte im Namen des Saudbtansichuffer, dak es mohl 

Vom Baſebaufelde. Meinungsverſchiedenheiten betreffs der politiſchen Bedeutung des !' 
Geſtrige Spiele. Tauchbootkrieges gebe, daß jedoch rückſichtlich ſeiner militäriſchen Er— 
„National League“ — Boſton in rungenſchaften völlige Einmütigkeit des Urteils herrſche. Jedermann 
hicago, berregnet; Brootlyn ſei der Anſicht, daß der Tauchbootkrieg weder aufgegeben noch in irgend— 


Mechaniker Chriſt — 
Gemeine: Albert G. > 
Ne 


J 


eſtorben:?“ Korporale 
Rhodes, 1321 MecCullock 


An Wunden 


Schwer verwundet: Sergeanten John 
Johnſon, Preſton, Kans.; Francis 
A. Carroll, Cincinnati, O.; Ge— 
Sam 
Charles W. 


Sergeant Newton | 
Gemeine Milltam 
O.; Sale B. El 


ey 


Leicht verwundet: 3. Mai. 


nn 
2 


„American Leaque”—E hicago 
Gleveland 0 (5 Gänge); Detroit» 


Bisheriger Stand diefer Ligen: 
National League, 


vi 


BProa 


04. 
‚565 
— 


nern ET“ 


Auch) ein Zur. 


"Kleine Kriegsdepeichen. 


Bolton in Chicago9;, 


Heutige Spiele. 


„National Leaque"—Nem York in Weisen für's Heer nötig. 


Autler Iajien ji einreden, fie müßten | Der Nahrungsmittelkontrolleur 
durch Waſhington Str. Tunnel fahren. weiſt darauf hin, daß die Dürger-| 
London, 13. Mai. Einer Depe-) Ginem SpaGoogel fielen anjchei- haft durch Ablieferung des über— 
iche der Daily News aus Genf zu- | nend der 1537 Nord Kepftone Ave. ſchüſſigen Weizenmehls Weizen für 
der öfterreichiiche Nah. | mohnhafte John Pet und fein die Soldaten in Frankreich befgafft, 


Brotioier Tag in Deiterreid. 


„American Letaue” — Detroit 


den Verbraud) von Weizenbrot umd frühen Morgen die Tatſache feſt, daß die Ortſchaft Ancervillers vom 
ziehen ſich, wie der ſtaatliche Nah- ſucht, die Granattrichter in dem Winkel zu beſetzen, der kürzlich ven un— 
auf öffentliche Speijehäufer, deren Truppen ftehen. Das unfichtine Wetter verhinderte and jede ausge” 
hängt werben foll, jondern auch auf dehmte 
Derlufte: s4 Mann. 
Weizenmehl eingelegt haben, fünnen 
2.25 ne ! | 
nießen, denn die Nahrungsmittel | nendermaen stellen: 3 
ankündigte, alles Weizenmehl mit 
40. — Vermißt 19. 
Wer mehr Weizenmehl beſitzt, * 
die Nahrungsmittelkontroile ab— Waſhington, 13. Mai. Die heute veröffentlichte Verluſtliſte aus 4 
zenmehl abnehmen und ihn auber- — An Krankheit geitorben 5. — An fonitigen Urjahen 
das überfchüffige Weizenmehl eine| Kampf vermift 38. 
. \ von Minnenpolis. Hauptmann R. W. Deming von Balliton Spa 
wird, bo) wirb von biefer Entfchä- | — — — 
richt bei den Deutſchen Gefangener. 
kontrolle ankündigt, wird eine ſyſte— * a ü J 
Jeder gute Bürger ein Detektiv? . 
fofort begonnen werben. Die Ein- 
„Beim Ausjäten von Verfonen, die im Verdadht unloyaler Sand: Ss 
Mat Hi3 zum 1. Auauft. 
„De Dijtriftantmälte find angermiefen, daramf zu fehen, dab U 
tejfenläden werden, wie der ftaatliche 
ve en. er Informationen oder Verdachtsgrinde zur Kenntnis des nädjiten Der- 
Eincinnati, verregnet; Phila=| 2 in "1 Ste werben angehalten werben, eine 3 
Ten Bau von Tauchbooten müſſe 
den, die kein Mehl kaufen. Letzteres 4 
Vizeadmiral v. Capelle, Staatsiefretär de3 Neichömarineamtes, 1 
ran ee Madden (Kllimwois) eingebrahte NRefolntion an, welde den Scah- 
Hindenburg totgefagt! zenporräte freiwillig abliefern, mird 
Betrag der auf jede erhaltenen Zinie». g 
‚84 der mweitlihen Front bier eingetroffen find, wird der Sondoner | ausfchuffes, der die überfchüffigen 
288 | gefangen genommen wurden, fagten, ddaß der Feldmiarichall dv. Sinden- |eine Empfangsbeſcheinigung ausſtel— die Notwendigkeit eines nenen KAriegsitenergeiches im der 3 
M 8 8 dan © 8 201 t z 5 
—* v, Madenjen als des großen Mannes bezeichnet, welcher die | nefieferte Meizenmehl ausgezahlt | 
deutichen 8 
ne Di Wafhington, 13. Mai. Hinfichtlich der - Bemilligungsbill für ge” 
11 - . . .> ⸗ 
400 ausgeſchloſſen iſt, da die Tagespreiſe Unterſchatzämter abgeſchafft werden ſollten, nämlich die in Boſton 
Warum ſie Sebaſtopol nahmen. 
in 
2 — * ** * 9 .r . * 2 
Freund John Palfalavih, 2138 |die auf diefe Weile fchneller verfurgt Rußland und TDeutichland iiber die deutichen AMbiichten in der Krim.“ 


Weizenmehl einichränfen jollen, tre-|_ . * J * — * S 
' , 9 Feinde geräumt worden ilt. Die Deutihen haben es nidjt cinmal Ber 7 
rungsmittelfontrolleur Harry N. |jerer Artillerie wengeriffen wurde. Nady den eingelaufenen Meldungen = 
Kunden der Weizenbrotforb höher ge= |” — 
her 9 Lufttäitgfeit. Ra 
Yamilien. Hausfrauen, die fich für 
| Die geitern vom Ariensamt veröffentlichte Verluitlifte des nmerifa- © 
fontrolle wird, wie der hielige Ver: | € 2 i 
s Gefallen 5. — Wunden erlegen 9. — Iranfheiten erlegen 2 
Beichlag belegen, das nicht für den 
Zwölf Offiziere ftehen auf der Lifte. 
die Bundesnahrungsmittelfontrolle 
führen, Andernfalls wird die Re- | ranfreid; enthält 96 Namen, welche fi wie folgt verteilen: 
den nod) mit einer Strafe für Hain: | neitorben 2. : w 
| Leicht vertuandet 19. — Im 
Entſchädigung erhalten, die auf Ant der Lifte jind drei Lentnants, darunter Guy Raymond Forbes 
J Eros r 4 *7 2 
digung die Strafe abgezogen werben. | 9-, der früher ichon als vermißit demeldet wurde, iit nach letzter Rach : 
matifhe Nahforfhung nah über- 
Wafhington, 13. Mai. Der Bundesgeneralanwalt Gregorn gab TE 
ſchränkungen im Verbrauch von Wei— 
lungen oder Aeußerungen ſtehen, mag jeder Bürger zur Unterſtützung 
Kundenliſten werden unterſucht. 
ſchwerden ſelbſt der informellſten und vertraulichſten Art ſtets will 
Nahrungsmittelkommiſſär geſtern 
eters sjuſti ich dire nt 
Lifte aller ihrer Runden zu liefern, treter® des Pırndesjuitizamtes bringen oder jtch direft an dad Wafhing 4 
as fer auch die Neberzeugung der 
toird, tie dieNahrungsmittelfontrolle Schabamt joll berichten. 
fithrte aus, dab der „unbeichranfte Tauchbootfrieg eine sehr itarfe 
hat. : : 
amtsjefretär auffordert, den Betrag der Scdrasamtsbilanz vom 1. April” 
— zr0n.| Ommdon. 12. Mai, eine Ehrenkarte ausgeftellt merben. men en A z 
i Mg. Madden jagte, die Nejolution jei dazu beitimmt, dem Kongreß 2 
45 „Daily Erpreß“ zufolge — mitgeteilt, alle Deutſchen, die in Frankreich Weizenvorräte entgegennimmt, wird 
3 burag tot fei! Gleichzeitig wird von derſelben Seite der Namen bbes | en auf die hin binnen wenigen Ta=  jesinen Tagung des Kongreiies zu bilden. 
Waffen zum Sieg führen folfe. toird. Diefe Entfehädigung wird auf 
45 dung, ımd fie zu dem Zmede in Umlauf gejegt worden fei, „um den|Der Nahrungsmitteltontrolfeur mies |Tegeberiiche, vollziehende und richterliche Zwede weigerte ſich das * 
geregelt werden. Chicago, Cincinnati, New Orleans, New York, Philadelphia, St. 
Naihington, 13. Mat. Das amerifanifhe Staatsdepartement ver- 3 
Lockwood Üve., zum Opfer. Ein bon | iverben können, als wenn fie auf die! Deutfcherfeit$ wurde verjtchert, die Deutfchen feien nur deshalb nach 


ten dieſe Woche in Kraft. Sie be 
Wheeler gejtern erklärte, nicht nur gerrſchte heute Ruhe in allen Frontabſchnitten, in denen amerikaniſche 
bad J 
magere Wochen einen Vorrat an 
die Srüchte ihrer Vorficht nicht ge Inijchen Grpeditionsforps in Frankreich enthält 84 Namen, die fih fol” 
treter der Bundesbehörde geitern * —— 
Andere Todesurfahen 1. — Schwerverwundet 8. — Leichtverwundet 
unmittelbaren Gebrauch nötig iſt. 
| Yeute 96 Mann. 
geitattet, jollte den Weberihuß an] 8 I 
gierung ibm das überichitffige Wei- Im Kampfe gefallen 10. — Wunden erlegen 9. — An Unfall 
iternm belegen. Er wird zwar für! geltorben I. — Schwer veronndet 12. — = 
Grund de3 Tagespreifes hemefien R 
Wie die ſtaatliche Nahrungsmittel— 
ſchüſſigen Mehlvorräten in Familien 
Folgendes bekannt: — 
zenmehl gelten für die Zeit vom 15. 
der Regierung als freiwilliger Detektiv fungiren. i 
Groceried, Bädereten und Beten 
rum 1 ! fommen fein follen. Xeder Bürger foll die Empfindung haben, daß 
anfünbdigte, fcharf beobachtet werden. ; 
bie Mehl kaufen, und aud; der Kun: |foner Suftizamt wenden darf.“ Ü 
höchſten Regierungsbehörden ſowie der Armee- und Flottenleitung. 
2 ie Tie, . ; ö h z ö :. 
annimmt, Anhaltspuntte dafür Tie- Woafhinntoen, 13. Mai. Das Abneordnetenhans nahm eine bon 
Difenfive gegen die Entente bedeute“, 
Denen, die ihre überfhüffigenWei- : k vg i : 
zu berichten, nebit dem Namen und dem Verbleib jeder Einlage und dem 
Xn Briefen, weldhe von britiichen Offisi ı : S 
337 — ⸗ iſen Ae* Der Vorſitzende des betr. Begirks— 
die nötige Auskunſt zu geben, welche er braucht, um ſich ein Urteil über 
4 gen die Entſchädi für das ab 
2 n die € igung für ib⸗ — 
( > — - 
Yeneral Das Haus bleibt hartnädia. 
Die Londoner „Dailn Erpreß“ nimmt an, dad dies eine ?ralichmel- | Grund des Iagespreifes berechnet. 
1 ZFehlſchlag der großen deutſchen Offenſive zu erklären“. darauf hin, daß ein Profit dabei geordnetenhaus, von ſeinem Beſchluß zurückzutreten, daß 8 Bundese 
Louis und San Franciäco. 
öffentlichte den Inhalt eines neuerlichen Meinungsaustauſches zwiſchen 
|; N mM . F * 0 * * * ei . . . — > A 
in jeder Wodhe in Erwägung ge ihnen benugter Kraftwagen murbe |'Brobufte der Mühlen marten müfs| Sebaitopol vorgedrungen, weil die ruffiihe Schwargmeerflotte Ans 


(rımgsfommislär einen brotloien Tag 
— — ⸗ — 


bewegung zu ſein, die ſich aber noch nicht entwickelt hat. | Member of the Associated Press. zogen. Wiener Zeitungen — — — * als er ſich ſen. Es ſei unbedingt nötig, daß fü | grifie auf Städte machte, weldhe von Deutichen bejegt gehalten wurde, % 
ın dem Wafbington 


. ce u, £ — * ec.) The Associated Press is ex- die Regierung jei zu ſolchen Maß— Str.-Zunnel | viel Weizenmehl wie möglich und ſo * Be ” 2 2.2 . 

Rom, 13. Mai. Eine jpatere Depeiche jagt, vjterreid-ungariiche f | ER 9 5 ie 00 — — — Ag Laut deutiher Meldung wurde die Schmwarzmeerhafenitabt Se-3 
: le re]y s ni c an - |} j S . 2 : #84 
. | elusively entitled to the use for re- | „ahmen gezwungen, da der Norrat Mehrmals überjchlug, wobei die bei= |jchnell als möglich für das Heer 5 —— — — — 





etwas 


— 
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ommandanten:. 
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o@-12UT =» 
Om-I1Dn 0m 


Truppen hätten geitern einen Angriff anf den Monte Corno gemadıt, | publicati f all s dis Se ur d d ück- ſchafft d 
‚publication of all news dispatches'  \, : nd. pen außerdem auch, wenn auc) glüd- | Tchafft werbe. i - ⸗ * 
an Mehl immer mehr hwinde und , Der deutiche Botichafter erflärte der ruifiihen Regierung, 
|local news published herein. | — „Victorh | gierungsform aufzuzmwingen, fondern der Berölferung das Recht dei 
: ... der befanntlt 13 P i A 
Berlin, 13. Mai. Der Ausweis we Berl. un 12, Tr Me 
Amiterdam, 13. Mai. Muf eine Slüdwunfchbotichaft des Königs 
' 461 J — 2 
Reichsbank in der am J. Mai zum Wofhington Boulevard entlang ge- Mittwoch ſind weizenloſe Tage, und 
führen wird. Wolle Gott, es geben, daß unſer tapferes und treues Volk meinen klar beute Abend und morgen; zu, Gold um 193,000 und Schatz— | 
ey 7 ten, ber Bejcheib geworben fei, daß Ifratiihen Nationalfomites md das demofratiihe Mitglied de 
| wärmer beute Abend und morgen. Zunahme Einfahren hätten ſie allerdings ih⸗ 
Amſterdam, 13. Mai. Das ukrainiſche Preßbüro teilt aus Odeſſa und füblihen Teil auch morgen. den um 2,640,000 Marf geringer, |Xuto zum Halten zu bringen, daz | heute bie Keiche eines etwa 835 Jahre regel wurde beitimmt, daß die hiefigen Soldaten ſtimmen dürfen 
Nieder Micigan: Im Allgemeinen Mar | fih und Tchließlih mehrmals überfchlug. Fluß gezogen. Sie wies feine Spu⸗ 
: \ $ ‚ ebe i theißt, und i 
DPräfident des Oberhauſes dankt ab. | lich fiwerer, bei farem Simmel aus im ſüd. 000. Einlagen wurden um 198. Beinbruch erlitt geftern ber 13jäh- en Regeln genau durchzuleſen, ehe er fie qutheißt, md dabei 
Monduntergang: Heute Abend 11:30, e it b N * ker“ 
| belief fih auf 2,344,186,000 Marf. ven Brüde an ber 95. Str. vom ei; |der mit Dem Aamen „peier ges » s 
Be M |. ——— — Frauen arbeiten in Arſenalen 
geſetzgeberiſchen ungariſchen Körperſchaft. den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
Morgens acht andere ſind ſchwer verlezt, — gar Namens Hugo Reiſinger, der 
3 macht, auf einen Appell des Arfe 
etwas Feindfeliges hemerfkar macht. Wie das ®. Tageblatt mitteilt, |) ir Arendt * Der fein Grundeigentum ber» ‚für ‚note 
Abende 


welder jüngit von den Italienern gewonnen worden ſei: der Feind ſei eredited to it or not otherwise cre- die Ausfichten, mehr Weizen vor per lihermeife nur leicht, berlegt wurden. Speiſehausbeſitzer dürfen ihren * * — — daß = 
aber mit ſchweren Verluften zurüdgeihlagen worden. Ernte zu erlangen, gering jeien. |, Von ber Polizei befragt, mas fie Giften nicht mehr als zwei Ungen| Teutichland Feinerlei Abficht babe, der Krim irgend eine befondere Rasz 
I . Y . . I 
| | einer Mahlzeit liefern, | Selbjtbeitimmung laffen werde 
— M > für Straßenbahnmagen beftimmt ift, und auch nur denn, wenn fie befon-| oA rnkean: ’ . u. — 
14 = 9 * * ⸗ ⸗ un ( 1% p . rıtı 
| ı | j et } | über den Stand der deutjchen | srffärten fie, daß ihnen, al fie —* Die Sowietregierung ſetzte aber ihre Proteſte gegen die obige mili— 
Ludwig von Bayern zum Friedensſchluß mit Rumänien hat Kaiſer x ey 2 el * ———— Moce lautet | 
Rilbelm wie folgt geantwortet: 18 Ri S Abſchluß gekommenen Woche Aufcte Fahren feien und einen Straßengän- | bei Abenbmahlzeiten darf iiberhaupt u & : * 
wie folgt: Hartgeld und Silber, ger um' Angabe des nächften Weges kein Weizenbrot verabreicht —9 Damit Soldaten ſtimmen koͤnnen. 
die Früchte ſeiner gegenwärtigen Opfer in langen und glücklichen Frie- wärmer morgen. Seichter bis mäßig amtsnoten um 7,443,000 Mark. fie zu diefem Ziel durch den Zun-! Leiche gelandet. - * * 
densjahren genießen möge. ſtarker Südweſtwind. Noten anderer Banken hatten eine * a 2 i — von Nebraska, erſuchten heute den Präfidenten Wilfon dringend, 3 
FERR. VOR PO GIER: VOR: Bas, Phemnae nahmen zu treffen, dal; die Soldaten in Tranfreich bei den kom 
ae . . . „Beter“ gezeichnete Taihentüher. | ö , . m ! : 
| giaconfin: Im Allgemeinen Har Beute und Disfontirungen eine Abnahme | ren Arrtum bemerkt, boch fei es ib> | P gezeichn aſchentücher 
mit, daß ſich die Zarin-Mutter, Maria Fedoropna und die Großfürſten Indiana: Alar ar ete abend, MI md Anlagen um 2,708,000 höher. vielmeht eine immer gröhere Ge— alten, anſcheinend dem Arbeiterfiand das aber denen in Frankreich unterſagt werden ſollte, weil Offiziere — 
x —— 3 ven 7 x M 4 | 7 ⸗ — ⸗ Z * a — 
Nicholas Nicholayewitch und Alexander Michaelowitch, die in Dulbar, ar neren Zeil Froſt. Rorgen oynpere Sicherheiten verringerten ſchwindigkeit aus dem Anſicht ſind, daß durch das Wählen die militäriſche Tätigkeit be nträd 
beute Abend und morgen: beute Abend sroft, | Mochiel in Zirkulation um 18,461-| Annerlich Verlekunaen und einen | ten von Gemalttätigfeit auf, und aus 
im nördlichen et mweitlihen Teil wabrfcheine | dj y ch » 8 2 ihrem Zuftand J zu ſcließen, — daß ei ße Zahl Leut ſich zur Zeit der 
otlichen Zeil. Rorgen eiwas warmer. 06 indlich- rine & $ »41 |Tie bereitö zwei oder drei Monate im | denfen, daß eine große Zahl bon Xeuten ia äur Zei sc 
> og . | ame heute: 8: 1061,000, und andere Verbindlid- rige Samuel Capofieme, Nr. 541 fie 3 t nate im Se 
Amiterdam, 13. Mat. Einer Debeſche aus Budapeſt zufolge hat e Saso keiten um 161,015,000 Mark gerin— * Bonn Str., pol er in ber Nähe | Wafter gemwejen ill. Die Leiche des |ien im Muslande befinden werden, und der Verluft ihrer 
der Träfident der Magnatentafel, Graf Andrew PBarfain, jein Amt nie- 
Bieler | Temperaturftand: . RR 
Nacitehend der Temperaturftand nad Noch mehr Wirbeliturm! ner Elettrifchen überfahren tmurbe. a ee ——— 
Bevölkerung bleibt fühl ker ne — Uhr an:) Harrisburg, Ill. 13. Mai. Drei | Rod Island, Ill, 13. Mai. Dem Beijpiel Großbri 
& i | 3 Uhr Nam... pr Diorgeng....40 in der County Morgue ihrer Kdenti= | gend, verwenden die Ver. Staaten jegt ebenfalls Frauen & 
Amiterdam, 13. Mai. Die große Mafje der Bevölkerung von Kiew Nnirkeift ’ Abreffe:als 1509 
li eines irbelfturmes, mel: jeine Adreffe als 1502 iviſi 
Ubr Abends.....50 48 infolge ei f . 1 je als 1502 W. Divifion 
. 2 zT. Sillman, * 9% SM Do 
herrſcht jedoch vollſtändige Ordnung. Drei ruſfiſche riedensahgefandte |}! Sr are s ‚leisen tigen, ‚m bie, 


49\mood (nicht weit von Harriäburg) 9 Einbruds zu 15 Jahre Sing Sing |faufen will, erreicht f 
37 Wok häufer. zerftörte und eine An-|verurteilt.. Er geitand ‚in. Chicago! £ * durch eine klei 
er al j htet, — (Kınhrıii —X EN‘ ei Et f 
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dited in this paper and also the 
— in dem Tunnel zu ſuchen hätten, „Victory Bread“ oder 
— bank. ar 
Kaifer und König von Bayern. — — 
ders beſtellt werden. Montag und 
täriſche Bewegung Deutſchlands fort. 
Ich weiß, ich bin eins mit Dir in dem! 
feiten Vertrauen, dat der Allmäctige unfere gute Sadhe zum Siene! ' ; ı \ j -annn Mark i g 
E 3 sei Chicago und Umgegend: m Allge- |harren nahmen um 159,000 Mark | nach der unteren Stabt gefragt hät-| Wafhington, D. E., 13. Mai. Der Sefretäar Holliiter des 
.. | 
Jlinois: Im Allgemeinen Mar und | von 1,443,000 Marf, nel fahren müßten. Bald nad) bem | 
In Bänden der Deutfchen ihre Sti ürfen. I \ 
- 4415 an = . * Kongreßwahlen ihre Stimmen abgeben dürfen. in der neuen 2 
Ebend und morgen. Wärmer beute Abend, tm | von 310,200,000. Vorſchüſſe wur— nen dann unmöglich geweſen, das Un ber Jadjon Blvd.-Brüde murbe| * 
far und ärmer. icherhe entfaltete und fich angehörenden Mannes 
nahe Ait oder in der Krim lebten, unter deutſcher Bewachung befinden. um 76,357,000 Marf, tigt werden fünnte. Dem Präfidenten wurde deshalb empfohlen 
Sonnenaufgang, morgen: 5:30, 1 
ger. Der gefammte Goldbeitand der über den Calumet Fluß führen, | Erttunfenen, in_beifen Iafchen fi | empfunden werden dürfte. 
dergelegt. Seinem Beifpiel folgten auch zwei Wizepräfidenten 
lichteit Aufſchluß geben könnte, harri 
Perſonen ſind dem Tode nahe, und — In New York wurde ein Un-|im | 
—* — fizirung. nen in Arſenalen. Im biejigen Arfenal wurde der 9 
verhält fich zur neuen ufratniichen Regierungsform fühl, wenn fich au i - 2 
delt Ti 3 * * Ni | ihr Abende.....30, gs her geftern Nachmittag nahe Del- Str. in Chicago angab, wegen 
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Abendpoft, Chicago, Montag, den 13. Mai 1918. 
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Männerhoſen 


Einzelne Män- 
nerboſen, ſchöne 
duntle Streifen. 
auch Klati dar 
zwiſchen, voller 
Schnitt, gut ge— 
macht, Guͤrtel⸗ 


Strabs, Größzen 
— 


| 30 bis 42 Tallle, 


Der Laufſtieg 


Sumoresle bon Theo. v. Torn, 


„Die See raufcht mit Changeant- 
jeide um die Knöchel einer jchönen 
Frau — das Froufrou unferer herr- 
lichen Mutter Erde — —“ | 

„Das haben Sie wieder einmal | 


Wahrheit fein, Has feine Mutter ge: | wieder zu mir fam, mwirbe Dich felbft 
Iproden? Menn ihr Geift nun um= | bad Auge Deiner Mutter nicht mehr 
nachtet war? Menn e8 nur ein |ertannt haben. 

Wert ihrer Einbildung war, mad| „So fehwanben zwei Jahre, ala 
fie ihm mitgeteilt? Wenn ber glän- | ich das Haus Deines Waters verlieh. 
zende Giern, ber vor ihm aufgegan- &3 wurbe mir unendlich fchwer, mich 
gen, in bemfelben Augenblicd wieber |pon meinem Kinde zu trennen, ich 
in Nichts zerfiel, mußte e3 tun, wenn ich mich nicht 


Seine Auswahl! 


Cie haben Heute fajt feine Auswahl mehr in Waffermotors 
Waſchmaſchinen. Die meiften Geihäfte haben gar feine mehr. 
r Sie madten 'zu viel Trubel, der Motor war immer 
außer Ordnung. Diret dad Gegenteil mit der 
Kratz Waſſermotor⸗Waſchmaſchine. Wir verkaufen 


WIEB 


⸗ 


Ra een as 


ee Ber 


rosser Dollar- 


Doppelte &ö“# Grüne 


" Strümpfe 


@eide friber nahtlote 
Damenitrümbie, bo 
efpleißt. dopy. Echle, 
ie und Beben, Liöle 
tert Top, in weis 
Ihiwars, Raar zu 

‚ oder 3 Baar für 


$1.00 


Strümpfe 


Feine Corte banm- 
wollene Lisle Finiſh 


nahtloſe Männerſtrũm⸗ 


de doppelte Ferſe n. 


ehen, in ſchwarz, 


weiß und PValm⸗Beach 


Baar zu 25c, oder 5 
Boar für 


51.00 


Kopfkiſſen 

Mit fancy Art 
Ticking überzogen, 
mit ſanitären Fe— 
dern gefüllt, 314 
Rfund ſchwer — 


das Stück zu 


$1.00 


Weiß. Cambric 


‚36 Boll breit — 
feiner weicher Leis 
nenfinijb, — volle 
Stücke beſtes 
Cambric, — 4 Yds. 
verkauft für 


Wattebatting 


Für Steppdecken 
Füllung, 8 Pfund 
ſchwer, Größe 72 
bei 90; feine weiße 
Sorten, das Stück 


$1.00 


Servietten 
Mercerized Ser- 


bieiten, gefäumt — 


feiner Satinfiniſh, 
h übb ſche Blumen— 
muſter, 1% Dutend 
berfauft für 


$1.00 


Handtuchzeng 


Abiorb. Graih 
Sandtuchzeug, mit 
fancy Borte, 50 
Proz. Leinen, 30c 
Wert, ipezichl, 5 
Yard3 für 


$1.00 


Genter Pieces 


45 Zoll im Durd- 
melfer — gcmadt 
aus feinem Leinen-Fi- 
nitb Stoff, befticdt od, 
mit fanch Cpigen aar- 
nirt, wert $2.00; Ihre 
Auswahl au 


51.00 


Taffeta 


Schwarze Chif- 
fon Taffeta, — 36 
Boll breit, feiner 
Chiffon Finiſh — 
eine ausgezeichnete 
Sorte, die Yard 


81.00 


Suiting 
Shepherd Suit'g, 
50⸗zöll. gute Aus⸗ 
wahl v. fich Checks, 
paſſend für Röcke 
od. Suits, $1.69 

Wert, die Yard 


$1.00 


Seidenihirting 
Große Auswahl 
farbig. Satinſtrei— 
fen, für Männer: 
bemd. od. Damen: 
blujen, wert 1.50, 
ipeziell, die Mard 


$1.00 


Dreß⸗Gingham 

Nur in einfarbig 
blau, 27 2oll br., 
gut im Wajchen — 
volle Stüde 
5 Yard3 verfauft 
für 


$1.00 


Weiher Tlanell 


Shaker Flanell, 
27 Zoll breit — 
ſchweres Nap auf 
beiden Seiten, vol⸗ 
le Stücke — vier 
Yards für 


$1.00 


Poplin 
Mercer. Kleider: 
poplin, viele belle 
oder dunkle Karben 
— jehr jeidig ap- 
pret., volle Stüde, 

3 Yard3 für 


51.00 


Dachpappe 

Dach bappe — 
kann auf Dächern 
oder an Schuppen 
gebraucht werden; 
die Rolle verkauft 


81.00 


— — 
Rollſchuhe 


Ball Bearing 
Rollſchuhe, — zum 
Verſtellen um für 
jed. Schuh zu paſ— 
ſen — das Paar 
zu 


$1.00 


Stamps jeden Vormittag 


Zigarren 


Bipin 5r Zigar- 
ren, regulärer $2 
Mert, 50 in Riite; 
nur 2 Silten an 
einen Kımden; die 
Kifte zu 


$1.00 


Tabaf 


Belvet, Reb Belt 
oder Prince Albert 
—— — der 
Pfund Glas Jar 
am Dienstag ver—⸗— 
kauft zu 


81.00 


Baby Food 


Robinſons Baby 
Food, No. 1 Packet 
— ſpeziell für die— 
ſen Verkauf — 2 
Pakete für 


81. 00 


Haarbürſten 


Trench Elfen— 
bein Haarbürſten, 
lange Borſten — 
ein $1.25 Wert; 


huhe Fönnen wicht übertroffen werden für S1.00 


Schwarze Canvas Kudpfichuhe für Damen, das Paar zu .. . . . . . . ......81 
Schwarze Canvas Schnürſchuhe für jungeMädchen, das Paar zu.. .... $1 
Schwarze Canvas Schuhe für Kinder, das Paar zu.. . . . ............ $1 
Schwarze Canvas Orfords für Damen, das Baar zu 

Schube für Damen, das Paar zu.......-.2csieec0nn00 
Little Gents Schuhe, das Paar zu 


ı Schwarze Canvas Schnürichihe für Damen, da3 Paar zu 


Er Schwarze Canvas Kndpfichuhe für junge Mädchen, das Raar zur 
J Canvas Sport Oxfords für Damen, das Paar...................... $1 
1⸗Strap Haus-Slippers für Damen, das Paar zu. . . . . . . . ........... 1 


Schwarze Canvas Juliets für Damen, Gumminbfäse, das Baar zu...... $1 


und mußte für meinen Unterhalt ar- 


Al meiner Wünfche murbe erfüllt, nur 


£ Be bon mir fern zu halten. Alles 


4 |Du auf meiden Kiffen, 


A Frau in Pflege gegeben hatte und |batte Heinrich dagejeffen. 


| teit, fo mürbe ich den unbeilvollen 
| Schritt nie getan haben! 


A| iibergeben, 


Er ftri mit der Hand über Die |ferbit verraten und in das Zuchthaus 
heiße, glühende Stirn hin. bringen mollte. Ich tehrte hierher 
„Keintich, ich mil Dir Alles offen | zurüd und nahm Dich nun zu mir. 


bie rau, indem fie bittend feine 
Hand erfaßt. „Wergib mir, fteh’ 
nicht jo finfter und regungslos da — 
jet begreife ich ja felbjt nicht mehr, 
wie ich zu der Tat im Stande ge- 
mejen bin. Sie hat mich [eher ge- 
troffen, durch fie habe ich mein eige- 
‚ned Kind verloren und auh Did 
‚werde ich verlieren, allein und bver- 
laffen werde ich in meinen alten Ta- 
gen dajtehen!“ 

Ihr heftiges Schluchzen rief Hein 
rich wieder zu ſich. 

„Sprich, ſprich!“ drängte er. 
„Sage mir Alles .... Alles, Du 
treibſt mich ſonſt zum Wahnſinn!“ 

Sie zog ihn neben ſich nieder auf 
einen Stuhl und behielt ſeine Hand 
in der ihrigen. 

„Heinrich, zürne mir nicht!“ bat 
ſie. „Habe Mitleid mit mir un— 
glücklichen Frau. Ich will Dir ja 
Alles geſtehen; nicht ein unwahres 
Wort ſoll über meine Lippen kom— 
men. Du biſt der Sohn des Herrn 
db. Mottau! Als Du geboren warſt, 
kam ich als Deine Amme in das 
Haus Deines Vaters. Mein eigenes 
Kind war erſt wenige Tage alt, mit 
namenloſen Schmerzen riß ich mich 
von ihm los und nur der hohe Lohn, 
den mir Dein Vater verſprochen, 
hatte mich bewogen, mich von meinem 
Kinde zu trennen; ich war ja arm 


Frau, welche mir bei dem Verbrechen 
geholfen, mußte ihrer eigenen Sicher⸗ 
heit wegen ſchweigen. Ich konnte 
Dich indeß nie anſehen, ohne daß ein 
ſtiller Vorwurf in mir aufſtieg, denn 
Dich hatte ich ja am meiſten betro— 
gen, ich hatte Dich aus einem Leben 
voll Glanz und Reichtum geriſſen, 
um Dich an die Hütte der Armut zu 
feſſeln. Heinrich, wenn Du mich mit 
Deinen offenen großen Kinderaugen 
anblickteſt, habe ich oft laut aufge— 
weint und Dich an mein Herz ge— 
riſſen, um Dir durch Liebe zu er— 
ſehen, was ich Dir geraubt hatte. Ja, 
ich habe Dich geliebt, wie ich nur 
mein eigenes Kind lieben konnte; ich 
wagte Dich nicht zu ftrafen, weil ich 
fühlte, daß ich fein Recht dazır hatte. 
Mein eigenes Kind, für welches ich 
Alles getan, wurde mir immer mehr 
entfrembet, je feltener ich es ſah. 
Bald kannte e3 mich faum noch, ich 
mar ihm ja nicht mehr gemeien al 
Umme. . Um fo fefter jchloß ich mich 
an Dich an. ch habe Tag und Nacht 
gearbeitet, um menigitens die Not 
bon Dir fern zu halten, ich habe mir 
felbjt Entbehrungen auferlegt, um 
Dir einen befferen Unterricht erteilen 
zu laffen, al& die anderen Kinder der 
Armen genoffen. Den einzigen Troit 
fand ich darin, daß Du feine Ahnung 
bon dem Glüde hattejt, um melches 
ih Dich betrogen, Du warjt heiter 
|beiten. In dem Haufe Deines Va- | umd Iuftig,. Uber mein Berbrechen 
ter3 lernte ich einen Reichtum und | hat fi an mir feldjt gerächt. Mein 
einen Glanz tennen, von dem ich zus eigenes leibliches Kind ift erſchoſſen! 
vor feine Ahnung gehabt hatte. Jeder | Sch mürde vielleicht für immer ge- 
Ichwiegen haben, feit dem Tage finde 
ih indeh feine Ruhe mehr. Mein 
Kind ift tot, e8 kann dadurch nicht 
mehr unglüdlicg werden, daß ber 
Reihtum und die Hoffnungen, in 
denen e3 aufgewachlen, ihm entzogen 
werben, Du aber haft ein Unrecht auf 
da3 Gut Deines Vaterd. Heinrich, 
bersib mir, ich bühe dadurch fchmwer 
genug, day ic nun auch Dich ber- 
liere!“ 

Regungslos wie ein Träumender 
Als die 
deſſen ſchwache Stimme ich Tag und Frau ſeine Hand erfaßte, ſprang er 


bekennen, wie es geſchehen iſt,“ ſprach Du warſt kräftig und geſund. Die 


um jede Aufregung, die Dir ſchaden 


blickte mit Liebe und Sorgfalt auf 
Dich, in prächtiger Wiege ſchliefeſt 
auf dem 
Gange vor dem Zimmer waren 
Decken gelegt, damit kein feſter 
Schritt Deinen Schlaf ſtöre. Ich 
konnte Dich nicht anſehen, ohne mei— 
nes eigenen armen Kindes zu geden— 
len, welches ich Deinetwegen einer 


i Naht nah feiner Mutter fohreien auf. Er mwırhte, daß fie die Wahr- 


hörte. Wenn mein Kind nur halb | beit geſprochen, aber fanden ihre 
die Pflege gehabt hätte, die Du hat- Worte auch bei Anderen denſelben 

|Glauben? Würde er nicht pielleicht 
Deine El» mit Hehn zuridgemiefen, wenn er 
Unfprühe geltend machen 


tern waren gut mit mit, fie geitatte- | feine x 
Er iprah diefe Befürchtung 


ten, daß die Frau, der ich mein Kind | wollte. 
dasjelbe mir bringen | auS. 


fehr fchön gefägt, Herr Waldau. Xch, 
hab's nur ſchon irgendwo geleſen,“ 
bemerkte Grete von Poncet mit ſpöt- 
tiſch trauſem Munde über die Schul: |& 
er hinweg. Und fie würde die poeti⸗ 
ſche Anwandlung wohl noch meiter |% arbeiten. 
durch die weißen Zähnen gezogen | 

haben, wenn der fehmale Steg nicht 

plöglich in heftiges Schwanfen gera- 
ten mwärt., 

Mit einem hellen Schrei blieb fie 
jtehen und raffg die Nöde zujam- 
Imen. Sie hielt jich angftvoll aedudt, 
und bie in grauen Chepreaujstiefelchen 
ſteckenden Füße trippelten in hilf- 
lofem Entfegen von einer auf bie an= 
dere der beiden fehwingenden Boh- 
Ien. — 

— “|. B — 
— = a N Shnp | Die Lippen hängenden Schnurrbart. 
a „Die Cache hat ihre Richtigkeit! — 

„Verliebt. Rettungslos. Das mil: 


Meine Tochter ift beigemejen!“ | 
fen Sie, mein gnäbdiges Fräulein. „Deine Tochter — hm. Denn weiß | 
|Und Sie fehen, tie leichtfinnig es ift, 


* 
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ich Schon Beicheid, Heine Poncet. Und | 


Es ; — wi N er erfoffen fein?“ 
bie Seele eine DVerliebten durch ab- jwiele 10 3 a 
fällige Beurteilung feiner jchönften | 7 gun neh a eig er 
Rebendarten in heftige Schwingun: | 7, 2 ge = 3 er | 
Igen zu verfeßen. Ganz unmillfürlich | „0 I — ba ham mer bie Rapenz 
|eippt dann der ganze Menfh—mit peſtete. Tedje Muhl, hab' ich nicht im-⸗ 
I—feßen Seo —— mer gejagt, daß da3 'n verbeumeltes | 
7 SGleicꝛeitia Krupzeug is, diefe Weibsleute / Und 
Wiederum ein Schrei. Gleichzeitig |, ’ ” a pr ar eiDBIEURET UND | 
lie Grete von Poncet die Röde fah- Igon * —3 en fagen, Be 
ren und Zlammerte fih an den Arm |fonbers ’n Kür nn ganz ber | 
ihres Vegleiterd, der wie ein Geil- lien 18 'n büjchen was bidnäfig. 38 | 
tänzer auf- und niederhüpfte.e Mit 7— we u Bengel ihr | 
dieſem Afrobatenftüclein angelegent- | " a ernad. [pielt! hmirol | 
lich beichäftigt, fuhr er fort: „Ich bin |. = mein ja ou, miral, Fl 
lein empfindfamer Menich, müffen |... —* - en lumpigen vr. 
|Sie wiffen. Nervös bis in die Zup- [Dat geben Tonnen,“ rief ber bide| 
fpigen. ch beftehe überhaupt bibs Kommandeur. „Aber damit iſt doch 
aus Nerven. — Huppla! Ganz reht. Inu nichts geholfen! Willſt nich mit | 
Halten Sie fich nur fehr feft! or: Pen ’ — 
ufig kann ich mich noch nicht dan-Nee. Geh man ruhig zu Haus, 
digen Ich bin zu erregt! Wenn Heine Poncet. Eher erſaufſt du in 
Sie mich bei ber Table dhote ugen deinem ae a el 
oder auf der Reunion frhlecht behan- | oe" Jung IM aſſer. „DaB m 
bein, dann ann ich es Ahnen nur | Ampbibie. Weißt, was 'ne Amphibie 
nicht fo eigen, ivie erregt ich bin. Der |, Heine Boncet? — 
feſtere Boden widerſteht meiner Ge⸗ —8* unerſchütterliche Ruhe ver⸗ 
mit bewegung. Aber hierhoppia! fehlte ihre Wirkung nicht. Knurrend 
Hier iſt der rechte Seiämograph für und brummend wandte fich der 9a: | 
|da8 Zornbeben meines Herzens. Und |fenfommanbeur ab. Er ſagte ſich 
Imenn Sie mein fturmbewegtes |n- num jelbit, daß ein Schwimmer toie 
nere3 nicht gleich durch ein gutes — |Turt Waldau Hundert Meter vom 
aber auch Sehr gutes Mort beruhigen, Lande und in greifbarer Nähe des 
dann fallen mir beide ins Waller Laufitegs nicht ertrintt. Auberdem 
Pe - ‘4 hatte Kurt Waldau fchon Wafler: 
\friegen einen Schnupfen, und es iſt 77" ; 2; 
Inicht® mit dem Blumenkorſo heute ‚tunitftüdchen ausgehedt, die ſelbſt 
Nachmittag!“ | einem leebefahrenen Menſchen 
ybderr Waldau! Lieber Herr Wal- Hoare zu Berge ſträubten. Die Ge— 
'dau — halten Sie ein! Ich fann micht | [ichte tonnte, richtig überlegt, tat» 
Imehr! X bitte Sie —“ ftieh See = auf irgend eine Tollheit 
iv t Möglich Herbor. Ind | MNANSTauren. 
jpon once — —— Alſo gefeſtigt, ſchwenkte er ab, um 


dieſelbe jetzt ungefähr 10 Jahre, über 18 Tauſend 
ſind im Gebrauch in Chicago. Wir garantiren dieſe 
Notore für 8 Jahre, 

Plagt Cuch nich ab, bei Hand zu waſchen; die 
ſchine tut es gerade fo aut, und während die Mas 
Idine mäfcht, fönnen Cie fpülen und aufhängen. 
Das Leben ift Furz, Iafien fie die Dummen id) tot» 

F Der Preis iſt 20 Dollars baar oder 22 

Dellars auf Abzahlung; 3 Dollar per Monat. 

Bir jhiden diejelben auf Probe. 


A. VvV. BEE RATZ 


3409-3411 W, MADISON STR. Phone Garfiel’ 1450, 
2920 LINCOLN AVE. Vhone Graceland 6179, 
5525 BROADWAY. Bhone Sunnyſde 1966. 

6534 S. HALSTED STR. Phone Normal 402. 
2355 MILWAUKEE AVE. Phone Humboldt 1800. 


Das größte Wafchmafchinen-Gefhäft der Welt. 


| gleichem Material, 
 fleinsfarrirtes, jchmal geitreiftes oder 


bie | Po 
Dards 54 Zoll breites Material, 


‘ 
I 


ollten 10 Jahre aushalten. 
Mas 


ee 


J 


* 


mi13,274n10,24 


| Mode - Neuheiten. 


Eigendienit der „‚Abendpoft”. 


Dieſer Rock wird ſich beſonders 
für ſtarke Figur paſſend erweiſen; 
das Vorderteil iſt ſeitlich ausgeſchnit⸗ 
ten und mit Knöpfen beſetzt, dieRück— 
ſeite mit einer breiten Falte verſehen. 
Der untere Rand iſt 28 Yards weit. 


Man trägt einen ſchmalen Gürtel aus 
als welches ſich 


einfarbiges empfiehlt. 


Größe 36 erfordert 33 Yards 36 
Zoll oder 23 Yards 44 Zoll oder 23 


Schnittmuſter Nr. 8844. 6 Grö— 
hßen: 32 bis 42 Zoll Taillenmaß. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 





Alſo gewünſchten Größe und der betreffenden 
ſein Töchterchen zu beruhigen. Nummer gegen Einfendung — 10 


Batent Colt Mary Janes für Mädhen, das Raar zu — | durfte, damit ich es fehe. Hätten fie] „Ich fann bie Wahrheit meiner wirklich Tieß ber wilde Tanz ein wer 
Inzwiſchen arbeiteten der Admi- Lents au beziehen bur bie „Mode- 


— —— Männer, das Paar zu I nicht getan! Se öfter ich mein! Worte befchivören, entaegnete bie MG zn Herr -Walbau bad 
EDER BBE Rn 0 4 > nen onen en enaneneesenin nun $1 | Kind fah, umfomehr jtieg in mir ber | zrau, „und e3 lebt auch bie noch, | ." err ‚al En und fein Kattotum fchmweiaend  tbteilung“ ber „Ubendpoft“, 223 Wert 
— Geunen Sinbe —— JWunſch auf, dasſeibe bei mir zu be⸗ welche üm meine Tat weiß, melde llingt ſchon ſehr bübjch. Das berus |... => 5 — jr : ne Balbingten Str., Chicago, II. Cheds 


Mattleder Mary Janes für Mädchen, das Baar zu. .neneneeeaeennen 31 ne |. : ‘a Ihi i b es und Money Orders follten auf „Ihe 
Niedrige Schuhe für Damen, das Ranr Au. 2.2.0000 nn $1 halten, unb biefer Wunfch heffäf-leine Zeugin berfelben gemefen it.[.E A). Apas reikt Diacgen | Bieteiftunde vergangen fein, ala der | Yhendpoft Go.“ anSgeftellt werben. 


Halsbinden 


Seide Four.in-hand 
Halabinden für Män 
ner, großes ofſfenes 
Ende, pradtvolle Aus— 
mwabl don Farben und 
Muitern, HUc und Göc 
Werte, drei für 


. Fa 
Union Suite 
Union-Euits if, Män- 

ner zu einer aroken 

Herabſeßung Vanm⸗ 

woll. gerippte Union 

Euit3 in Ecru oder 

weiß, ſehr elaſtiſch en 

formanihmicgend 
zwei für 


51.00 


Männerhüte 

Feine Partie 
weidhe Männerhüte 
in allen beliebten 
Moden und Farben 
— regulärer $2.00 
Wert — zu 


51.00 


Männerhemden 


Mit weisen Man- 
fetten, aus hodhfei- 
nen Stoffen gemant 
leicht beihmugt; alles 
gute Muiter zur Aus: 
wabl, Größen 14 bis 
17, $1.50 
Werte, zu 


und $2.00 


Damenleibchen 


Baumwolle, Fo 
Nole u. Band Top, 
ein regulärer 39% 
Mert — für diejen 
Verfauf offeriren 
mir 3 für 


51.00 


Union Suits 


Schr feine baum- 
wollene Unionſuits 
für Damen, 
ſpitzenbeſetztes oder 
eng anſchließ. Hnie 
— 9 für 


51.00 


— g —— 
Babyleibchen 


Teilweiſe wolle— 
ne Babyleibchen — 
Größen bis 6, — 
überall für 39e 
berf., un). Preis 
3 für 


$1.00 
— — — 


Firniß 
Fußboden- und 
Holzwerke-— Firniß, 
bellfarbig, 2 Gall. 
an einen Kunden, 
dia Gallonce ver- 
fauft zu 


bilichleier, - 
Farben, regulär zu 
81.25 

ſpeziell, 


Schleier 


Chiffon Automo⸗ 
alle 


verkauft — 
das Stück 


*81.00 


Flouncing 


75 Stücke 453öll. 
Swiß Stickerei— 
Flouncing, — ſehr 
hübſche Muſter — 
die Yard verfauft 
für 


51.00 


Regenſchirme 
Für Männer u. 
Damen, einf, Grif- 
fe, überzogen mit 
Tape Edge Mmer. 
Taffeia, reg. 1.25 
Wert, für 


51.00 


Handtaſchen 


Leder Handta— 
ſchen für Damen 
mit einem Sicher: 
beitsichloß, große 
u. Heine Sorten — 


Gartenbänfe 


Vorch⸗ od. Lawn 
Bänke, zum Zu— 
ſammenlegen, reg. 
au $1.50 verfauft; 
ipeziell am Diens- 
tag zu 


51.00 


Bercolator 

2 Dart reines 
Aluminium Naffee 
Percolator, Alumi— 
nium Einſatz und 
Glas Top — ver—⸗ 
kauft zu 


51.00 


Waſchbank 


Hartholz Waſch— 
bank, gut gemacht. 
zum Zuſammenle— 
gen, keine Poſt- od. 
Telepbon - Beitel: 
lungen. Zu 


$1.00 


Sardinenitreder 


Garbinenitreder 
aus Tannenholz — 
mit Center Brace; 
feſte Nadeln — 
das Stück zu 


Waſchkeſſel 


Nr. 8 galvani— 
ſirter Waſchkeſſel, 
Blechdeckel — mit 
Dropgriffen — das 
Stück zu 


51.00 


Gardinen-Net 


36:3Öll.. weißes 
u. farb. Ivory Fi— 
let Gardinen Net; 
kleine Allover Mu— 
iter, 35c Sorte, — 
4 Yards fiir 


51.00 


Brufjel Rugs 
27 bei 54aöllige 
Tapdeitrh Brufiel 
Rugs, Allover und 
Medall. Centermu— 
ſter, aſſ. Farben — 
befranſte Enden. 


$1.00 


Tag-Rollen 
Silfoline bezog., 
alle Größen, mit 
enter Support,— 
| gelbe, grime, blaue 
u. roja Borte, ein 


MA ibm die Pflege, welche Du genoffeft, 

J glänzenden Verhältniffe Dir ſicher⸗ 

mir; an die Folgen, welche derſelbe 
| 

4 fuhr. Die Frau, der ich mein Kind open werben! 


4 | übergeben, hatte ich für meinen Plan | berı Gedanfen daran. 


M | nem Vater erhielt und all’ mein er= 
| 
I 
| 
| 


B Sie ftand allein und verlaffen da. 


a noch Eorgen umd binderten mich an! 


A cinige Wochen lang fern hielt. Bald | 


tigte zuleßt Tag und Nacht meine | Bin ich noch ftrafbar, fo will ich bie 
Gedanten. Der Entihluß, mein| Strafe gern al3 eine Siühne meiner 
Kind mit Dir zu vertaufcen, um e8) Schuld tragen!“ 
immer ’uı meiner Nähe zu haben und Heinrich dachte in diefem Augen— 
blicfe nicht daran, daf er eine Mutter 
verlor, welche er als folcye gelieot und 
bon ber er fkı3 nur Liebe genofien, 
feine Bruft mar von Sen verlodenden 
er i derſelde Ausſichten. die ſich por ibm öffneten, 
nach ſich ziehen mußte, dachte ich erfüllt. Von dem Sohne der armen 
taum. Wer konnte es bemerken, Frau follte er mit einem Male zum 
wenn ich mit größter Vorficht bers| Sonne bes rei en Gutäbefibers er- 
Ihm ſchwindelte bei 
Er ſah nicht 
die Tränen in den Augen der Frau, 
welche mit Bangen den Blick auf ihn 
erichtet hatte, in ihm ſtürmte es ge— 
ſpartes Geld. Anfangs war ſie das | Yoattig. Das immer —* die Bruft 
gegen und fuchte mir Die unheilbolle | yurben ihm zu enge. 
Idee auszureden, allein das Gelb, Setarich, fannit Du 
welches ich ihr-verfprach, verlodte fie. zeihen?“ fragte die Frau bittend. 
„sa, ja, Muiter!” rief er, prefte 
heftig ihre Hand umd ftiirmte dann 
ort au8 dem Zimmer und dem 


die qlüdliche Zufunft, welche Deine 


ten, zumenden zu fönnen, reifte in 


Ich verſprach ihr bie 
Hälfte des Lohnes, den ich von Dei- 


gewonnen. 


Die wenigen Sachen, welche ſie be— 
ſaß, ſollten ihr genommen werden, 


Er — eine Schuld nicht bezahlen Zauſe, um fein heißes Blut zu küh— 
J tonnte, 


I 


fie wurde zur Verbrecherin, | yon, 
geringe Hab und Gut zu | 

| 
„Nur Deine Eltern machten mit | 


um ihr (Fortjegung folgt.) 


— 


der Ausführung meines Entfchluffes, | Taufen will, erreicht jchnell feinen 


d| denn fie mußten bie Verwechslung | Bmed durd eine fleine Anzeige in 
9 ja bemerken, fo ähnlih Du meinem | der „Abendpoit.” 


\eigenen Rinde auch warjt. Da mußte | 
| Dein Vater wegen einer Erbidaft| 


(eine Reife unternehmen, imelche ihn Velte Behandlung von 
Katarrh. S. S. S. be⸗ 


nach ſeiner Abreife erkrankte Deine 
Mutter ſehr gefährlich, ſo daß der 


mir ver⸗ 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 


jr nod nicht 
Imir’3 rabifal, Fräulein Grete. Geben 
| Sie mir einen Kuß — dann ift mei- 
ne Seele ruhia und jeder Gefahr—" 
| Da — wiederum ein Schrei. Died- 
Imal aber gellend wie in Zodesangit. 
Grete v. Poncet hatte den dreiſten 
Menſchen von ſich geſtoßen—in der 
Empörung wohl eiwas zu heftig und 
ohne Rückſicht auf den ſchwankenden, 
wohl an drei Meter über dem See— 
ſpiegel gelegenen Stand. 

| Kurt Waldau machte einen Saß 
Iiwie ein zu Xode getroffener India— 
iner, überfhlug fih — für einen fo 
plötzlich Verunglückten allerding® 
auffallend kunſtgerecht und ſchoß 
ins Waſſer. Letzteres ſpritzte bis zu 
dem entſetzten jungen Mädchen auf. 
Noch einmal ſtrampelten ein Paar 
lange Beine empor, als wenn ſie zum 
Ausdruck allerheftigſter Gemütsbewe— 
gung nach einer wippenden Planke 
ſuchten — dann gingen die Wellen 
|barüber hin — 





Sie raufchten herauf, fie raufchten 


nieder, 
Den Yüngling brinat feines 
ivieber. 


&3 dauerte fait fünf Minuten, bis 


2 


| mu un ums ann mu em 


Ä - I 
ber alte Hafenfommandenr non Pon- 


ıcet aus feinem berzmeifelten YLöchter- 
chen herausbefommen halte, worum 
'e3 fich eigentlich handelt. Ms er c8 
aber heraus hatte, ftieß er einen jei- 
ner vierundzwanzigſilbigen Flüche 
hervor, ſchob die Mütze ins Genick 


Admiral — — — 


mel aus dem Munde nahm, ausſpie ſtreckte er ihr lachend beide Hände 
und alſo fragte: lentgegen — und fie nahm an. Mit 
| „Tedje Mubl, meinite, jeinem Schwunge war fie oben. Na- 
ſoffen SS 2 'rürlich mußte er fie halten, damit fie 
| „Ich mein nicht, Herr nicht falle — jehr feft fogar mußte er 
mE recht. balten! Und das mag mohl auch der 
| PBenfe. j J Grund ſein, daß eine große Anzahl 
„TCTedie Muhl, weißt — du kannſt der Badegäſte hartnäckig behaupiete, 
doch mal nachſehen. Ich dent' eben Grete von Poncet habe fich von Kuri 
dran, der Bengel is ja verliebt — und Waldau tüfſen laſfen Acoram publi⸗ 
'co füffen Iaffen! 


‚da? i8 der Anfang von allem Unglüd. 

Da hilft auh alles Schwimmen 5 nn 

Inicht®, wenn man verliebt i8, — Die Diner nn babei? 

|Muhl. Nimm mal die grüne Jole | fa an pra — Menſchen 

und ſchau dich um.“ zuſammengehörten das wußte längſt 

die ganze Geſellſchaft. Viel früher 
— eigentlich als die beiden ſelbſt! 


daß er er— 


Admiral.“ 


| * 
Als Tedie Muhl nach zwei Stun— 
den mit einem Banditenſchmunzeln 
auf dem verwitterten Seemannsge— 
ſicht bei ſeinem Herrn Nic 2 Gewaltige Anlagen zur Heritellung des 
‚und biefem wie auch dem überglüdli= | ‚Yeyn“ genannten Getrüntes errichtet. 
Ichen Hafentommandeur feine Erled- | .., _. — 

Mit einem Koſtenaufwande von 


niſſe zuflüſterte, ſollte gerade der war 
late —— u die Anheuſer-⸗Buſch 
dDiefet war als eine humoriſtiſche Btewing Aſſociation in St. Louis 
Verſinnbildlichung des Badelebens gewaltige Anlagen aufgeführt, wel— 
| gedacht j be ausihlieglih zur Heritellung 
| gedacht. 5 BE» . 
| „Ufo unter dem Laufiteg hat er a — — 
— S 8, * * 
— itimmt find. Sie find bei Weiten 


| . e 
„Tjia, Herr Admiral — auf einem un 
2 BEE die größten ihrer Art in der aanzen 
Balken. Erft hat er aefhumpfen, da x rt ber ganze 
Ballen. Ex Te gel Pf aß Welt und mit den neuejten Einrid)- 


ich nich Schon früher aefommen bin; ; en ng 
dann muht' ich fire eine Vadefarre ungen berjehen, fodaß fie alfo den 
‚an fie zu jtellenden gewaltigen An- 


in See bringen, und da i3 er unter Suiten ie Schar Wie E 
Waſſer reingeſchwemmen. An Canb | 1; Pr en tır jeder Weife genügen 
1i8 er nad) Haus geſchlichen, und da durſten. 


— — — — 


Im Dienſte waͤhrer Maßigkeit. 


hab' ich ihm geholfen, ſeinen Wagen — iſt das —— ach!- 
|zurechtmaben. Und — — hol’ mich reicher, ſich über eine Reihe von Jah— 
mochten, ch ren erſtreckender wiſſenſchaftlicher 


: |biefer und jener, Herr Admtiral—ba | ° : en 
I zu ihr trug. Mehrere Tage lang war Jurch Keinigung des Blutes. ne tommt er ſchon!“ Erperimente. Auauſt A. Buſch, der 
| |  Diefer faß mit feinem Diener ıımd Bräfident der firma, wollte ein Ge- 


au $1.50 Wert, zu 
$1.00 51.00 $1.00 51.00 51.00 
\fie ohne Befinnung. In der Beitür- RR ( 
Webbs Elmwood friſch | — — a | j Richtig. Der Wagenzug nahte. — * — — 
Jzung, welche in dem Hauſe Deines Sobald einmal Euer Blut bon Intel» Faltotum, Tedje Muhl, in dem wei— ac je großer ehe Helen Muri trank beritellen, welches den auf 
geſunder moraliſcher Entwicklung 


Burnham WMorrill 
geroſteter Kaffee — vier 2 E Boonen und Syed- c £ 2 f 
fech® Y c ' Intafet tt iR — ä | 33 = üt 
1.00 a .00 Vaters herrſchte, kümmerte ſich faſt nigkeiten befreit iſt geklärt von den ßen Sande neben der Boothütte und tanten. Dann ein hübſch deforirteg | IN — — ze 
bajirenden amerifantihen Mäßig- 


— Gier irite fein — I MR Niemand um mich. Da fam die rau kratarrbaliſchen Giften, deren Beute es Iflicte an einem Slüver, daß bei der | Segelbont in welchem eigentlich auch | DA l 
| — keitsbeſtrebungen vollkommen ent— 


— Br New Gent T 24 Mai . . s Be ö | ‘ — s — — * 
1660 ee nn en N Ente — @1 If) 3 Tugend g | mit meinem Kinde zu mit, bie Heinen |jegt tft infolge feines ungefunden Bus |Tehten Segelpartie in Zappen gegan- | Grete von PBoncet hätte fien müf 
Ctüde für 3 Flaſchen für J Wangen desſelben erſchienen mir ſo ſtandes — dann werdet Ihr bon Ka— gen war. — fen. Diefe war aber verhindert Ya jpricht und dabei doch wirklich be- 
d A c Sal \ * ⸗ ⸗ 
kömmlich und wohlſchmeckend iſt. 


jeh3 Bücfen $1 00 staffee . nz 
. für Weine frühe Iuni-Erb- blei u. 18 on: » Sr 413 * — 
ven, 12 Büch- eich, ein günjtigerer Augenblid, |tarch geheilt fein—bem Gerabträpfeln ‚Du, Admiral!“ brüllte Heime ri. „rictot: : 
F ie Mm ie 3 : a ; m | 5 ® V 'fie glüdfelig am Halje ihres Vaters _\ es 
Farmıdouje Marfe rei 51.00 um meinen lange gehegten und bort= in die Mehle, dem Räufpern und Spur: IBoncet feinem alten Freunde und Ink, — seht erft bie nn Da er weder Mühe noch Koften 
Ir: iheute hatte er ichlieglich Erfolg da- 


ſeitigt die Urſache. 


— — 


Arzt, um jede Aufregung von ihr fern 
zu halten, unterſagte, daß ich Dich 


und eilte, ſo ſchnell ihn ſeine kurzen, 
krummen Seebeine tragen 
zu dem Admiral Waldau. 


ee handnepflüdte 
‚ Nabpbobnen, 
© Bf, . 81.00 
Barbers beite nnd bil« 
fiafte Rarlor Streich: 


bölzer, 4 Pa— 81 00 
” 


dete für 


Keiner BlneNofe Kopf— 
N 5 6 das delitate Ta 
a: ſert — 

410 2.51.00 











ir Iverden & 





—“ 
F 


Fu 


an a — — reine En- sen für ...... 
ne Tomaten = Suppe-— Iat- und Moc Del feiner Wiadlta roſa : J ü 
zehn Büchlen Lachs, 5 Püh- bereiteten Wunih auszuführen, |ten, den entzündeten twunden Gtellen |einitinen Kahraenoffe ep : 
* oh | fonnte nie fommen. Sc bacıte nicht |in, ben Nafenlögern und bem, wider- * = Sn e nern br in & — mit und darf heute mit Genugtuung 
Ian die Folgen meiner Tat ſondern wärtigen ſchlechten Atem. Dies wurde zu. — 4 ps in Wagen. | — 5 9m gr v 
—— a ee Berlar en, mit in eriter Stelle verurfadt, teil Euer und verfoffen! | Biwei mit Seegra® und frifchen darauf hinwetjen, daß „Bevo“ das 
ee Baer ’ gen, erihöpfies Blut leicht infigirt pwurde. Die Nachricht machte nicht d „lenntzseraten mekikmelidite öche, Lieblingsgetränf de3 Heeres und der 
— meinem SKinbe vereint zu ierben. | möntidhermeite bucch eine Leichte Exfäls |. e 9 te 2 en ge: Waſſerroſen —— Wagenböde, J 
en. + rs | Dir begangen habe, nie vergeben fön- | der aus ihren Mienen fprach fonnte Dit Hilfe ber rau führte ich baS | tung oder eine finftedung buch Jeman⸗ ingſten * rud. Auch ol der Ha- wie fie zum Tranzport le ee ee 
SIUuEI OHNE, Inen! SHeinrib, Du bijt nicht mein | nicht Tüge | j \ Verbrechen aud. ch z0g meinem |ben, der erfältet mar. Dod) worauf es Tentommandeur ben alten Herrn bei holz benußt werden, tmaren weit aus- |"! 2 * — 
indie ' nich Tügen. Rinde Deine Kleider an und legte ea ankommt, iſt — Teibet nicht an Katarch der Schulter padte und ihm die leinandergegogen und mit zivei lan— Schlachtſchiffen zu finden iſt, und 
| . | „Mutter! fprih die Wat heit!“ |: . . RXR— hr braudit es nicht. Das Heilmit- | Siohapoft in die Oh ie be: ! TREE: s daß die höchſten zuſtändigen Behör— 
a vieſ 44 IrHett. in Deine Wiege, und ohne daß Se- her fi Hiobspoſt in die Ohren jchrie, be |gen, jchmantenden Bohlen belegt ‚= E 
Sr. Sriri Der Burfch zudte bei diefen Wor- | rief RT ge, h B er iger © ©. ©,, vor über fünfzig Nahren | x... * g 3 ala . 
ee von WR — Fragend richtete en teen Indem er bit vor fie hin- | mand von bem Gefchehenen eine Uh- | entbedt, geprüft, suberläffig und ers Mränkte fi) biefer darauf, den Na- jeine äußerft natürliche Nachbildung Den CS alS vorziiglidh erklärten. 
* —— nt —— a — — ala ob ; rat. „Die Wahrheit! Inung batte, trug die Frau Dich fort | probt, it im jeder Spothefe erhältlich, |Nentmwärmer aus dem Munde zu neh- |pes Laufftegg — allgemein mit Ju= Nebenbei möge darauf hingewie⸗ 
X (10. dor fegung. ; fie che ve i * | „IS habe fie gefprochen,” gab die aus dem Haufe Deines Vaters — | Es dat jih in Taufenden bon Deden |men und aus dem linfen Munbdtin- tel begrüßt. Und auf den Bohlen | fen werden, daß Auguit N. Buſch, 
1 mich ſelbſt richtet Fich en * TROnDen * Frau tonlos zur Antwort. Du warſt erſt wenige Wochen alt. ——— —— nn ne tel heraus Fräftig auszufpeien. |iippte Kurt Waldau einen von leb- |weldher dem St. Lonis’er Zweige 
nn te Segen u, — en ON | Regunaslos ſiand Heintih da,| „Erft nad faft acht Tagen, ala | zeit ift, dann verfäumt e8 nidt, um | Dann erjt fprah er — und zwar ihaftefter Gemütsbejwegung zeugenden der National Security League an, 
würt es ertragen, daß ig es ‚Taf wie ein täumenber. 5, .„ Jeine Bruft raug na tem. Ge: | Dein Vater zurüdgetehrt war {ben | Foftenfteien, ſachverſtändigen ärztlichen nicht zu dem aufgeregten Diden, fon- wilden Tanz. gehört, der Präfident der Buid-, 
rd Iberliere, aber aud) Du, | „Rein, nein, Du bift mein Kind danten auf Gedanten drängten fich | Deine Eltern mein Kind zum erften | Rat au fehreiben. 5 ven Euch ja- |dern zu dem ebenfalls im ftoifcher | la er Grete von Poncet erblidte, Sulzer Bros. Diefel Engine Co. 
fie war nicht imftande wei⸗ nicht! tief die Frau. „Heinrich durch feinen Kopf hin, ohne da er | Male. ‘onen fielen bie blafjen | Br nun 26 gg u Ruhe verharrenden Diener: | 'ift, welche, jeitdem die Vereinigten 
BEREN. ui i ſieh mich nicht ſo fragend an, ich einen einzigen feſtzuhalten vermochte. Wangen desſelben auf, allein ſie hat- feiten Märt. indem = diefes Gut ‚0 „Tedje Muhl, heſt gehört, was der Staaten in den Krieg eintraten, 
zubio, Mutter!” bat Hein | fann Deinen Blid nicht ertragen, jegt | Er der Sohn bes reichen Gutäbe- ten feine Ahnung des Verbrechens, | lich rein wait. Wir werden Euch dar; 'olle Drönbartel zufammenfnadt?“ ne --- |die allerbeiten Motoren für die ame- 
bem. er ihr. ſchmeichelnd mit nicht, denn er mahnt mich baran, hie | figer®, er, der in biefer engen Hütte fie dachten nicht daran, fie mahen | fu, de tatfählih Taufende von Ka-| „Ijä, Herr Admiral.“ | rikaniſchen Unterſeeboote baut. Er 
e die Hand hinſtrich; ſchwere Schuld auf mir laſtet. Du gufgewachſen, der als Knecht in dem mir feine Schuld bei, denn fie ſahen —— ——7 De „Na, was meinft?“ | A R | A vertritt den Standpunft, daf e8 die 
f Berührung jchien bie | bift PB mein Kind, De. MR ber | Dienfte eines Bauern ftand! Er be= | die Liebe, mit der ich mein eigeneß | heit — allen ihren 1 „Dat ’3 mit Berlaub ’n ganz | Für Säuglinge und Kinder | Pflicht jedes amertfaniichen Fabrif- 
nod mehr aufzuregen. Sohn * Heten v. Mo tau! griff die Worte feiner Mutter noch Kind, weiches ſie für das ihrige hiel— Begleiterfheinungen befreit wurden | dummen Gnad.“ |. GEBRAUCH SEITMEHRALS 30 JAHREN befigers it, feine Unlagen für die 
>68 nicht länger vers |_ Bejtürzt fprang Heinrich auf. nicht recht und doch drohten fie ihm | ten, pflegte. Alles wurbe zur Pflege | und vollitändige - Gefundheit und Le-| „Sehr richtig. Nu geht man wie- N Dauer dei Krieges ganz in... den 
wärs ?. ‚Hatte. feine Mutter ben Kopf zu aetfptengen. Er hätte | deafelben — —— Irajt.  iieder a Be ber zu Haus, geine Poncei ·· 3 2* — Her Bundesregierung zu 
a ot on Fahane nen Ne seid, iR bie Drau nach mehres| an MRebiegt Dizet ja- | meer, Zen.  lOmaufie ber vom —7 — n 


ee 





— 
* 


Abendpojt, Chicago, Montag, den 13. Mai 1918. 
ben, Ettelfon aber werde die Er— 

nennung Donald R. Richbergd biß| vr 
zum Meußerjten befampfen und die 
Gerichte anrufen, wenn dies nötig 
ji. Was den Beihlußantrag an- 
lange, dab Richberg auch fernerhin 
nit der Leitung des Riejenprogefied 
‚betraut werden jolle, jo jei er nit | 
das Papier wert, auf das er geichrie- 
‚ben jei. Die jtädtiihen Ordinan- 
‚zen jchrieben Far umd deutlich vor, 


Korporations i ß ſi — deil di 
e bah 1% |dab_ der Sorporationsanmalt alte) Weil die ran Mutterfrenden entge- 
erfiärt, Gaplonfruenten ware, |jutiftiichen Silfßfräfte der Stadt er-| Meniehb umb er bie Rufen nit be- 
(Gliehlih bie Kokten tragen müflen nenne, und eine Ordinanz fönne| Be konnte, will 9. ©. Noatee 
’ v. "nicht durd) einen Beihlußantrag |; Pen Mordverjud gemacht haben. 
ee | widerrufen werden. | 
e em im Singen beimafhgler, IN) Der Hauptfehler des Mens | ! — A. fine Grflä i | 
Ramjen wohnender armer Yabrif-| genen —* — fo viele el ge * — — Irau Horace G. Noates, die 
arbeiter gedungen, der die Schach—- bat. : Eiobirais —_ alle Schritte | _ Donald R. Richberg, der bisherige | Samstag, mie berichtet, im ihrer 
tel mit dem Platin bei Nadıt und > \ r ac Der Stadt em Sehnmillionenpre- | Sonberanmwalt | 
Der a ord ift unter den |3CB Der Stadt gegen die Gaßgejell= den der Korporationsanmwalt entlaf- |biutüberftrömt aufgefunden murbe, 
JYart ſch S islamitiſchen Völkern ſo gut wie uns 
einem wartenden deutſchen Solda, islamitiſchen n jo g |wartet, dafı bie Körperichaft in ihrer 
s 7 * an ; + | i i i i⸗ 2 ⸗ 
Gauner geweſen wäre. Der aber meiſten lieben. — —* een m |„Rorporationsanmalt Eitelfon macht | Noates, der ala Fageninfpettor| 
ließ ſich nur ſcheinbar auf den Han⸗ | — = 
del ein, lief hin umd veritändigte | Gihenitanım in En Imenn ber Stabtrat ben Gasprozeß | Hahn fteht und in Gibfon, Xnd., be= | 


für den Gasprozek, | Wohnung Nr. 6844 Perry Nvenute 
Mebel über die Grenze tragen und = ‘ ’ | 
'fchaft unbeachtet Iajfen. E& wird er= | fen hat, und deſſen Beibehaltung der iſt nicht, wie anfänglich angenommen 
ten übergeben ſollte. Dem Schwei- bekannt. bar ’ |itadträtliche Ausfhuß für Gas, Del|murde, von Räubern, fondern von 
zer wurde alö Belohnung 1500 Sr.,! 9; in W 60 heute Nachmittag einberufenen 

Nicht ſein Wort, nur ſeine Stitzung die Empfehlung des Aus— 

In einem nur 9,7 Meter dicken annehmen wird. Ettelſon ließ heute es Kar, erklärte — Yorker Zentrale] 
die Grenzbemadiungsorgane. Pünft-| og) Kahresri gland zählte man teinen Zweifel barüber auffommen, | aufzugeben wünfcht, ehe er noch 3ur |fchäftiat ift, befindet fich in der] 
lic) zur angeiekten Zeit ging der" Sadtesringe. a da a : Verhandlung gefommen ift, weil die | ache zu Englewood in Haft. Port 

| jan die andere Empfehlung ehren | finanzielle Zage der Gasgefellichaft' Hat er 


 Schmuggler- ertappt. 


Wollten Platin nach Deutſchlaud ſchef 
fen. 


Dem „Wehntaler” wird gejchrie- 


®päne. | Eitelfon bleibt fe. 


Erf eine Dofis von 0189 
Gramm Arfenit wirkt töplic. Wird fi nicht an Empfehlungen des 
: Durh Eroberungen fhrei« | Stadtrats im Gasprozeß kehren. 
bei: „Letzten Samstag abend war tet manche Frau zu Miederlagen. | 
ren wir zufällig Zeuge eines ebene | 


| 
i — Die preußiſche Armee hat 
eigenartigen wie jeltenen Scumug- | zziper aus geite: Ouforen arhoßt. | 
gelderfuhes. Zwei deutihe Herren | 2 | 
bon Singen wollten bei Infrtsen fehen mährenn des 
Kanton Scaffihauien 


Ramien im! 1 4 | 
— Kilo! Fluges beifer ald während ber Rube. | 
Platin im Werte von mehr als) In Colombo werben Wettren« | 
200,000 &r. über die Grenze) nen von Riefenjchildtröten veranftal» | 
ihmuggeln. Zu diejem Bwede mwur- | tet. | 


Nichts ſo fein — 


Nicht von Räubern, ſondern vom 
Gatten niedergeſchlagen. 


Finanzen der Gasgeſellſchaft. K 


| 


Täter geitändig. 


» ® gg 9» 
| nit allen Ginfäufen 
Doppelte Erſparniſſe morgen! Die doppelte Anzahl S. & H. Stamps 
ausgegeben als an irgend einem anderen Tageder Woche! Doppelt gün— 
ſtige Gelegenheit, nach dieſem großen Laden zu kommen und die Waaren 


zu kaufen, die Ihr wünſcht, zu Preiſen die Ihr erſchwingen könnt, — 
und zur ſelben Zeit 


Erhaltet Ihr eine Extra-Erſparniß, wie ſie 
Euch kein anderer State Str. Paden offerirt. 


Zu den tanjenden Siegel Cooper & Co. J 
Kunden, die legte Woche ihre Koupons zu 
ung braditen, jagen wir: Bringt morgen 
Sure neuen ©. & 9. Grinen Trading 
Stamp Bücher, und fügt zu den Stamps, 
die Xhr jchon bejitt, noch viele weitere Hinzu. 


B 


gab heute eine Erklärung ab, daß der ſicht überfallen und faſt toigeſchla— 
chen. Die nötigen Sichtiignale und| ;,, Kurs % £ | j 
Erfennungszeihen waren verein. ng ’ ————— rg biejes Ausfchuffes ftimme, fi Tier DVerfajfung in der Wohnung 
bart; alles hätte ausgezeichnet ge; Wir find nit immer am Sinmifhung in den Pros | zugunften bes Fallenlafſens des Rie- ihres Waters Wm. Vanderpoel, Nr. 


‚und eleftrifches Licht empfohlen hat, ihrem Gatten in mörberifiher Ab- 

dem Soldaten 600 Mark veripro- | u... ı Meni — en, 

S ſprot Vrägung bringt manchen Menſchen | Thuffes für Gas, Del und elettrifches | Stadtrat, wenn er gegen die Empfeb- gen worden. Sie lieqt jeßt in bebent: 

tlappt, wenn — aufer Rantier ein|offenjten gegen bie, melde wir am ı3eß enthalte, und daß Donald MR. fenprogefies ausfpreden mürde. 1143 W. 71. Straße, darnieder. 
|daß er fich weder an bie eine noch! 

Sauber los; aber die Seerespolizeil Die Brandung an der dile- |wirb, und daß er ungeachtet der Ab- | t er geftern Nachmittag dem 


mar nody piünftliher und ertappte| rifhen Küfte erreicht jtellenweife 30 immung des Ausichuffes für Gas 
die Schmuggler auf jriicher Tat. —40 Meter Höhe. De mb elektrifches Sicht 4 Deal, 

Groß war da3 Eritaunen, al? tag dem Mayor die Ernennung eine? 
man in einem von ihnen den rei- 


jehr unbefriedigend ift, er nur gegen Hauptmann James Madden ein um: 
die Empfehlung des Ausfchuffes TUr | Faffendes Geftändnig abgelegt. 
|&a3, Del und eleftrifches Licht zu| ie a 
|ftimmen braudt. Dagegen zu ftim: | Danbeite mis Dardenamt. 


Diejes find wundervolle Tage für wirf- 


Aus einem rieher wird nie lich Sparſame — und morgen ift der 


J I anderen Sonderanmwalts für den Rie- 
den Bejiger des Hotels zum „MD: 


ler“ in Singen erfannte, der jeden: 
falls die deutichen Zahnärzte mit 
dent jo unentbehrlihen Platin ver- 
forgen wollte. Das Erſtaunen wur— 
de noch größer, als jth ichon nad 
dem eriten Verhör die Tat nur ale 
der erite Mft ciner großartigen 
Schmuggeloperation herausſtellte. Es 
ſeien in der Schweiz im ganzen 140 
Kilo des koſtbaren und ſeltenen 
Platins im Werte von über vier 
Millionen zuſammengehamſtert wor⸗ 
den. Man hoffte, die Beute auf 
eben beſchriebene Weiſe in mehreren 
Malen glücklich über die Grenze 
bringen. Grit eine genaue Unterſu— 


chung kann völlige Klarheit jchaf: | 


fen. Ohne Zweifel ſind noch andere 


zu 


ein Krieger! Deshalb darf Disziplin 
nie überſpannt werden. 


In vielen Familien Korſikas 
wird für die Männer beſſeres Brot 
gebacken, als für die Frauen. 


zcu ſind fur tokette Frauen die, welche 
ihnen der Zahn der Zeit bereitet. 


Die Frauennatur iſt ein 
Rätſel, das noch kein Mann gelöſt 
hat. — — Und auch keine Frau! 


Die Temperaturen von 
Vega und Sirius ſind um ungefähr 
1000 Grad Celſius höher als die der 
Sonne. 


Der erſte 
lands fuhr am 6. September 1 


Omnibus Eng—⸗ 
828 


—A— Ausſchuß für Gas, 


Vertretern der Stadt, die vom Kor— 


ſenprozeß empfehlen wird. Er ha 
für den Poſten einen der angeſehen— 
ſten Anwälte der Stadt im Auge. 

Schwere Kämpfe im Stadtrat. 

Ein erbitterter Kampf im Stadt— 
Oel und elektriſches Licht wird ver— 
ſuchen, ſeine Empfelungen ſofort zur 


Annahme zu bringen. Dazu iſt alige- 


meine Zuſtimmung nötig. Zwei Mit— 
glieder des Stadtrats können daher 


durch ihren Einſpruch die Annahme | 


‚vereiteln. Das würde einen Auffchub 
|bon einer Moche bebeuten. Ein mei- 
‚terer Kampf mwirdb bezüglich der Er- 
Inennung des Gonderausfchuffes, der 


|bie Leitung des Riefenprozefjes über- | 


nehmen foll, erwartet. Der ftabträt- 


ı men bebeutet, daß der Prozei aufge- 
geben und der Gaögefellichaft bie 
zehn Millionen belaffen werden fol: 
len, ohne daß das Bemweismaterial, 
für deffeen Sammlung die Gtabt 


I 
| 
| 
| 
\ 


wird. Geitattet der Stadtrat 


|porationsanmwalt eingenommene Hal- 
tung beizubehalten, jo muß Tich das 





die ſtaatliche Nutzeinrichtungskom— 
miſſion die Gasraten bedeutend er— 
höhen wird, wenn der Fall vor ihr 
zur Verhandlung kommt.“ 


Gute Leiſtungen geboten. 


Profeſſor Bargindes Schüler legen Pro— 


200,000 ausgegeben hat, vorgelegt 
4 — den den Monat 


Seinen Angaben zufolge hat er 
die Gattin, die Mutterfreuden ent-⸗ J 
gegenſah, umbringen wollen, weil * 
weder die Entbindungskoſten beſtrei⸗ 
ten noch da3 zu erwartende Kind ers; 
Inähten fonnte. Er habe nur 590) 

perdient, und biefe! 
Summe hätte in bdiejer Zeit der 
'fchweren Not faum zu feinem und 


|der Gattin Unterhalt genügt. Wie) 


Bublitum darauf gefaßt machen, daß ein drohendes Geſpenſt habe ihn ba- 


her der zu erwartende Familienzu— 
wachs bei Tag und Nacht gepeinigt, 
bis ſein gemartertes Hirn auf den 
Ausweg verfiel, die Gattin und da— 
mit die Quelle des Uebels zu beſei— 
tigen. handwerk erlernt hatte, im Jahre 

Seit vier Wochen habe er den 1881 nach den Vereinigten Staaten 
Mordplan ſorgfältig erwogen. Schon aus, wo ſich ſein großer Vetter Karl 


Bonn am Rhein geboren und erzogen, 
wanderte Schurz, der das Tiſchler— 


größte derſelben. 


@rob des Regens. 


res eine gewiſſe, 


chen zu erlangen, im Laufe des 
möglichſt große 


ir 


Summe in Kriegsiparmarfen anzu- % 


legen. 


Beitern nidıt weniner als 14 Para- Tänifhe patriotifhe Liga 


* 
“ri 


liche Organiſationsausſchuß beſteht 
darauf, daß der Mayor zu Mitglie- 


am 25. April hätte er die Ahnungs- Schurz bereits einen bedeutenden Na— 


Verſönlichkeiten bei dem verbrecheri- von Paddington nach der Bank von 
8 lofe umbringen wollen. Da e3 da=| men al3 ournaltft und Staatsmann 


jchen Rlatinauffauf beteiligt geme- | Enaland. 


ben ihres Könnens ab, den abgehalten. 





Unter dem Namen Jacob X. Rise 


fen.“ 
— — — — — 


Spinnercien in Deſterreich. 


Wie in Deutſchland, ſo hat auch 
in Oeſterreich der induſtrielle Kon. 
zentrationsprozeß erhebliche weitere 
Fortſchritte gemacht. So umfaßt, 
mie wir dem „Konf.“ entnehmen, 
das der Deiterreihiihen Bodenfre- 
Ditanitalt nahbejtehende sogenannte 
M 
ſterreichiſche Textilwerke, 


Sohn — gegenwärtig faſt hundert 
Sertilbetriebe in Deiterreih, lin-: 
garı, Deutihland, Serbien, Ru— 
wanten und Bulgarien. E8 ver: 
tıigt über 900,000 Spindeln, 10,-| 
WU) Mebitüble, zwei Tertilmaici- 


Der Dollart, der größte 
Meerbufen der Nordjee, ijt in einer 
Naht (ver MWeihnahtänadt 1277; 
entſtanden. 


Die Erlanger Bibelanſtalt 
ſtellte ſeinerzeit feſt, daß der Buch— 
ſtabe A 223,015 mal in der Bibel 
vortomme. 


dern dieſes Sonderausſchuſſes ſechs 
Aldermen ernennen ſoll, die er ſelbſt 
ausgewählt hat, und unter denen ſich 
nicht ein einziger Anhänger des Ma— 
yors befindet. Man war in Stadt— 
ratskreiſen heute aufs höchſte 
ſpannt, ob der Mayor dies tun wird, 
und neigte der Anſicht zu, daß er 
ſeine eigenen Leute auswählen wird. 
Das würde natürlich ebenfalls zu 


ge⸗ 


Im Englewood Club Houſe, 63 
| Str. und Harvard Abe., wurde ge 
|ftern von Schülern des Profejjors 
€. Burginde ein Konzert veranital- 
ihrem Lebrer alle Ehre inachte, 
durchweg vorzügliche Leiſtungen ge— 
boten wurden. Das Programm war 
ein ſehr abwechslungsreiches und 
wies neben Klavier⸗ und Geigennum— 


| 


Den rehten Weg einfchlas |einem Kampf führen. Der Organifa- | mern auch verjcyiedene Darbietungen 


"allein Verdienit. 


Der erjite 
wurde im neunten Jahrhundert zu 
Gordova von dem Araber Ybn Fir 
tiad unternommen. 


Konitantin der Grope hat \jes aber fann nur unter Aufhebung | vier; 


Flugverſuch 


den Gasprozeßausſchuß zu einem 
ſtehenden Stadtratsausſchuß zu ma— 
chen. Das würde dem Organifationd- 
ausſchuß die Zuſammenſtellung des 
Ausſchuſſes ermöglichen. Die Schaf⸗ 
fung eines neuen ſtehenden Ausſchuſ⸗ 


autner · Baumwollkonzern — Oe⸗ gen, iſt oft bloßes Glück; um den tionsausſchuß hat gedroht, in letzte— eines aus Wm. Kerſten, Wm. Geiger, 


terreich Aktienge dechten Weg bekümmert zu ſein, gibt rem Falle einen Antrag zu ſtellen, Helen Diefenbach, Wm. Stahlheber, 
jellihaft vorm. Sfaac Mautner &| | 


Rudi Sturk und Elja Blasgen be- 
ftehenden Streichorchefter3 auf, mel- 
che volle Anerkennung verbienen. 
Unter den Schülern und Schüle- 
rinnen, 
befanden fih Margaret Smith, Kla- 
Elfie Wolf, Klavier; Wm. 


nontabrifen, zwei Spinnpapierfabrt-| qusprüdlich „aeftattet”, durch Yaubes |der Geichäftsregeln des Stabtrats |RKeriten, Violine; Wihifred McBribe, 


Ten und einige ?arbereien, Blei 
und Mppreturanitalten. Während 
ter letten Sabre wurden dem Kon— 
zern angereibt: die Kabrifen der 
Aftiengeiellichart Friedrich Mat— 
iu & Sohn Franzensthal, 
Die Potteudorfer Spinnerei und 
Zwirnerei, die Felixdorfer Weberei 
und Appretur, die Temesvarer Tex— 
uilinduſtrie A.“G., die Vigogneſpin— 
nereien C. B. Göldner in Fried- 
land, die deutſchen Textilwerke Ak. 
tiengeſellſchaft in Plauen und Lan— 
genbielau, die Reichenberger Kamm⸗ 
garnipinnerei, G. m.5b.$. Die Ei- 
jenwerfe in Sandau — bormal3 
Gebrüder Straubli —, die Wölier 
Rapierfabrif U.-G. in NRosiaheay, 
legtere zwei zur Erzeugung von 
Epinnpapier. 

Muberdem liegen in der Einiluf- 
fpohbare der Bodenfreditanitalt: Co3- 
manos A.G. mit 50,000 Spindeln, 
1200 Webititblen und 63 Ketten- 
druckmaſchinen md die Fabriken der 
A... BP. Hellmann mit 36,000 
Epindeln ıumd 1300 Mebitühlen. In 
der Monardie eriitieren 4,9 Mil. 
Spindeln und 120,000 Mebitühle, 
movon alio bereitt3® mehr ala 20 
Nrozent im Machtbereich der Boden- 
Treditanitalt find. 


in 


—— —— 
Fälſchte aus Not. 


rei gutes Wetter zu machen. (Cod. 


Theodoſ. IX. 16. 3.). 


Als Wintkelmann über die 
Alpen fuhr, ließ er die Vorhänge der 
Kutſchenfenſter zuziehen, um ja nicht 
die Berge ſehen zu müſſen. 


Die Moralität beſteht kei— 
neswegs in der Gutartigkeit des Her— 
zens, ſondern in dem guten Charak⸗ 
ler; und den ſoll ſie bilden. 


Ineinem Tempel zu Kyolo 
befindet ſich ein Rieſenſeil aus Men— 
fhenbaar. 38,000 Frauen haben ib» 
ren Ropffhmud dazu geopfert. 


Selbit in jeinen glänzenditen 
Iagen hatte man in erufalem nie 
mald mehr ala 25 
nem Ende zum andern zu geben. 


' Nichts falfdher, als jemans 
‚dem, der e3 weit gebracht, niedere 


| Herkunft vorzumwerfen. Gerade dieje 
bemweiit ja feinen angeborenen Wert 


Religion ift auch Partei, und 
wer ſich drob auch noch ſo unpar⸗ 
teiiſch glaubt, hält, ohn' es ſelbſt zu 
wiſſen, doch nur ſeiner die Stange. 


Der Kochbrunnen in Wies— 


baden hat in den 2000 Jahren, die 


wir von ihm wiſſen, der Erde be— 
reits an 67 Millionen Zentner feſter 


Minuten von ei⸗ 


geſchehen, wozu eine Vierfünftel⸗ 
mehrheit erforderlich iſt. Niemand 
glaubt, daß die Befürworter des 
Planes dieſe 
werden aufbringen können. 


RKorporations-Anwalt Ettelſon 
machte heute ſeine Gründe für ſeine 
Anſicht, daß die Stadt zuerſt eine 
Entſcheidung über die ſtreitigen 
Rechtsfragen, von denen der ganze 
| Prozeß abhängt, in dem Prozeß . 
T. Sutterd gegen die Gasgefellichaft | 
erlangen folle, ehe Tie meitere Hunz=| 
| berttaufende für den NRiefenprozeß | 
ausgibt, befannt. Er erklärte, e3| 
ſei zwecklos den Rieſenprozeß zu füh⸗ 
ren, wenn die Stadt keine Gelegen- 
heit habe, die Bezahlung eines Zah— 
lungsbefehls gegen die Geſellſchaft 
im Fall eines obſiegenden Urteils 
durchz ſetzen. Die Gasgeſellſchaft ſei 
nahezu bankerott und könne zehn 


Millionen nicht bezahlen. Im Fall 


| 
| 


| 
I 


-/eined Siege der Stadt mürbe fie, 


um Erhöhung ihrer Raten dur) bie 
itaatlihe Nugeinrichtungstommilfion | 
nachſuchen, um dem Zahlungsbefehl 
nachkommen zu können. Mit an— 
deren Worten, die Gaskonſumenten 
würden durch höhere Gasraten aufs 
bringen müjfen, ma3 fie vielleicht zu= | 
rüderbalten würden, Ehe die Stabt 

nberttaufende für den Ries 


daher Hu 
ſenprozeß ausgebe, iolite fie im Pro=| 


| 


| bier, und Frl. Ruth Yohnfon, Kla- 


Klavier; Margaret Kerften, Kla— 
vier; Wm. Geiger, Violine; Gmen- 
dofin Adams, Klavier; Frl. Dorothy 


Heuß, Klavier; Mm. Sta 


bier. WUlle Nummern zeugten bon 
quter Technik und künſtleriſchem 
Streben. 


Damenverein Fidelia. 


Der beliebte Damenverein Fidelia 
hat geſtern Nachmittag und Abend in 
der Wicker Parkhalle ein gemütliches 
Maikränzchen mit Buncoſpiel abge— 
halten, das ſich eines recht guten Be— 
ſuchs erfreute und einen allbefriedi— 
genden Verlauf nahm, wozu nicht 
wenig die umfaſſenden Vorkehrungen 
des Feſtausſchuſſes unter Leitung 
der Präſidentin, Frau Eliſe Scho— 
knecht, beigetragen haben. 


— — — — 


Im Schlafwagen ausgeſetzt. 


In einem Schlafwagenabteil eines 
Zuges der Illinois Zentral Bahn 
wurde geſtern ein etwa drei Wochen 
alter Säugling verlaſſen aufgefun— 
den. Der Schaffner ſagt, daß die 
Mutter des Kindes in Centralia, Ill., 


tet, welches ihnen ſowohl wie auch 
da 


welche ihr Können zeigten, 


Vierfünftelmehrheit | Wetiftaebt, Klavier; Frl. Eligabeih Im Abend 
hiheber | 
Zahlungsfähigfeit der Gasgeiellfhaft. | Geige; Rudi Stung, Geige; Frau! 
Emma Burton, Klabier; Elfa Blas- | 


gen, Geige; Gertrub Biadgen, Rla-| N zurüdtehrte, hatte der Schwieger⸗ 


ſpuren auf der Veranda ſichtbar ge— 
weſen wären, habe er die Ausfüh— 
rung verſchoben. 


Geſtern Morgen ſei der geeignete 
Zeitpunkt gekommen. Seine Frau 
bereitete ihm das Frühſtück, als er 
ſie hinterrücks mit einer Eiſenſtange 
niederſchlug. Nur einen Hieb will 
er ihr verſetzt haben. Da die Frau 
aber fünf tiefe Schädelwunden auf— 


bis er ſie für tot hielt. 
er eine Börſe aus der Kommoden— 
ſchublade, entnahm dieſer 845, warf 
den übrigen Inhalt und die Börſe 
auf die Dielen, warf ein 
| Stühle um, öffnete, um den Verdacht 
|der Täterfhaft auf Räuber abzu- 
Ienten, mehrere Schubladen, burd)- 
wühlte diefe und begab ich dann zur 
Arbeit. 


| 


fehrte er heim. Er 
fand die Tür bon innen bverriegelt, 
benachrichtigte telephoniſch den 
Schwiegervater und ſchlug dann den 
Weg nach deſſen Wohnung ein. Als 
| vater fehon die eben auß tiefer Ohn- 
macht ermacte Tochter gefunden. 
Noatez fpielte den zärtlichen Gatten. 
Er benadhrichtigte die Polizei. Die 


meiit, jcheint e3 feinem Zmeifel zu! 
unterliegen, daß er auf fie logdrofch, | 
Dann holte | 


paar | 


"/mal® aber regnete und feine Fuß- gemacht hatte. Chicago war das Ziel 


z| 


|ber Reife, und hier übte er zunädhit 
ı fein zuhaufe gelerntes Handmerf aus. 
Er trat in die Billardbfabrif von 
Merk & Stoll ein, in der er es durch! 68 gilt, den patriotiſchen Eifer anzu— 
'jeine Tüchtiateit bald zum Leiter) sahen und das Publifum zum Au— 
ıder Schreinerei bradte. Später fanf von Kricgäfparmarfen zu bewe: 
Imechfelte ev feinen Beruf, und feit) » sen. — Tie Tänifdh-Amerifaner. 

|dem Kahre 1891 var er Vertreter ber | 
'Meinhandlung von NRöhling & Co.,! r 
Nr. 129 MW. Rate Str., in deren| Obgleich der Himmel geſtern ein 
Dieniten er bis zu feinem Ende ftand. |gar Finjteres Geficht machte und e8 
Im Jahre 1888 lie Schurz feine be= , Tatt den ganzen Tag regnete, haben 
jabrten Eltern Gottfried und Rofa | die vierzehn Paraden, dur welche 
Schurz aus der altın Heimat hierher|der Patriotismus- des Publitums 
nachfommen. Der Berftorbene war immer mehr angefadht und diejes 
ein echt deutfcher Mann, der e8 auch! zum Ankauf von Kriegsiparmarfen 
verftand, fich einen großen TFreunded= | bewogen werden jollte, doch jammt- 
kreis zu ſchaffen. Zahlreiche Vereine | lich ftattgefunden. Deffnete Jupiter 
\zählten ihn ald bemährtes Mitglied, | Pluvius jeine Schleujen dann und 
jo namentlic} der Chicagoer Schügen= | wanır gar zu weit, jo lieg man wohl 
berein, deifen Schügenmeifter er 10 [cine furze Unterbredjung eintreten 
Jahre lang war; der Willow Rifle &|umd fuchte, jo aut es gehen mollte, 
Gun Klub, der ihn zu feinem erften | 
ı Präfibenten erfor; die Weidner Loge | uijm., dann aber ging e3 weiter, mit 
der Odd Fellows und bie Uccordia: | Flingendem Spiel, der Regen ver- 
Loge des Freimaurerordens. Seit mochte die Vegeifterung nicht zu be- 
‚37 Jahren lebte Schurz in alüdlich- | einträchtigen, 
‚fter Ehe mit feiner Gattin Jofephine,| Yon diejen Paraden fanden nicht 
geb. Sachs, und mit diefer trauern weniger als jieben im 
die Kinder rau Edmarb Meer, | Stadtteile ftatt. Die größte von 
‚Frau 7. ©. Colby, Daify und Henth | innen war die von der North Side 


I fü 2 - * 22 * 
ee Schurz an der Bahre des Ba: | Gommercial Aitociation veranitalte- 
I 2. 


Seute finden deren drei ftatt. 





League of Patriotie Service ijt ge: 


jtern im Sherman Houfe eine Liga 4 
von amerifantihen Bürgern danj- © 


ihen Blutes gebildet worden, welde 7 


Tich die Aufgabe ftellt, die nationale © 
Kriegspolitif zu unterjtüigen und der % 


Patrtotismus der Däniich-Amerita- wg 


ner immer mehr anzufahen. DE. 
Mar Henius, der frühere Präftderft 
der 
wurde zum Brältdenten 
wurde beſchloſſen, 
Hauptquartier zu eröffnen und v 


|bier au8 einen Verband aller Kung 2 


Htäbtiichen Bibliothefsbehöräe, m 
erforen. & E 
ein "nationalde ES 


rifaner däniihen Blutes ing Lebe ° 


zu rufen, deren Dienite darm 
Bundesregierung zmeds Berfauf 
von Freiheitsbonds und Kriegsſpar 


marfen, Aınverbung von neuen Mit. # 
gliedern für das Rote Kreuz uf 
zur Verfügung geftellt werben follen. 


gif 


Gegen die Sozialiften. 


md fuc Ad. Edward %. Kaindl‘ wid & 
Schuß in den benachbarten Häufern heute im Stadtrat den Antrag ftel- = 
Hulrat erfuche, © 
Schulen Chicagos in 


len, da; man den S 
| die öffentlichen 
| gufunft nidyt mehr den Sozialisten 


& 


— 


für ihre Verſammlungen zur Ver 


fügung zu ſtellen. Als Begründunmg 


daß die Sozialiſten dadurch, daß ſie 


J 


nordlichen | jeines Antrages wird er angeben, # 


| gegen ben Krieg Stellung nahmen © 
und ihre Anhänger aufforderten, ſich 


: In Chicago leben auch nod 
mit der Aufarbeitung des alles! prei Brüder des DVerftorbenen, näm- 
|betrauten Detektives ließen ſich von ich Gottfried, John und Lambert 
ihm täufchen, bi3 fie einen DVlutfled Schurz, und zwei Schweitern, Frau 
‚auf feinem Nafenbein entbedten.| Gertrud Manobe und Frau Marie 
Fünf Minuten fpäter jaß er hinter Rühl. 

Schloß und Riegel. 


@le englifhe Bühne 
Richter Kohlſaat verſchieden. — — Or F 
Sri 5. — „wer acbere”, 
Der Sohn eines Schleswig-Holiteiners, | daS Stüd, das hier gegeb en wird, 
_ Aus feinem Lebenslauf. iſt ein Kriegsdrama, in dem der 
— Eu Batriotismus mehr in den Vorder: 
Ehriftian C. Kohlſaat, dreizehn id tritt, als der Schrecken des 
Jahre lang Richter des Bundes geun * en we 
| Sahre ‘ 334 ft früh i INrieges. Howard M. Barnes hat 
appellhofes, u fklanb nr |es geihrieben, und es jchildert eine 
N ter don 74 Jahren merifaniiche Pazifiitenjamilie, die 
jbard, ım tier bon 4 Jahren an anderen Sinnes wird. 
lan einer Gehirmblutung geitorben. | « Sit E 
Am Samstag Nahmittag mar! _P° Le, = a:Bed von 
ſer mit feiner Gattin von jei-, Etbel 28. Seas - eg 
nem Landfig am Late Geneon Die dirert aus New Ber Tommi. 
Ina Chicego zurdgetehrt und um Mary Roland und Edwin Nican- 


| 
I 
! 
| 





der find im Enjemble. 


te, welche jich an Howard Abe. und | der Beitenerung für Ariegszmede zu # 
| Sheridan Road formirte, dann füd- |widerfegen, in diefer Fritiihen Zeit ’ 


lid marichirte und mit einer Maiien- 
|berfaminlung in der Arcadia Halle 
ihren Abihlu fand. 

Unter den im firdweitliden Stadt- 
teil veranſtalteten Paraden ſeien Straßenbahnſchaffner macht in Kond 
= *2* des Lawndale Auto torei Selbſtmordverſuch. 

Flub und der Crowford Avenue TE ; — 
Buſineß Men's League erwähnt, die) DIN Denn Tode TIngepe En 
ebenfall® trog der Angunft der 
Witterung einen guten Eindrud | 
machten. 

Das Programm für heute. 

Das Programm für den heutigen Cottage Grove Avenue, zog 
Tag weiſt drei Paraden auf, davon kleine Flaſche hervor 
zwei in Auſtin und die dritte in Lake 
View, beziehungsweiſe Ravenswood. 
Die letztere ſteht unter der Leitung 
der Patriotiſchen Liga der 26. Ward 
und der North End Buſineß Men's 


Die „Medizin“. 


hey, Nr. 9108 Brandon Avenue, im 


bar hat er Gift genommen. 


waſſer zu geben, 


Medizin binuterzufpülen. 


ſo brach er bewußtlos zuſammen 


* 


Burnſide Hoſpital darnieder. Offen 
Er kamn 
heute in die Konditorei, Nr. 9302 5 
eine ” 
und. erfuchhe = 
die Bejtgerin, ihm ein Glas Soda * 
um damit feine © 
Kaum. 
hatte er die „Medizin“ genommen, % 


F 


League. Sie wird fih um 7 Uhr 


Weldher Art das Gift war, ließ 


ſich als Feinde der Nation erwieſen 


Straßenbahnſchaffner John Shee 


ft u 
noch nicht ermitteln. 7 
sn feiner Wohnung Nr. 814 Cok * 


Die „Fraͤnkfurter Zeitung“ vom Mafje entzogen. 
15. Februar berichtet: Der 48jäh- 
rige Yitbograph Frievrih Bach hat 
im Augujt 1917 Brotjcheine nachge- 
madt, um feiner Yyamilie mehr Brot 
zu verfhaffen. Kürzlich ftand er vor 
dem Schmurgeridt; die Deffentlich- 
teit wurde bei der Verhandlung aus | 


halb elf Uhr Abends hatte er fich, 


| 


bon Sincoln Ave. und Grace Str. 
aus ın Bearvegung jegen, und dann 
nordweitlicdh ‚big Montroje Ave.,| far Straße, Evanfton, ift der Ali 
öftlid bis Robey Str., ſüdlich bis rige U. L. 3 an —— 
Irving Park Boulevard und öſtlich ſtickt. Der Koroner wird feſtzuſte 
bis zur Aſhland Ave. marſchiren, jen ſuchen, ob Selbſtmord oder uns 
worauf dann in der Lafe Viem glüclicher Zufall vorliegt. 
Hochſchule eine Verſammlung ſtatt.“ Der 35 Jahre alte Paul Of 
finden wird. wurde geitern Abend im.& 

Von den beiden zimmer jeiner Wohnung 160 


‚äeß — — feftftellen, ob_Tie| — ur — — — in beſtem Wohlſein, Studebaker. — Hier kommt 
überhaupt Ausſicht auf den Sieg ſcheinlich in Effingham ausgeftiegen | AT! feat. € — — 
auf bas fie | jet, ba ez fie fpäter nicht mehe geſehen cgen geegt n e e Ends of 1917” zur Mufführumn 
leine Menge Salz produziert, die eie ihre Anfprüche fügt, rechtsträftig habe. Der Kleine turbe nad) bem  Tpäter *24 ——— Fur Spiel aan \ ee 
Inen Würfel von 120 Meter Kanten | und verfaffungsmäßig ill. St. Vincent Findelhaus gebracht. war ee —— Kan | nn. — —* 
|länge ergeben würde. | Anwalt Richberg erflärt, die Ge- | birgt u 5 * a ee ) 

2 ſellſchaft könne die zehn Millionen wie die Familie ſagt, Dänen, lagen von JA. er 3, 

Gicero hat die berühmten Res | an die Gadtonfumenten zurüdzahlen, | damals waren Schleäwig und Hole| Garrid. — „LXord and Lady 
gefhlofien. Fer Angeklagte, ein une | pen gegen DVerreö nie gehalten, fon-| und die Stabt fünne bie Erhöhung | & 222. ‚Stein noch dänifche Lande. Der Vater | Algy“ wird noch bi8 am Ende der 
beicholtener Mann, gab die Fälfhung dern mur niebergefchrieben, nachdem | her Gasraten verhindern. | _* In der Apothete Nr. 757 Weit |tiek fic 1835 in Galena, JIL., nie | Woche gegeben. 
und aud das Gebrauchmaden zu, ſo Verres ſchon freiwillig in die Ver⸗ Vorth Abe. wurde geftern Frau der und heiratete Sarah Hall, die in Palace. — Die „Palace Muſie Auftin fand die eine Salited Strahe an Gas eriiiäk 
daß es ſich, da der Brotſchein dom | parzung gezogen wat. ı Mayor nimmt PVorihläge an. Jennie Ruſſer, Nr. 1425 N. Camp: | Jahre 1820 mit ihren Eltern aus Hall” tritt am Mittmodh in ihre Nachmittag Statt — Ein Bre wa 
Reichsgericht als öffentliche Urkunde — " Alle Anzeichen deuteten heute bell Ave, bon einem neun Pfund Sngland eingewandert war. Der Sommerſaiſon. Es wird dann die nad 3 Ube Son Qafe Str — 2 g — —— ns ar & W- 
anerfannt if, im mefentlihen um! Die Tonnage der Segelfchiffe Mittag vor der Stadtratiigung | Tchmeren Knäblein entbunden. Mut- Sohn ftudirte auf der damaligen |Ertravaganza „Doing Dur Bit“, Gentral be 2 — — —* ge ie — der 
die Frage drehte, ob ein Vermögens- der ganzen Welt belief ſich im Jahre daraufhin, daß Mayor Thompfon ier und Kind haben Aufnahme im Chicagoer Univerſität und der Illi- eine typiſche Wintergarten Schaue | yıra die Kae re : | Andi, aß ee ” ftmord 
vorteil erftrebt worben fei. Die Ge-|1800 auf 4,025,000, erreichte im!zu Mitgliedern des jtadträtlichen | Michael Reefe Hof) tal gefunden. Inois Lam School und heiratete im stellung mit hübichen Mädchen, bie: | [ich big Ohio Str ieitlich bis ——— — —— ic: 
jhworenen verneinten bie jrrage. Daß| Jahre 1860 mit 14,890,000 ihren; Sondereusihuffes für den Riejen-| * rl. Katharine Stimfon hat|xjahre 1871 Frances ©. Smith, die | fen Szenen, fomiiher und mufifa | nie Ave Sitdlich bis Bafbington | Tomte nicht feſtgeſte 
Urteil lautete auf ſechs Monate Ge⸗ Höhepunkt und betrug im vorigen prozeß gegen die Gasgeſellſchaft die ihren Plan, mit ihrem Flugzeug ihn mit vier Kindern überlebt. Die liſchen Einlagen, gegeben. Die Aus: | Boulevamd weitlich "bia — ; Yuz-Ginet von a 
fängnig, mobei milbernd berüdfichtigt| Jahre nur mehr 3,401,000. Die/jechs Aldermen ernennen wird, wel- nad New York zu fliegen, bis auf |Veerbigung wird morgen Nachmittag | ichiffung amerifantcher Soldaten in |ye., nördlich big 2 —— Er ur Einatmen bon mad 
mwurbe, baß im Yuguft vorigen Jah⸗ Tonnage der Eiſenſchiffe war im che der ſtadträtliche Organiſations- Weiteres verſchoben, da die Witte— in aller St:lle ftattfinden. Frantreich wird in einer Szene ver- 5 ze Solden Bart nn a 
res für Samilien mit balbiüchfigen | Jahre 1860 1,710,000, fie erreichte ausfchuß ausgewählt hat. Damit |rungsverbältniffe zu fhleht find. | Un einer Erfältung, die er fi anſchaulicht. patriotifche Anſprochen — — ein Ende . 
Kindern, wie bie de3 Ungeklagten, in 1915 ihren Höhepuntt mit 28, mwürbe ein Kampf um biefe Frage auf einer Kraftwagenfahrt zugezogen w_. Belt feinem. Beben «in ME 
IRRE — habe. a er in 1917 auf 27, | vermieden werden. Anhänger be? | __ Malerlatein. — Befuh: „Sa- |batte, tft Clarence %. Richert, Sohn | — Geitorben ift in Milmaufee, im die zweite beginnt bald nach 138 Sllinois Zentralbahn A 2 

hr an Madtfon Str. und Cicero) des Defteren Streitigfeiten u 
murde nochiner Gattin gehabt haben, 4 
| verlieh ihn por einigen 


Das Salzmwert Heilbronn bat \ 
in den 25 Jahren feines Beitehend | habe, und ob das Gefet, 


KAnrz und Nen. 


PBaraden in! 
ſchon heute 
Sie begann bald 


Mayors erklärten, daß der Sonder⸗ ——— des Stadtratsmitgliedes John .A |Xlter von 61 Sahren, Dr. Loui | 
nen — ⸗ gen Sie mir, lieber Profeffor, ma- te © vr „sohn „A ‚Alter von 61 ‚Sahren, Dr. Louis 7. 
Kugel fam geflogen. " ausſchuß bedeutungslos jei, da die | 97, u Sie bei an re | Richert, geltern im Elternhaufe,2717 | fsrant, befannter Arzt und — — die Marſchroute 
*Zum Beſten aller 20 hier be⸗ Leitung des Rieſenprozeſſes gegen ziſdern fiets nur Meeresftittez· Emerald Aode. geſtorben. Der junge und eifriger Mitarbeiter ärztlicher | nicht befannt gegeben. 


ftehenden Altenheime imurbe, heute |die Gasgefellihaft nit von dem | Mater: „Ih habe verfucht, Sturm Mann war Student ber De Paul- |Zeitfehriften. Er vollendete vor meh-| 


Yn Walton Straße, nahe Tran 


ciöco Une, wurde geitern Nachmit 
tag die 19jährige Stenographin Un: 
nie Weih, Nr. 2537 Ihoinas Straße 
bon einer verirrten Kugel in den lin» 
ten Arm getroffen. Die Vertwundete 
befindet ji im Normwegifch-amerifa- 
niſchen Hojpital 
handlung. Auf den 
fahndet die Polizei. 


I 


in ärztlicher Be- 


Schießbold 


von 2900 
Frauen auf 
ßen geſammelt. 

Ein Spitzbube, der zu früher 
Morgenſtunde einen Stein in das 
Schaufenſter der Pelzhandlung von 
A. Bifhop & Eo., Nr. 12—14 Weit 
Mafhington Straße, warf und Ddie- 
ſes zertrümmerte, machte ſich mit 
Bun ‚im Werte'von mehreren hun« 


jungen Mädchen und | Nusihuß abhänge, fondern von dem | 
den Hauptperfehraftra= | Sonderanmalt, der mit der Führung 


de3 Prozeiies betraut werde, Kor- | 
porationsanmwalt Etteljon aber habe! 
in diejer Trage das legte Wort zu | 
fprechen, da er al$ Haupt der Rechts- 
abteilung der Stadt alle Ernennun- 
gen diefer Art gutzuheißen habe. 
Ohne jeine Zujtimmung fönne fein 
Anmalt, den der Stadtrat ausmähle, 


aud) nur einen Gent Bergütung zie- 
Ser — I — 


CASTOR 


bilder zu malen, habe auch fchon die 
Entwürfe auf der Leinwand gehabt, 
fobald id aber mit Delfarben an- 
fange, beruhigt fich die aufgeregte 
See!” 


“Kinder schreien 


NACH FLETCHER'S 


| 
| 


| 


| 


|Univerfität. Die Beerdigung wird 
am Mittwoch Morgen auf St. Boni- 
fazius ftattfinden. 

Henry M. Schurz beitattet. 

Auf dem Friedhofe NRofehill ift 
heute Na 
unter 3 
Grabe x 
ift mie 


Beteiligung zu 
tragen morben, und mit ihm 
tum eine bekannte Erſchei⸗ 


„ [nung bed Eh’cagoer Deutfchtums 


| ag Heute Vormittag madıten fich ge- 
ıreren ahren eine ärztliche Gefchichte | 30 : 2 7 2 u 
ber Stadt Milmaufee. gen 30,000 Berjonen, die ihre Dien- 


© fte unentgeltlih in den Dienjt des 
— Süblih von Dubuque, a., | Ratriotismus jtellten, daran, in 
‚ertranten im Miffiffippt 3 Männer, | jedem Geihäftsbüro und im jeder 
‚indem ihre Pinaffe gegen eine Rlippe| Wohnung vorzufpredhen, um dort jo 


I 


Ihre Namen find: Albert 3. Hird |irgend möglich abzufegen. Wie ihon 
Raymond U. Schooman und Yofepb | wiederholt erwähnt, braudt für diefe 
—* Drei Andere retteten ſich nicht gleich Zahlung geleiſtet zu 
d wurden nere tet, i Man J 2 FT J 


— Kan x 
— fi, a a 
Tr PR B 


-} 


mir al3 die Urfadhe der 
| Teen. 


Kurz und Neun. 39 
* Schwere Brühunde 


ie Henry M. Schurz oder ein fonjtiges Hinderniß lief. | viele NKriegsiparmarfen wie nur|zen Körper erlitt der; w 
ahlreicher — 


—* 


Frank 


* 


a ld 
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ieg0, Illinois. under Act of March Srd, 1819. 


— — 


err S. Stanwood Menken von New Nork, der 


der als National Seceurity League bekann— 


En patriotiichen Vereinigung, ſtellt nach einem kurzen 
une in Diadiion, Wis., der Univerfität von Wis— 
iin, bie als „unloyal” umd „prodeutich” verdächtigt 
Beben var, md dem Staate Wisconfin ein tadel- 
Be Beumundzeugnii aus. Bon den „Deutihameri- 
Zonen“ im Beiondern erklärte cr geitern dem Bericht- 
— * * 
erſtatter der „Chicago Tribune” gegenüber: 
„Wir Iprehen von den Deutjhamerifanern. 
fand, dab, wie im Often, die überwältigende Mehrheit 
Deutſchen fo Ional find, wie irgend ein anderes 


Ich 


und ſo bitter gegen die wenigen preußiſchen 


© Ungufriedenen, toie irgend ein eingeborener Bürger. 
Der intelligente Deutiche Tennt die Gefahren der Auto- 
efealie umd die Leiden, die ihr Sieg der Menfchheit 
ingen würde. 


Er iit ein Starfer Anhänger der per- 
Sreibeit und in vielen Fällen floh er, oder 


öben feine Eltern aus Deutidland, weil fie ent- 


waren, lieber ein Zeben unter neuen Verhält- 


niſſen zu wagen, als weiter das zu ertragen, was wir 


.00 | betreffenden Gattung zu begegnen! 


den ®iertel3 in NRüdficht ziehen mülfen. 


nur langſam. u d 
Maßſtab iſt ſehr verſchieden. Da heißt es denn für 
den kaufmänniſchen Pionier die Urſachen für die Be— 


kommen, daß drei oder vier Drogengeſchäfte derartig 
auf einander hocken, daß eines das andere tot machen 
muß? Wie oft ſieht man in noch ſehr mangelhaft 
beſiedelten Gegenden zwei Grocerläden unmittelbar 


‚neben einander oder zwei Schuhmacher oder ein paar 


Schneider, während man andermwärt3 beinahe meilen- 
weit gehen fann, ohne einem einzigen Geichäft der 
Natürlich rächt 
ſich derartige Urteilsloſigkeit gar häufig. Es gibt in 
den Außenbezirken der Stadt Dutzende von Apotheken, 
die ſich nur wenige Monate an der von ihren Beſitzern 
ausgewählten Ecke zu behaupten vermögen, weil die 
ihr tributpflichtige Umwohnerſchaft nicht zahlreich ge- 
nug iſt, ſie zu erhalten. Trotz der böſen Erfahrung 
des erſten Inhabers dieſer „Niete“ findet er aber, ſo— 
bald er ſeine Pforten ſchließen muß, immer wieder 
Nachfolger, die da glauben, ihnen müſſe dort Erfolg 
blühen, wo jener Pleite gemacht hat. Und ſo iſt es 
auch mit vielen anderen Geſchäften. Wie viele ſelb— 
ſtändige Exiſtenzen mögen wohl allein in Chicago all- 
| jährlich zu Grumde gehen, weil fjte bei der Auswahl 
ihres Gejchäft2lofal® mangelnde Einfidht bewieſen 
haben! 

Neben der eigenen Tüchtigfeit iit doch für jeden 
Gefhäftsmann die MuSmwahl einer geeigneten Gegend 
zur Musübung feiner faufmänniihen Tätigfeit die 
Sauptiacdhe, der er vor dem enticheidenden Schritt ein 
eingehendes Studium widmen follte. Cr darf nit 
blind darauf Iosmieten, weil da ihm angebotene ®e- 
ichäftslofal vielleicht jonit jeinen Anforderungen ent- 
spricht, jondern muß ji unter Beifeitelaffung jedes 
Optimismus erit einmal darüber flar werben, ob die 
Bepölferung der betreffenden Gegend ausreicht, ihn zu 
ernähren, und nicht nur daS, fondern aud, ob die 
Alaſſe der Bewohnerſchaft ihm die nötigen Kunden für 
ſeinen Geſchäftszweig zu verbürgern ſcheint. Denn 
nicht jedes Geſchäft paßt in jede Gegend. Natürlich 
wird er auch die zukünftigen Ausſichten des betreffen- 
Manche 
Stadtteile entwickeln ſich raſch und plötzlich, andere 
Der für das Wachstum anzulegende 


ſiedlung jenes Viertels ausfindig machen. Denn nur, 
wenn man ſie kennt, iſt man in der Lage, Schlüſſe 
auf die vorausſichtliche Weiterentwicklung des Stadt—⸗ 


cago, 


Die verſchärfte Spionage- und 
Aufruhr-Bill, die ſoeben Geſetzes⸗ 
kraft erlangt hat, verdient ſorgfäl— 
tigſte Beachtung. Ihren Geiſt und 


ihre Abſicht wird man am beſten ver— 
ſtehen, wenn man ſich die Gründe 


Aufruhr: 


fich Tchließen oder den Sieg be3 Fein— 
des in Ausficht Stellen, gleichviel in 
melden Worten, ob da3 offen ober 
verjtedt, bireft oder inbireft ae- 
fchieht, verfällt er in Strafe, deren 
Höchftgrenzge zwanzig Jahre Zucht: 


bergegenmwärtigt, die zur Cinreichung | haus und zehntaufend Dollar Geld» 


der Vorlage, die vom Juſtiz-Depar— 
tement ausgearbeitet worden ijt, ge= 
führt haben. Diefes Departement hat 
bon ber XIatfache, die unbeftreitbar 
ift, Kenntniß genommen, daß das 
Bolt der Ver. Staaten den Frieg 
fehr ernjt nimmt, wie das ja aud 
gar nicht anders fein fann und nichta 
duldet, ma8 im Entfernteften einer 
Yeindbfchaft gegen biefes Land und 
einer Unterftügung des Feindes ähn⸗ 
lich fieht. Vernunft und Loyalität 
gebieten, Handlungen und Worte in 
dem gedachten Sinne zu unterlaffen. 
Leider gibt e83 Menjchen, die weder 
Vernunft noch Diskretion befiken 
und Weußerungen fich fchuldig ma- 
hen, melde geeignet find, die Volks— 
mut auf das Höchfte zu erregen. Dem 
foll jegt Einhalt geboten werben, in- 
bem fchwere Strafen denen ange: 
brobt werben, bie fich folcher Aeuße- 


rungen nicht blos in Schrift, fondern gemacht, daß er die Worte ander ge= 
au dur Worte fehuldig machen. | 


Alſo mohlgemertt: Das gefprochene 
Mort ift ebenfo ftraffällig, mie das 
gefchriebene Wort. Mas das Gefeh 
uns borjäreibt, ift: Daß man bie 


Behörden, die jegt mwichtigften Diener | 
de Landes — die Soldaten, — ba? | 


Kilige Symbol der Pereinigten 
Staaten — die Flagge — und bie 
Berfaffung nicht beichimpfen und 
entebren foll. Das ift im Grunde ge> 
nommen felbftverftändlih. Wer fich 
folder Beleidigungen fehuldig macht, 


fchen ihrer ſpeziell bedürfen, denn 


buße iſt. Warum das ſo ſchwer be— 
ſtraft werden ſoll, iſt durchaus nicht 
unverſtändlich. Wer von einem be— 
ſtimmten oder möglichen Siege des 
Feindes redet, ſchädigt den Kredit 
der Ver. Staaten, der, wie Jeder be— 
greifen wird, unter den gegenwärti— 
gen Verhältniſſen eine Lebensfrage 
der Nation bildet, und wirkt entmu— 
tigend auf das Volk, ſpeziell auf 
Diejenigen, welche unſer Land mit 
den Waffen in der Hand verteidigen. 
Das Geſetz verlangt, um uns eines 
landläufigen Ausdruckes zu bedie— 
nen, hundertprozentiges Amerikaner—⸗ 
tum, Loyalität ohneWenn und Aber, 
ohne Vorbehalt und ohne Hinterge— 
danken. Wer dagegen fehlt, dem wird 
es ſchlecht gehen. Zu bemerken 
noch, daß das Geſetz jede Entſchuldi— 
gung ausſchließt. Niemand kann ſich 
rechtfertigen, daß er bloß einen Scherz 


meint habe, als ſie lauten. Das Ge— 
ſetz duldet keine Scherze, keine Zwei— 
deutigkeiten und keineSticheleien und 
keinen Zweifel. Wir erfüllen unſere 
Pflicht, indem wir den Sinn des Ge— 
ſetzes darlegen, wie er ſich aus dem 
Wortlaut, den Urſachen, die das Ge— 
ſetz veranlaßt haben und den De— 
batten im Kongreß ergibt. Jetzt 
handele Jeder danach. Wir wollen 
mit dieſer Darlegung durchaus nicht 
den Eindruck erwecken, daß die Deut— 


|Nem 


Meerleuchten“, 


Deutſches Theater, 
¶ Diteltion Aonrad Seidemaux.) 


Schauſpiel in vier 
Akten von Ludwig Ganghofer. 


Vor völlig ausverkauftem Hauſe 


ging geſtern Abend als Abſchiedsvor⸗ 


Dem Beilimiiten zu ſagen beliebt es: ſtellung der Direktion Seidemann im 


‚Keine Roſe ohne Dornen gibt es!“ 

Nur anber® fagt das ber Heitere auf: 

„GB wachien die Rofen am Bornen- 
ſtrauch!“ 


Gelb ſchlimmer als knallrot. 


Die „New NYork Evening Poſt“ ver— 
öffentlicht Briefe einer Frau Knowles, 
die in Frankreich im Dienſte der Y. M. 
C. A. fätig iſt. In einem an ihre in 
ork lebende Mutter gerichteten 
Schreiben findet ſich folgende Stelle: 

„Don't tale too much ſtock in what 
in the ſenſational papers. 
Read only the moſt conſervative vrrß 
Some one ought to ſuppreß the yel⸗ 


you read 


lomd.“ * 

Nun überſieht die Dame, daß dieſe 
ge: Zeit die tonangebenden find und 
daß man ein folches Uebel, mie e3 die 
Senjationspreffe ift, nicht durch Unter» 
drit ung überteinden Tann. Auch in 
diefem Falle, mie in dem der Beläims 
pfung des Alkoholismus durch Die = 

ns 
nen fchlagen. Dah die „gelbe Breiie” 
und die meijten Tageblätter heute in je- 
ner Farbe gefärbt find, der ji) in früs- 
heren Zeiten die öffentlichen Weiber Zu 
ihrer Kleidung bedienen mußten, tjt ja 
nur ein Symptom. Dad Enmptom et» 
ned berfehtten, in der Oberflächlichfeit 
und Denkffaulheit der Maflen begrün- 
deten Geichmads. 

„Ein fchwerer Unglüdsfall mag ſtolzen See— 
len neue Kräfte leihen, aber eine unaudge- 
fegte Qual u alle Tugenden und alle 
Betitesgaben, urd die Gewohnheit des Lei—⸗ 
dens ſtumpft ſchließlich die Schnelllraft 
Seele ab.“ 

Frau von Stael, Delphine. 


Aber Atemholen darf man doch?! 


‚ Ser Stadtrat in Findlay, Obio, hat 
eine Ordinang angenommen, der zu— 
folge jedermann, der auf offener 


der | 





Bufh Temple Theater Ludwig Gang- 


hofer8 „Meerleuchten” über die Bret- 
ter. Das Stüd erinnert ftart an 
Sudermanns „Johannisfeuer“, wenn 
der bayriſche Dichter das Problem 
auch zarter behandelt als der Oſt— 
preuße und das zwiſchen Schwager 
und Schwägerin ſich anſpinnende, 
vor der Moral der Geſetze und der 
Geſellſchaft unſtatthafte Liebesver— 
hältniß durch die ſchier übermenſch— 
liche Entſagungskraft und Beſonnen— 


beit der jugendlichen Helden zu einem] 14 


jähen Ende bringt, bevor dad Pär- 
chen fich ernftlich etwas borzumerfen 
hat. Die Liebe kam über fie plöß- 
[ih mie das Meerleuchten, und tie 
diefe® den ftaunenden Seefahrer 
Nachts auf dem weiten MWeltmeer in 
eine überirbiiche Märchenmwelt zu ber= 
fegen fcheint, nur um ihm die nad* 
folgende Duntelheit um fo finfterer 
und troftlofer erfcheinen zu laffen, 
fo fühlen fih auch Ganghofers Hel- 
den für ein paar furze Stunden im 
fiebenten Himmel. 


den Bruder, an den Gatten rauh 
auseinander und berziveiflungsvolle 


Finſterniß lagert fich über ihre Zus 
!funft. Der eine geht wieder zur See, 
um bort Vergeffenheit, vielleicht ben | 


Iod zu Juchen, die andere erreicht 
dasfelbe Ziel wohl no rajcher im 
nahen Schloßteih. Die Behandlung 


des Problems durch Ganghofer iſt 


ungleich logiſcher 
mann'ſche und ſeine Löfung weniger 


‚brutal und zyniſch. Dafür iſt Suder⸗ 


Dann reißt ſie 
das Pflichigefühl, der Gedanke an 


Friedhof. 


roce 


Tobesanzeige. 


Freunden und Belannten die rau— 
tige Nachricht. daß mein geliebler 
Gatte und unſer auer Vater 

John Miller 

geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Mitwoch, den 15. Mai, 830 
Morgens, von 45 Weſt 114. Eir, aus 
nad der Ct. Niclas Kirche, don da 
mit Autos nad Mt. Dlivet, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Jeſephine Miller, geb. Gattphar, ats 

tin, Louis, Anthony, Frank und 

Marn Ainber. 

_ Mitglied ber St. Nicholas Court 294, 
GE. ©. %. ımdb des Et, Peters Unter 
ſtützungsbereins. 


ü ——————— — 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 


viht, daß unfere geliebte Mutter, Großmutter 
und Urgrokmutter i ’ 


Chriſtina Biichoff, geb. Entholz, 


Im Ulter don 83 Jahren am Sonntag, den 
11, Vai fanft im Herrn entilafen ilt. Die 
Veerdigung ‚findet ftatt amı Diendtag, ben 
. Mai, Nachmittags ımın 2:30 Ubr, bom 
Zrauerhaufe, 1221 Cornelia Nve., nah dem 
Graceland riedbot. Um ftille Teilnahme 
a. die trauernden Sinterbliebenen: · 
ndrew, William, Wibert, Cöhne i is 
Short, Mathilda Meeie, Tödter. Game, 
zlasie, DVertba Biiheif, Schmwiegertädter. 
ge Reeſe, Schwiegerfohn. nebit Enkelfin- 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Berannten die traurige Mad 
ridt, day mein geliebter Gatte und unfer 
lieber Vater und Echtwager 
Joſephh Worm 

im Alter von 52 Jahren am 11. Mai ſanft 
im HOerrn entſchlafen ift. Beerdigung findet 
ſtatt am Dienstag, den 14. Mai, um 2 lihr 
Nadhm., bon Wegner KLeichenfapelle, 1701 
Weit 21. Str, mit Aırtos nah Waldbeint« 
Um ftille Zeilnabme Bitten die 
Da die Hinterbliebenen: 

rau ge MWorm, geb, Teil, Gattin, Selen, 
Zodter, George Sell, Schwager, neblt Ver- 
wandten und Belannten, 


| 3] 


Todesanzeige 
Sophia Mebecca Loge Nr. 96, 43.08. D. R. 


zen Beamten und Mitgliedern obiger Loge 
die traurige Nachricht, dab Echweiter 


Chriſtina Biſchoff 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 


Dienstag, den 14. Mai, 2:30 Uhr Nachmit- 
tand, vom Xrauerbaufe, 1221 Cornelia vr, 
naar Graceland, Die PVeamten find erfucht, 


ald die GSuber= | punft 1:30 Uhr in der Halle au erfheinen. 


um ber berit, Echivelter die Iekte (Ehre zur er= 
weiſen. 
Adele Arnoſd, Obermeiſterin. 


verampfen 
Dieſe Erklärung des Präſidenten der National 
League ſollte von allen Zeitungen des Lan—⸗ 
in Fettdruck und an hervorragender Stelle ver— 
icht und ſonſtwie jedem Bürger zur Kenntniß 
eracht werden. Beſonders jedem Deutſchamerikaner 
"ober Bürger deutſchen Stammes und Blutes. * 
Dank ben vielen gehäffigen Neußerungen und Sand- 
limgen gegen Deutihamerifaner und deutihipradiige 
- ameritaniiche Zeitungen, die, mahricheinlich von under- 
ariwortlichen Mitgliedern, aber Namens der „National 
Security League“, jeit Sahresfrift in der Prefie ver- 
entlicht wurden, iſt ein Teil des Publikums miß- 
© eis und feindſelig geworden gegen alles, was als 
2 e utſch amerikaniſch eilt; iſt die große Baife ber zentjag jtellen. Ihr Aufenthalt in Frankreich geht 
F. Bürger deutſchen Stammes zu der Anſicht gelangt, nur ſelten aus dem Wunſche hervor, mitzuhelfen und 
die National Security League fortdauernd ihre | zu dienen, fondern foll ihnen geitatten, dem Schau- 
Bopalität in Frage sieht und ihnen feindlih gefinnt | „ak hiftoriicher Begebenheiten nahe zu jein, fi) un- 
I; un nun al8 gute, Ionale Amerikaner zeigten, | gewohnten Gefüihlserichütterungen hingeben und nad) 


one . der Heimkehr im Lichte ihrer aefahrlojen Erlebmiffe 
3  Daburh wurde der National Security League Dur . 


P  - IE | fonnen zu fönnen. Wenn fie darauf aufmerkſam gemacht 
"Rraft und’ sühigfeit Gutes gu wirken, ganz wejentlich | würden, dab eine Meltfrifis Feine zu ihrer Unter- 


mgert, die nationale Sicherheit geihmädt, jtatt | naltung veranitaltete Wandelbildervoritellung iſt, und 
. Das jogenannte „deutfche” Element des inre Anmefenheit drüben der Sade ihres Seimatlandes 
m8 fühlte fi abgeftoßen, wo e3 hätte heran-| Ind der Alltirten fich entichteden Hinderlich und nad- 
werden mülfen, follte die volle Stärke des | teilig ermeiit, würden fie wahricheinlid, „tief beleidigt“ 
entwidelt werden — fein Dienih arbeitet Mie wäre fo etivas möglih? Sind fie nicht 


90 e \ \ A| fein. 
4 unter der Führung und in Gemeinjchaft mit 3,000 Meilen übers Meer gefommen, um auszufinden, 


berbient Strafe. Etwas forgfältiger ihre Coyalität ift über jeden Zimeifel 
Beachtung verdient ber Paragraph, |erhaben. Aber mir halten es für 
der bei gleich ſchwerer Strafe jedivebe | notwendig, Auskunft über die volle 
Unterftügung be Feindes durch Tragmeite des Gefehes zu geben, da= 
Mort oder Schrift verbietet. Mas | mit Niemand durch Unbedacht fi in 
da3 zu bebeuten hat, follte fear} | Schwierigkeiten bringt, hauptfächlich 
eingeprägt merben. |in berMWeife, daß er mit erniten Din= 
Denn Jemand Anfihten zum gen Scherz treiben will, wie das fo 
Ausdrud bringt, bie einen Zmeifel | Manchem angeboren ift. 
an dem Siege der Ber. Staaten in (Weſtliche Poſt.) 


Straße deutſch ſpricht, mit einer Strafe 
von 825 belegt werden ſoll. Ueber die 
Geſetzmäßigkeit eines ſolchen Beſchluſſes 
maßen wir uns kein Urteil an, und über 
die Klugheit 


teils zu ziehen. Wollte jeder Kaufmann, der ſich mit 
der Abſicht trägt, ein Geſchäft auf jungfräulichem 
Boden aufzubauen, bei der Wahl eines Lokals ſich von 
diefen Erwägungen leiten Iaffen, würden die Mißer- 
folge jedenfall3 geringer fein. 


| r . Katharina Horfer, Celretärim, 
‚ mann dem anderen wieder in ber —— ———— — 


Ausarbeitung der Details, ſtellen⸗ Todesanzeige. 
Sreunden und Bekannten di ige Nach» 
| meife auch der Karaktere und bot | richt, dab meine vielgellebte Gain amd = 
Allem in der Beherrfchung ber Büh- | fere Tieve Mutter 
nentechnif überlegen. Doch weiß aud | — —* Ballina A 
⁊ Ays_| am . Mai im Wlter bon 36 far't.. 
Sanghofer das Intereſſe des Bublis im Herrn enticlafen iit, Fe findet 
tums das ganze Stück hindurch rege | ftatt am Mittwoch, den 15, Mai, um 10 Uhr 
tt x VBermittand, bon Greins Kapelle, 1723 Lar« 
zu erha en. ‚ jrabee Str, aus nah dem &t. Bonifaziıs 
Die Aufführung var aut. Das | Sottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Liebeöpaar fpielten rl. Janffen und | "Kinder, meint Bermandlen ment 
Udolf Stoye. Die bemundernämwerte | — — — — — 
Kunft der erfteren fchuf eine Elifa- | 
beth, die al8 muftergiltig angefehen 
werden durfte. War jte im erjten 
Teile de3 Stüdes das naive, Eindli=| orben N — — 
X — yo ! e ft, 2 digum Indet 1 
he Gändcen, das zu ihrem viel älte- | Dienttag. den 14. Diai, 2 libr Kadmittan 
— 3* | bom Tranerhaufe, 4051 Welt Congreß Si 
ren, rubigeren, nüchternen Manne| mit Autos nad dem Montrofe Ariedbet, Die 
wie zu ihrem Vater und Lehrer mit | Beamten verlammeln fib 1 Ude in ber 
’ . . — er e r erit Ir rd 
einem Riefenzefpekt auffieht, der fich | iepte Ghre zu ermweiten — Drudet die 
mit einer tüchtigen Dofts Furcht Ernit Schule, Chermeifter. 
paart, und diefes Gefühl folange für | & Bergenholz, Sefretär. 
Liebe hält, bi der ihr an Alter und ! Tobesanzeige. 
Temperament näher ftehende Schwa⸗ Freunden und Bekannten bie traurige Nat 


ger Steuermann heimkehrt und ihr richt, daß mein lieber Gatte und unfſer Vater 


— * 1 Henry Lonis Buttron 
ein unerreihbares Glüd zeigt, TD| am 10 Mai im Alter don 72 Nabren fanit 


brachte fie im legten Akt die Um⸗ enifalaten tit. Die Meerbigung findet ftatt am 
wandlung zum reifen, unglüdlicen | Trauerpaiufe a0s1 IR Gongreh Er mi Mares 
Weibe zum vollendeten Ausbrud. | ya6 bem Montzoferiseledher. u dev 
Adolf Stoye fand tie gewöhnlich | inne Guten, Battin. Gran Herman Bent, 
einen marmenXon für die Wiedergabe | ges Snens Stteribee, Ge u, Berina 


iſt wird das Uebel nur nach 


eines ſolchen Schrittes 
enthalten wir uns jeden Kommentars, 


weil er unnötig iſt. 


Die Männer glauben heutzutage nicht mehr 
an Wunder. und doc bofit jeder Mann, eines 
Zages das Mäddhen zu finden, das alle Tits 
genden eined Engels mit allen Reizen einer | 
Zeufelinne bereint, 


Schlachtenbummler. 


Man ſollte es kaum für möglich halten, allein es 
iſt eine durch amtliche Maßnahmen beſtätigte Tatſache, 
daß es noch immer Leute gibt, die ſich berechtigt glau—⸗ 
ben, dem männermordenden Kampfe auf europäiſchen 
Schlachtfeldern als Zuſchauer beiwohnen zu dürfen. 
Und es iſt bedauerlich, daß gerade zu dieſer Abenteuer 
und Nervenkitzel ſuchenden Klaſſe von unwillkommenen 
Beſuchern Amerikaner einen ungebührlich großen Pro— 








Die „Sargnägel“Induſtrie. 


Im letzten Jahre wurden in unſerem 
Lande dreißig Milliarden Zigaretten 
30,529,193,538. 


Tobdesanzeige. 
Goethe Loge 320, 3. D. D. 8. 
Beamten ımd Brüdern zur Nachricht, daß 


| Bruder 
Henn Louis Buttron 


„Die ſchöne Müllerin.““ |Serr Brandau wenig Glüdf gehabt, 


kensiiiäienne Han Geanben Bofteine | U fönnten der zweite ımd der 


in ber Norbfeite Turnhalle, 


ftatt am 


Der erite Aft recht nett, der zwei- arbeitung tit auf alle Källe ehr zu | Sabre 1902, beinahe neun Milliarden : 
te pajjabel, der dritte ganz unmög- empfehlen, ph im dritten. Aft 5 — u | 
lid; jo etwa lautete das allgemeine|®. in Bezug auf Lieder ein Biächen 

Urteil des geitern Abend in der 
Nordieite Turnhalle reht zahlreid) 
zufammengefommenen Bublifums 
über Hermann Brandaus neues 
Volksſtück „Die ſchöne Müllerin“, 
ſoweit die Handlung in Betracht 
kommt. Die Aufführung dagegen 
verdiente und fand durchweg warme 
Anerkennung. Der Verfaſſer ſchlägt 
im erſten Akt den Ton eines guten 
Volksſtücks ganz glücklich an; er 
macht den Zuſchauer mit einer Reihe 


Milliarden im Nabre 1915. In fuͤnf— 
zehn Jahren hat der Verbrauch ſich 
mehr als verzehnfacht und ſeit dem 
Jahre 1913 hat er ſich mehr als ver— 
doppelt. Setzt man die Bevölkerung 
des Landes mit rund 100 Millionen an, 
dam ergibt fich auf den Kopf der Bes | 
völferung ein Nahresverbraud) von drei= 
hundert Stüd. Und ımter Ausjchal- 
tung der Sonn» und Feiertage ergibt 
fi) dann meiter, daß der Gelamiver- 
brauch genügen mürde, um jeden ®e- 
tmohner des Landes, die Säuglinge bei 
der Geſchlechter eingerechnet, täglich 
mit einer Zigarette zu berieben. Die 
dann aber bon gar manden wohl dan- 
fend abgelehnt werden mürbe. 


zu viel des Guten getan wird. 

Bei der Aufführung wurde, die 
Verhältniife gebührend in Betracht 
gezogen, Tüchtiges geleiftet, und fie 
ging unter der Spielleitung von 
Heinrich Löwenfeld glatt und har— 
moniſch von ſtatten. Darſtelleriſch 
genügten die Herren Kurt Kupfer 
als Hollermüller, Joſephh Brün— 
ſteiner, Remyh Marſano, Ernſt Reh— 
der, Otto Göricke und Guſtab 
Hauſſig allen billigen Anſprüchen; 


ron, Kinder. 


ft (vermeintlichen) Feind! Lind die dem ftetig ge- 


Mibtrauen entipringende }yeindieligfeit und 
innende Raffenhaß drohten zu einer innern 


Spaltung im Bolfe zu führen, die zunädjit die innere, 
"Weiterhin aber unmeigerli auch die äußere Sicherheit 


on ſchwer gefährden müßte. 


:. Sn bem Sriege gegen bie deutiche Regierung, 
gegen die Autofratie und den Militarismus wurde 
F Ver. Staaten eine fehr jhwere Aufgabe geitellt. 


Krieg ijt ein Krieg zmwiichen zwei Weltanichau- 
Amerilanifcherfeit8 ein Krieg für Ndeale. 


folden Krieg jiegreich zu Ende führen fann nur | 


= ein Bolf, das innerlich vollitändig geeint ift und feine [aujchen muk, wird meiitens mit ſprichwörtlicher Höf⸗ 
" olle ganze Kraft einjegen mwill und kann. Die Kam- 


des Mibtrauens, der Teindfeligfeit 
gegen alles, wa8 deutichen langes und deut- 


Stammes ift, wirfte auf eine gefährlihe Schmä- 
ng der amerifaniichen Rolfsfraft bin. 
\ Kraft und Bedeutung, ite fo gefährlich zu maden, 
° ur geioinnen, weil da8 große amerifanifche Rublifum | 
J namentlich das „deutſche Element“ in der Natio- 


Sie konnte 


ob und was ſie für Amerika oder Frankreich oder gegen 
die Deutſchen tun könnten, und haben ſie es etwa 


jemals unterlaſſen, mit lautem Wortſchwall die 


Kampfziele der Alliirten zu preiſen und zu verteidi— 
gen? Sie ſind Angehörige der Nation, auf deren 
Unterſtützung und Mitwirkung die alliirten Völker 
dringend angewieſen ſind, falls ſie aus dem gewaltigen 
Ringen als Sieger hervorgehen wollen, und eine be— 
leidigende Kritik ihres guten Willens könnte kaum 
verfehlen im Lande der Freien und Tapferen einen 
ungünſtigen Eindruck hervorzurufen, ja entmutigend zu 
wirken. Und der Franzoſe, der derartigen Argumenten 


lichkeit zuhören, ſich verbeugen, und mit einem ſtillen 


und des Seufzer, wenn nicht gar einem leiſen Fluchworte ſich 


wieder ſeinen gefahrbringenden oder mühevollen 
Pflichten zuwenden. Um in Zukunft jedoch auch die 
Zuſtimmung der amerikaniſchen Regierung zu ihrem 
längeren Verbleiben in Frankreich gewinnen zu kön— 
nen, werden amerikaniſche Schlachtenbummler ſchon 
gewichtigere Gründe vorzubringen haben. 


von gut entworfenen Geſtalten aus 
dem Volksleben bekannt und knüpft 
die Fäden einer anſcheinend zwar 
einfachen, aber mit der richtigen Mi— 
ſchung von Naturromantik, Gemüt 
und Humor verſehenen Handlung. 
Dazu kommen die meiſt von Franz 
Schubert jtammenden Gefangsein- 
lagen. Kurzum, die Sache lieh jid) 
recht gut an, und der Beifall, der 
bei offener Bühne und nach dem 
erften Fallen des Vorhangs ertönte, 
war herzlich, aufrihtig und geredt- 
fertigt. Ein paar fleine linwahr- 
iheinlichfeiten und Plöglichfeiten in 
der Enbridlung der Karaftere und 
der Handlung nahm man gern mit 
in ben auf, denn in meldhem Volfe- 
jtü fame dergleichen nicht vor. 
Aber dann! Schon im zweiten 
Aft wird die Handlung jtodend und 
ihleppend, man fängt an, irre an 


die beiden erften taten fogar mehr 
als das. Auch die Frauenrollen be— 
fanden ſich bei den Damen Martha 
Marchetti, Katti Hutter, Rofel 
Curtella, Olga v. Bodenhauſen und 


Eliſabeth Glaesner in guten Hän— 


den, und die Nixenſzene wurde von 
den Damen Irma Kapper, Roſel 
Steier, Heddy Reinguer und Mig— 
non Bergen ſtimmungsvoll und poe⸗ 
tiſch dargeſtellt, wie auch der Schuh⸗ 
plattlerverein „Alpenros'n“ im 2. 
Akt ſich wirkungsvoll betätigte. Die 
Bühne war dekorativ ſchön 
geſtattet. 

Mit Fleiß und Geſchick hat Herr 
Eugen Käuffer nicht nur die Schu— 
bertlieder für Orcheſter eingerichtet, 
ſondern auch ein paar Brandauſche 
Liedertexte recht anſprechend kompo— 
nirt, namentlich das Duett „Wir 
können nicht mehr ſpringen.“ 


aus⸗ 


Unſer Briefkaſten. 

— Obwohl nicht ganz in— 
nerhalb unſeres Pflichtkreiſes, geben 
wir Ihnen nachſtehend die gewünſchte 
Auskunft. Der Name Germanen, oder 
Garmanen iſt keltiſch und bedeutet 
wahrſcheinlich ſo viel wie Grengznach— 
barn. Nach einer Auslegung ſtammt 
der Name von dem alten Worte „Ger“ 
(Speer) 
oder Kriegsleute. 
ten den Namen von dem 
„Gairm“ oder „Garm“ 
und behaupten, daß 
Echreier, Lärmer) ürſprünglich ein 
Schimpf- und Spottname geweſen ſei 


und bedeutet Speermänner 
Andere Forſcher lei— 
keltiſchen 
(Lärm) her 


und 


nen bezogen habe, mit Geſchrei und 
Sang in die Schlacht zu gehen. 

„Das Herz des Unverſtändigen iſt in ſei— 
nem Munde, die Zunge des Verſtändigen iſt 
im Herzen,“ beißt es in einem arabiſchen 
Sprichwort, und auch die arabiſchen Sprich— 
za“ enthalten manchmal viel Lebensweis— 
eit. 


„Sairmanen“ | 


ih auf den Brauch) der Germa- | 


der ihn befeelenden Gefühle, fei es Fran Kunze, &ctvelter 

der Liebe, jet e8 ded Schmerzes über amo 

die Notwendigkeit des Entſagens, fei 

e3 der unterbrüdten Entrüjtung über 

dad vor Kahren ihm zugefügte Un- 

recht. Conrad Seidemann fpielte ben | nahriht vom Tode unferes Bruders 

egoiftifchen, nur auf feine eigene Be: | Fred Motrig. 

auemlichteit Bebadhten, rüdfihtglofen| feryatne, nt Ns am atmen, sen 

Majoratsherren und Ehetyrannen fo | 1017 Achftone Ude. nad Braten a 

{alt und nüchtern, wie es bie Mole |der gonenbaite, um dem herft” Kruber Die 

verlangt, dabei natürlich und über= | legte Ehre au erweiſen 

zeugungätreu. Hand oder ivar ein u 

feder, flotter Jägerdmann und Frl. * 
nna Mueller ein ſehr annehm⸗ und — 

bares ungluüdliches Hannchen. Als ar das meine geliehte Gattin mb Ehmetter 

Küchendragoner praͤſentirte ſich Mary Gerderding 

Fräulein Ugnes |Buenger _bor-| fr Mer son s0 Jahren und 4 Aanaten ge 

teilhaft. Das Stiid mar von Direk- | Dienstag. den 14. Mai, um 2 Ur, bon El» 

tor Seidemann trefflic vorbereitet | hem Datiooed Sriedsor. Die franernden Sım 

und audgeftattet worden. Die Auf- | terdliebenen: 

führung nahm einen glatten Ver— 

lauf, und der reiche Beifall, fomie 

die Blumenfpenden, mit denen Thea— 


Tobedangetige 
Deutf-Amerilantiher Unterftügungöwerein 
—hue recht und Thene Niemanb, 

Den Beamten und Mitgliedern die teaurise 


Henry Gerberbing, GBatte, 
Frau Kobanne Wigel, Ebtweiter. 


Tobesanzeige, 


Sal Serurity League ihre Quelle und ihren Leiter jah. 
=  Mahdem der Präfident der League ben Deutic- 
> amerifanern dba3 oben twiedergegebene Zeugniß aus- 
" Siellte, wird diefer Glaube nicht mehr beitehen fönnen, 
and bie Seger werben feinen Rüdhalt mehr haben 
mb Feinen Slauben mehr finden — wenn jene 
E @rllärung zur allgemeinen Kenntnit ded Publikums 
Eger wird. Das follte geihehen. — — — 


Das Staatädepartement hat nämlich) feit Kurzem 
die Beſtimmungen, unter welchen Päſſe nach Frankreich 
erlangt oder erneuert werden können, beträchtlich ver— 
ſchärft. Jene zahlreichen Amerikaner, oder um korrekt 
zu ſein, Amerikanerinnen, die drüben „dem Krieg beigroße Schuhplattltanz eingelegt wor— 
wohnen“, ihrer krankhaften Neugierde fröhnen und den iſt, die Hauptſache und verdeckt 
„die Zeit ihres Lebens“ haben, werden noch vor Ablauf die bedenklichen Mängel noch einiger⸗ 
des Jahres wieder auf amerikaniſchem Boden weilen, maßen. Im dritten Akt verzichtet 
und ihre Senſationsſucht, ebenſo wie einhundert Mil- Steffen, der Müllergeſelle, auf die 
— lionen ihrer Landsleute durch die herübergekabelten von ihm heißgeliebte ſchöne Mülle— 
Ber Geihäftsmann in den Anfen- und in der Preffe veröffentlichten Nachrichten zu befrie- |rin, weil diejes wanfelmütigeDirndl, 
— vierteln. digen ſuchen müſſen. Alle von der amerifanifchen Ne- | Has ibm beim eriten Zufammen- 


ihren Sauptträgern zu werden, fann 
ih ihr Verhalten nicht zufammten- 
reimen. Da Mufitaliihe ijt im 
diefem Aft, in melhem aud der 


Unter den gefanglicdhen Zeiitungen 
gebührt rl. Elifabeth Glaesner die 
Palme des Abends; ihre fchöne 
Stimme ıumd ihr fünitlerifcher, be- 
jeelter Vortrag ftellten fie an den 
eriten Bla. Sehr viel zu fingen 
hatte Herr Marjano, der geitern 
gut-disponirt war und quite Wir- 
fungen erzielte, u. a. „Am Meer“ 
fehr jhön vortrug. Herr Brün— 
fteiner ftellte mit Gefang und Zither- 
ipiel emen guten Vertreter des 
Volksgefanges, und aud Herr Au- 
pfer, rl. Mardetti und Frau Yut- 
ter boten anerfennensdwerte gefang- 
liche Leiftungen. Daß die Borftel- 
lung jo gut befucht war, ijt doppelt 
erfreulih, da der Neinertrag dem 
Deutichen Altenheim zufließen wird. 


‚Hreunben und DBelannten die traurige Nacı- 
riht, dab meine [icbe Mutter 
Frriederida Warner 

(Mutter der verit. Bertba Warner) plöglich 
neltorben ift. Beerdigung findet ftatt amt 
Mittwoch, den 15, Mai, um 2 Uhr Nadın.. 
bom Trauerbaufe, 730 &, Grobe Ave, Cal 
Rarf,, SU, nah dem oreit Some Friedhoi, 
Der trauerntde Sohn 


Licht und Schatten. 


Wahrend der Vorfißende de3 großen | ’* 
rufiifhen Nat? dem neuen deutichen | Dient. 
Botihafter in Mosfau in höflicher — —ccc 
Weiſe den Willkommengruß entbieiet, 
läßt ſich das amtliche Organ der Vol— 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 
ſchewiki wie folgt aus: „Wir erblicken 


in dem Grafen Mirbach nicht den Ber | —— — 
treter der Arbeiterflaffen einer und be- (ru 
freundeten Nation, jondern den Bot: ’ | 
Ichafter einer bewaffneten Bande, die u Tobedanzcige. 
mit unglaublicher Frechheit raubt und ‚Sreunden und Belannten bie trau 
” . 2: Rn 2 4* 9 r r i c 
unterdrüdt, too immer fie imitande iit, rige —— ba& unfer geliebterZohn 
ihr blutige imperialistiiches Bajonett ' | 
* Erneſt Schmidt 

anzuwenden.“ — Wer von den beiden (Sobn des berfiorb. Henry Schmidt 
Gl die Wahrheit, die volle Wahrheit | am 12. m. 4 Ubr, im Pllter 
mohl t hrheit, le Wahrhei am 12. Mai, Nachm. 4 Uhr im Alter 
und nichts wie die Wahrheit geſprochen von 36 Jabren entſchlafen iſt. Beerdi— 
haben mag? sung findet ftatt anı Mittwoch, den 
ß 15, Mai, Nahmittand 2 Uhr, don N. 
KRirders Leichenfavelle, 1623 North | 
Halfted Etr.. 2 Ubr Nahm., mit Autos | 
nah dem Montrofe Friedhof. Um ftille | 
Zeilnahme bitten die trauernden Hins ! 
| 
| 


terfreunde die fich verabfchiedenden 
Künftler bedachten, waren wohl ver- 


P. K. 


George W. Warner. 
modi 





Dankſagung. 

Allen unſeren Verwandten, Freunden und 
Belannten ſprechen wir biermit unferen innig- 
ten Danf aus für die aahlreihe Beteiligung 
und die fhönen Blumen!venden bei der Beer» 
digung unferer lieben Gattin und Mutter 

Wilhelmina Roos. 
Insbefondere banfen wir dem Pamenberein 
der Et. Peter? ebang Stirhe und dem Ger- 
| mania Chapter Nr, < 





- F gierung für Frankreich ausgeſtellten Päſſe haben näm⸗- treffen ihr Herz geſchenkt, ſich von 
——— Das raſche Wachstum unſerer großen Städte lich nur eine Giltigkeit von ſechs Monaten, und > And und fih in den 
"Bringt notwendiger Weife eine Verfhiebung der Wohn- | müffen nah Ablauf dieier Frift von einem amerifani- | gräflichen Zeibjäger, einen richtigen 
biertel wie aud) ber Geidäftszentren mit fh. Nelichen Ronfulat verlängert werden. Wo die Vor-| „ZadI“, verliebt hat. Steffens Ver- 
 Hürfer die Bolfäzahl einer Stadt wird, um jo weiter | yehingungen, welche für Musitellung des Paijes mak- zicht tt begreiflich, daß er aber jei- 
greifen ihre Hühlbörner in die Ländlihe Umgebung | gehend waren, fich nicht erfüllten, wird fortan die|nem Nebenbuhler in der Nacht felbit 
“ Hinamt. Die Wohnbezirfe entfernen fich weiter und nachgefuchte Ermeuerumg vermeigert, und deifen Be-| die Leiter verichafit, auf welcher der 
"leiter vom eigentlichen Mittelpumft des jtädtiichen | figer unmeigerlich die Heimreife antreten müfjen. Die| Ladl dann vor feinen Augen in un- 
8 umd e3 entitehen draußen, meilenmweit bom yon diefer Vorichrift betroffenen Amerikaner find in |fittliher Abjiht zum offenen Kam- 
Hprüngliden Sandelöviertel, neue Geihäftsitraßen, | der Regel als Mitglied einer Hilfszweden oder foniti-|merfeniter des Mäddens empor- 
bie fi) das Leben der Nachbarſchaft ſammelt. Ur-| gen menfchentreumdlicherr Beitrebungen dienender Or-|iteigt, das it unbegreiflih. Nod 
Inglic nur aus wenigen bereinzelten Süden be-| gantiation nach drüben gelangt, wo fi dann ergab, | bermorrener ift der Schluß, ein Ab. 
1b wählt daS meue Gefhäftsviertel allmählich | dar fie förperlich oder geiftig’ ungeeignet für die von |fteher in das Gebiet des Märdhen- 
gewinnt zunehmend an Selbitändigfeit, Bis e3 inmen zu verrichtende anitrengende Arbeit imaren.|dramas, mit Nigen, melde den im 
sh das ehrgeizige Biel, von dem alten Haubt-| Mandje aber hatten von Anfang an nie die Abficht, fühlen Teich von feinem Kiebes- 
Mabezirt der Stadt umabhängig zu werden, in|jich als HSilfsarbeiter zu betätigen und erlangten |fchmerg Erlöfung juhenden Steffen 
Darer Nähe vor jic) fieht. Wie auf Schnüre ge-| ihren Bak unter falfhen Vorwänden, nur um dem|empfangen. Eine von ihnen ift 
Blie Werlen folgen dieje neuen Eleinen Sandelszen- | Krieg von einem Sig in der Vorderreihe zuguden zu |Trudl, der Berghoferin Tochter, die, 
de aus der inneren Stadt herausführenden Ver- | Fünnen. In Paris hat fi; eine ziemlich große Kolonie |fo viel man weiß, doc nody unter 
fabern. Wo jie an einander ftoßen, verjhmelzen | perartiger Kriegszuſchauer aufammengefunden, iwo|den Sterblihen weilt. Kein Menjd | —— 

R u größeren Geihäftöbezirken. So find aud) in |piele von ihnen foftfpielige Wohnungen unterhalten, | weiß, wie fie zur Nire wurde, nod) 

0 Tugende von blühenden Handelszentren er- md durch ihr Standale oder üble Nachrede heraus- | was aus der Ihönen Mitllerin wird. | 


2 2 , 
n Bübenden Sa ein ie, VIEW. 
bon denen ein jedes feinen eigenen Kumden- | forderndes Benehmen dem Aniehen der aufopfernd |Unbefriedigt und fopfihüttelnd wird | Rive L A 


z ben Bewohnern der umliegenden Straßenzüge | tätigen Mitarbeiter an Liebeswerfen beträdhtlid Ab- |man heimgeihidt. — ——— 


— ir |brud; tun. Ein befonderes Bakbüro, dat; das Staate-| Ziemlich gut gelungen in der Un- |! 

@ih mit jeinem Geihaft m einem erjt noch im |departement der Rarifer Botidhaft unterftellt hat, wird [age find dem Verfafier die Gejtalten | 
keben begriffenen Stadtteil anzufiedeln, erfordert |zufünftig die Tätigkeit einer jeden amerifanifdhen, der | deg Hollermüllers und feiner Wirt- 
Ten Unternehmungsgeiit und mehr nod einen | Mriegsmwohltätigfeit gemwidmeten Organifation umter- Ihafterin Ehriftine, des beihränften 
en Bl für die Entwidlungsmöglichfeiten der be» |fuchen und dauernd überwachen, umd Päfje mır für |Miüllersfohnes Peter, der ®Berg- 
Mben Gegend. Nirgends hodt das Geipenit|jolhe Angeitellte diefer erneuern, die einen befriedi-|hoferin und ihrer beiden Töchter. 
Riberfolg® häufiger hinter dem Ladentiih als in| genden Nachweis ihrer Dienftleiftungen für derartige |Miel guten Willen muß man jcon 
Kuneuen“ Gegenden. 1lnd das Tann nicht Wunder | Unternehmungen zu erbringen vermögen. Mätbeitim- aufiwenden, menn die Karaktere des 
Bi Denn gefunde lrteilsfraft it leider nicht | mend bei diefen Paßbeichränfungen war aud) das Pe- | Steffen und der Annemarie einiger- 
ingut. Wandert man durd; die Straßen eine | jtreben, durd; Verringerung der Reifendezahl jede nicht |maßen glaubhaft erfcheinen jollen, 


EReulandes“, jo mu man immer wieder über | unbedingt notwendige Jnanipruhnahme von Schiffs-|und ganz verfehlt ijt die Figur des 


; 552, 0. E. €. Die trau 
| ernden Sinterbliebenen: 


Henn NRoo8 und Wamıilie 
mobi 


E.MuehlhoeferaSo 
Leichenbeitatter 


i NReelle Bedienung. 
Deuticher Mchecca Altenheim und Waiicn- i 
haus . Berein, 1458 Belmont Ave. Tel, Zate Biew 68, 
Beamten und Mitgliedern obigen Vereins | 1325 Clybourn Ave. Tei. Dinerfey 2900, 
bie traurige Nachricht, daß Echiwelter 1Omtfamsgms 


Julia Biſchoff BEER RER 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Western Sasket & 
Undertaking Co. 


Mittrmod, den 15. Mai, um 3 Uhr Nacmit« | 
Wiäigan Ave. m, Ranboiyh Str. Gentral 968 


tagd, dom ZTrauerhaufe, 1345 Velmont Aben 
nab Rofehill, Die Beamten find cerfucht, um 
weigueidäfte in der ganzen Stadt 
| te eiszgen die Beerdigung in jedem Detail. 


2 Ubr in der Halle zu eriheinen, um ber 
D. S. Sattler, Präf. 
17 


Die Welt ift ein großes Wirtäöbaus, in wels 
dem man Däufig aud bann eine bedeutende 
ehe berihtigen muß, wenn man garnichts . 
clommen bat, terbliebenen: 
Panline EHmibt, Mutter. 
Edward, Frau N, Sutton, Gefchini« | 
fter, nebft Verwandten, 


red, Henrn, 
erkeh „Und der König abſolut ...“ 
— Zu jenen, für welche die Regierung 
Morgen Nachmittag 153 Uhr fins/in Wafhington nur maßgebend ijt, 
bet im Lincoln Klubhaufe bie mit | wenn ihre Verordnungen und Hands 
'Beamtenmwahl verbundene General: |Tungen mit den eigenen Anfichten über- 
verfammlung des Frauenvereing bes | Citimmen, zählt, au „das „lbus 


t \querque Morning Nournal“. Weil der 
deutfchen Wltenheims ftatt. Nach; Vundesfommiffär für Erziehung, Clar- 


Erledigung der Geſchäfte wird Frau ton, ſich für die Beibehaltung de3 
Zoofer-Straud, auf dem Klavier — — Een —2 

en hat, verdächtigt das genannte Blatt 
begleitet bon Frau Charles Bender, | pn, ein „im Solde bes aiferg“ ftehen- 
einige Lieder vortragen. der Ugitator zu fein, bezeichnet ibn ala 
— | „einen erzogenen Narren“, meiit auf 
ihn ald „eine Gefahr für. unjer Land“ 
|Hin, und empfichlt, daß er poco pronto 
auf die Strabe geſetzt wird. Wodurch 
natürlich der eigene Patriotismus in 
hellſtes Licht geſtellt werden ſoll. 
Schwefelbande! 


Deutſches Altenheim. 


dritte Akt zuſammengezogen werden, geraucht genau 
zum Beſten der Handlung; eine Um. Gegen nicht gang drei Milliarden tun | 
I 
| 


Todedanzeige, 


beritorbenen Echmeiter die Iegte Ehre zu ers 
mweifen, 


Baulina Schmidt, Präfidentin, 
Katharina Hoefer, Selretärin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere innnigſt geliebte Schweſter 
Julia Biſchoff, 
Tochter der verſt. Veter F. und Juliang Bi- 
ſchoff und Schweſter des verſt. Fred Pifhoff, 
den 12. Mai ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Beerdiaung am Mittwoch, den 15. Mai, 3 
Uhr Nahm., vom Zranerbaufe, 1341 Belmont 
ve,, nah dem Nofebill Friedhofe Um ſtille 
zes bitten die trauernden Hinterblie- 
enen: 


Wurz’n Sepps 
driginale haieriſche Virtſchaft. 


715—717 NORTH AVENUE, 
Jeden Abend und Eruntas Net 


mittag 
KONZERT 


Münchner süße, 
Uhr an 
 nauilosti au verlaufen Sein Sum 


NORTH SIDE TURNER HALL 


Sherman hatte Redt. 


_ Aus dem Briefe eines  englijchen 
Soldaten: „Sie jtedten mich in etne 
Barrade; fie nahmen mir meinen 
Sonntagsanzug fort und Tieferten mir 
Khati; fie beraubten mich meine? Nas 

M mens und bezeichneten mid als Nr. 
575; fie jandten mich zur Sirche, ob» 

nn leih ich eine foldhe nie guvor befucht 
atte, und ziwangen mich, dort vierzig 
Minuten lang einer Predigt zugubören. 
„Nr. 575“, frug mid) der Prediger, 


Eröffnung 


Georae DB. Biihaff, Bruder, 
Sophie Blihaff, Schmweiter, : 
mobi 


Tobedanzeige, 
Sophia Rebecca Loge Nr, 96,3.0. 0. %. 


Beamten und Mitgliedern obigen Vereins 
die traurige Nahricht, dab Echmweiter 
Julia Biſchoff 


— — — —2— 


WILLIAM B. LUCKE 


je Rüben an den ausfihtslofeiten Stellen auf- 
iufig den Eindrud, daß die betreffen- 


— ’. 
SE #z 
EEE ee TR 


ber Geldhäftspioniere erjtaunen, mit der raum zu vermeiden, und überflüffiger Verzehrung von 


Nahrungsmitteln drüben vorzubeugen. Und fo darf 
als jiher angenommen werden, dat die amerifanifchen 
Schladtenbummler und -bummlerinnen in Frankreich 
‚nur mod gering ‚ Zeit ſich werden an „wirklichen“ 


TEN 


Zeibjägers, der einerfeit8 ald allen 
Meibern die Köpfe verdrehender 
flotter Don Yuan, andererfeit3 als 
platter Dummtopf hingeftellt wird. 
Mit der Klaren und konſequenten 


Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
—* Hoyne Ave. 


a Du mühjelig und beladen?“ Und 
dieſe ge e trug mir eine Woche Urreit 
ein, obwohl vn san geantiortet hatte: 
„Da lönnen Sie drauf wetten. Ich 


war-bon Anfang an. hier”. Das Sol- 
datenleben — voll von Ge, | etien. 


820 N. Clark Str. 
G. Appel, Mer. 
Pitante Mahlzeiten gu jeder 


nn 


neitorben ift, Die DVeerbigung findet ftatt am 
Mittwoh, den 15, Mai, um 3 Uber Nachım., 
vom XIrauerbaufe, 1343 Belmont Npe,, nad 
Rofebill, Die Beamten find erfuht, um 2 


—* in der au au en: J der ber 
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den angeblich höheren Löhnen in der 


Stadt. 


Von F. F. Matenagers. 


Eine neue Ertungenſchaft auf dem Ge⸗ 
biete der Chemie. 


Wir leſen in den „Münchener 
Neueſten Nachrichten“ vom 7. Fe— 
bruar: Die neueſte techniſche Ueber- 


lohn von 880 einem Eintommen von kaſchung auf dem Gebiete det Kata 


— lyie (Auflöſung), ſo ſchreibt Yrofei- 
er auf ber or Tr. st. Arndt in einem Aufſatz 
‚Farm einem Xrbeiterlohn von $90, | „Pernzelmännden in der Chemie“ 
|beziw. $95 in der Stadt. jin der „Denitiäen Beitung”, 

Ohne Frage follten diefe Zahlen | «udliche Röiung eines ihoen vor 20 
und Bergleihe Zaufende von Leu: ! 
ten in ber Stadt, die bei den. heuti= | "UT : er 
gen hohen Lebensmittelpreifen un | BiD- San Gegenjag zum bisherigen 
bei der heutigen allgemeinen Teue- | ge, der Vergärung zuderhauriger 
rung gar nicht mwiffen, iwie fie mir Erzeugniſſe des Pflanzenreihes — 
Nibiem Arbeitslohn ausfommen fün- | Wobei übrigen® aud) Fatalytiihe Ein- 
platte Land verließen; fie werden nen, Stoff zu allerernfteftem Nach: | fülle wirken — it es mun gelum 
ebenfalls mit großer Zungenfertig-  benten geben. Dabei wird man un | IA, auf rein anorganiihemn Wege 
keit erwidern: „Der höheren Löhne willkürlich aber fragen, wie der den nicht nur als Genußmittel, jon. 
wegen!“ Darnad müffen wir alfo | ftaatliche Verteibigungsrat von Obio dern in mod) viel höheren Grade als 
wohl annehmen, dab die ftarfe Ab-|denn zu den mitgeteilten Zahlener- | Glühitoff für die \uduftrie michti- 
wanberung ber Arbeitäfräfte von ber |gebniffen und Vergleichen gelangt ift. | gen Mlohol in wirtſchattlicher Weiſe 
Fatın und vom platten Lande und! Die mitgeteilten Anblen find eben | berzuftellen. Das Karbid wird uus 
der große Zuzug in den Städten |da3 Ergebnif einer genauen Bere: | cinem Gemijch von gebranntem Kaif 
hauptfählich darauf zurüdzuführen nung ber fehr unterfehieblichen Les | und Aohle (Koks oder Anthrazit) in 
tft, daß in der Stabt und in der An= | bensfoften in Stabt und Lan. 


Sür | der Site des eleftriichen Ofens er⸗ 
duſtrie die menſchliche Arbeitskraft einen verheirateten Mann, der auf ſchmolzen. Mus dem Starbid entwif- 
befſer bezahlt wird als auf dem Lan⸗ der Farm 880 den Monat verdient, kelt man durch Einwerfen in Waſſer 
de und aufider Farm. jund für einen verheirateten Mann, | auf bekannte Weiſe Azetylen und lei- 

Wenn dem fo ift, jo ift die Ab=| der in ber Stabt $105 verdient, be- | tet das Gas durch angeſäuertes Waſ⸗ 
wanderung vom Lande und der ee ber ftaatliche DVerteibigungs- | jer, das Quedfilberjalze enthält. 
zug in den Stäbten an und für fih|rat von Ohio die Lebenöhaltungs- | Tann verbindet fich Waller (920) 
nicht nur erflärlih, fondern auch | fojten folgendermaßen: und Azetylen (C2H2) zu Azetylalde- 
durchaus berechtigt. Denn jeder — ——— hyd (C2840), dem man ſchließlich 
Menſch hat das perſönliche Recht. in | Untoiten für: Farm: Stadt: | die zum Nlfohol (E2HCD) fehlen- 
einem freien Lande feine Arbeits- | sei den MWafieritoffatome anlagert, in« 
4.00, dem man jeinen Dampf mit Wajfer- 


fraft fo teuer zu verlaufen und einen 4 nit 
ſo hohen Arbeitslohn zu erlangen, —383 ſtoff über Nickel leitet. Wünſcht man 
(628402) zu 


wie es ihm nur möglich iſt. An und „300 dagegen Eifigiäure 
für fich, d. b. in normalen Zeiten, >2.00| Gefommen, einen für die demiide 
hat er zmeifeläohne dieſes Recht. Induſtrie höchſt wichtigen Rohſtoff, 
Aber wir leben bekanntlich gegenwär— — ſo leitet man den Azetylaldehyd mit 
tig nicht in einer normalen Zeit, ſon-⸗⸗W⸗⸗e „SEPP 8000| guſſauerfioff gemiicht iiber das 
dern im Kriege, und in biefem Kriege | Für den notwendigen Lebensun- | Nidel. 

it die Nahrungsmittelfrage die wich | terhalt gebraucht hiernah ber ver⸗ Wie Schweizer Zeitungen im ver— 
tigſte von allen geworden, ſoweit die heiratete Mann auf der Farm durch- gangenen Herbſt meldeten, wird ge⸗ 
produttive Arbeit in unſerem Lande |fchnittlich $20 und der verheiratete genwärtig bei Viſp, wo große Wai- 
in Betracht kommt. Vaterlandsliebe Mann in der Stadt durchſchnittlich ſerkräfte billigen elektriſchen Strom 
und Bürgerpflicht verlangen es heute 895 den Monat (es iſt hier mit dem für die Karbidöfen liefern, eine ge— 
bon einem jeden Bürger der Verei- Durchſchnittsergebniß einer großen waltige Anlage erbaut, die bis zu 
nigten Staaten, nah Kräften bas | Zahl von Einzelfällen gerechnet wor« | hundert Millionen Kilogramm Al-⸗ 
Seinige zur Löjung des jehmwierigen| den). Der verheiratete Mann, der | fohol im Zahre liefern und den gaıt- 
Nahrungsmittelproblem® und zurjauf der arm 30 Dollars den Mo-|zen Bedarf der Ecdweiz dedfen joll 
Steigerung der landiirtfchaftlichen |nat verdient, kann alio 10 Dollars 
Produktion uniere® Landes beizu⸗ vom Arbeitslohn monatlih erübri- | 
tragen, und deshalb haben bie Iand-Igen, während der Mann in der! 
imirifchaftlihen Arbeitskräfte peut | Stadt, der 105 Dollars monatlich | 

| 


„Höhere Löhne!“ — Frage einmal 
einen Farmer, warum fein Sohn 
oder ebemaliger Knecht die Yarım 
verlaffen und in die Stabt geiman» 
dert ift, und Du wirft zur Antwort 
befommen: „Der höheren Löhne me: 
gen!“ Suche einmal die zahlreichen 
jungen Leute in der Stadt auf, bie 
vom Lande fommen und von Haus 
Gu8 in der praftifchen Lanbwirtichaft 
au&gebildet worden find, und frage 
fie, warum fie die Farm und das 


wobnungsmiele ...... 
„@roceried“ 
Milch 
1.00 
3.00 
Rleibung u. fonit. Bebitrfniffe 13.00 
(einf&ließl. Yabhrgelb auf ber 
Straßenbahn, Lundes, Ver: 
onügumngen ufm.) 


Insgeiammt 


nn —— — — 
Dentſches Allerlei. 


In Dortmund haben ſich die 
Gnmmaiiaiten dein Schleichhandel er» 
geben und damit viel Geld verdient, 
das ſie in Cafes und Vergnü— 
| gungslofalen verpugten. Ciner der 
und feinem Ar- ioll in Monat bi 140) 


nicht mehr ohne Weiteres ‚das Recht, für fich umd feine Familie verdient, 
ber „höheren Löhne ivegen“ das plat- | güinitigiten Falles aud) nicht mehr 
te Land und bie yarın zu verlaffen | as 10 Dollars erübrigen fann. 

und in ber Stadt Arbeit und de: | Ind wie jteht es ımit dem under- 
ſchäftigung zu juchen. | heirateten Manne 


| Alkohol ans Karbid. !Mädtien padte den 


it Die! 


Sahren ummorbenen Broblens, dir | 
|Gewinmung von Alkohol aus Kar | 


Sollte jo die moraliihe Pflicht | 


beitölohne in Stadt und Sand? 


| ungen 


a 


ihr zunächſt 
ſtehenden Kerl und verſetzte ihm ein 
paar Fauſtſchläge ins Geſicht, daß 
ihm Hören und Schen verging. 
Darauf fertigte ſie in ähnlicher 
Weiſe zwei weitere der Burſchen ab, 
während ihr Begleiter ſich den letzten 
vornahm. Die Kerle hatten dann 


| genug und fuchten eiligft das Weite, 


| amelerlei Maß. 
Großer Preisunterichied der Nehbensmit- 
tel in Deutihland. 


Aus dem Berliner Tageblatt vom 
[7. Sebruar. Die bayeriiche leid 
'verforgungsitele Gat die Preiie für 
Kaninchenwurſtwaren nachgeprüft 
und iſt zu einem Reſultat gekommen, 
das den GrohßBerliner Preisprü— 
funosſtellen zu denken geben ſollte. 
Die Bayern haben feſtgeſtellt, daß 
als Kleinhandelspreis für die aller—- 
beſte Kaninchenwurſt, die lediglich 
[he Verwendung von Kaninceie 
|Heiidy hergeitellt wurde, 4,50 Warf 
(für das Pfund als angemejlen er- 
'iheint. In Groß-Berlin beträgt der 
Höchſtpreis für die ähnliche Ware 
18.40 Marf; dies bedeutet eine Dif- 
\ferenz von beinahe 100 Wrozent. 
Auch die Caatfrähen, die in Ber 
‚lin für 2.50 Marf verfauft were 
\den, foften in Bayern das Stid nur 
sine VMarf. Da die Preisunterichiede 
wijchen Bayern und Groß-Berlin 
derart groß jid, wäre eine Mad) 
prüfung der Hödjitpreiie für Kamin» 
chenwurſt und Saatfrähen durd) die 
Sroß-Berlinee  Preisprüfungsftelle 
'wohl angebradyt. Nud) über das Jie- 
\genfleiidhy laufen aus unferem Zeier- 
|Ereis Beihwerden ein, da die Stlein- 
händler das Fleiſch mit Knochen zu 
6.80 Mark das Pfund verkaufen. 
Hier wäre jedenfalls ein Höchſtpreis 
ſehr angebracht. Ein weiterer Fall: 
In Berlin wird der wenige, gele— 
gentlich auftauchende Roſenkohl zu 
1.80 bis 2 Wark, der Grünkohl zu 
40 bis 45 Pfennig verkauft. In 
Dortmund zahlt man für dieſelben 
Gemüſe 1 Mark und 20 Pfennig, 
ahnlihe Preiie verzeichnen Wiesba- 
den und Hönigöberge. — Su Groß 
Berlin iit da8 Gemüje aller Art, bis 
lauf Xeltomwer Wüben, vollitändig 
vom Markt verichwunden, andere 
‚Städte hingegen jind, wie aus den 
‚Derftberichten des Amtsblattes der 
Reichsitelle für Gemüie und SObit 
‚hervorgeht, mit Gemüje und Obſt 
reichlich verſehen. So war in Dort. 
mund ein großes Angebot in Weiß- 
kohl, Grünkohl, Roſenkohl, Sellerie 
und Feldſalat, 


* er | 


pie 


Baunwoll. nahtlo- 
je Strümpfe für 
Anaben u. Mäd- 
Ken; wmittelichwer, 
Bad Gat und 
Dear Brand Qua— 
lität, echtfarbig — 
kle ine Nummern, 
einige Seconds, 
ſpeziell Diens- 
tag 


Die ſtaatliche Nahrungsmittelkon⸗ 
trolle ſetzte heute folgende Lebens» 
mittelpreife für den Stleinverfchleiß 


gu den teid, ben 
Kleinhändler Hausfrau 
sohlt. zahlen folite, 
Brot ver Latb per Lat 
nit einaemwidelt. .0.0 J 
nicht eingewickelt. .qoe 0.0 
.. einacteidelt........0.081% 0.09-0.10 
Ynepi ettznemidelt......0.1%% 0.14-0.15 
| len 
| Woblbefannte Marlen— per Sad per Sad 
14 Faß, Bauntvslliad $1.19-1.40%4 $1.26-1.53 
116 Nab, Bapierfäde... 1.13-1.35%% 1.20-1.48 || 
|d Bfd., audgemogen... 0.25-0.29 0.28-0.34 
| Ardbere Marfen— % 
| Kab, Kaumwollfat 1.44-1.64  1.81-1.7 
5 tb... ausgewogen... 0.29-0.33 0.32-0.33 
| Schrot- ober Grahammebl— 
5 Pfund Ead..... 0.2712-0.51% 0.5014-0.36% 
Roggenmcehl— 
Dunfel (vein) 2 
% ab, Baummwollfad. 1.46-1.82 1.53-1.95 | 
QDunfel (rein) 
fb., Baummolijad. 0.80-0.38 0.32-0.43 | 
Maismebl- per 100 Bid. per Bhumd 
We $4.50-5.75  0.05-0.0 
BE Sn oonnaaaaeheun gene ME 
Geritenmehl-- 
% Fab, Baumwollfad.. 1.45-1.70 
5 Pfund 0.30-0.36 
per 100 Pd. | 
Hominy ........$6.00-7.00 0.06%-0.08% | 
Fanch Head 9. 75- 10. .1020. 
Üue Role 2uunın 8.00- 9,75 010 -0.18% | 
Neidmehl ........... 9.25-11.25 0.10 -0.15% 
Rolled Darts — | 
Ausgetvogen ++... ...$6.50-7.00 0.0832-0.08 | 


\ Mit jedem Pfund Weizenmeh: muß | 
ein ®fund Eurrogate ver auft werben. 


STATE MADISON a DEARBO 


New Broceh, 
Büchjen, requlär 15c 


Sniders Tomato » Suppe Sc em: e 
Fr 


Frucht 
Grape Frucht, f'cy 
dünnſchalig — ſehr 
ſaftig, mittl. Grö— 
Be. reg. 80c; (feine 
— 1 De. an 
1 st Er, — 
has Sn. DOC 


Bänder 
Meiter von reinfeibe- 
nen Taffeta,, Moires 
und faringefireiften 
Bändern, elle und 
dunfle Dresden Bäns 
der etc, Breiten bis 
au 5 Boll, es find 24c 
Merte, de 15 
Dard zu 


Spitzen 
Ein präch tiges 
Sortiment Waſch— 
ſpitzen, für Kleider, 
Unterzeug, Gardi— 
nen etc., Werte bis 


Sc, Die 5 
C 


16 Yinzen- 


Mäntel für Damen 


BR Mäntel für Damen, 
in den beliebteiten 
Moden der Zaifon, 
große Shaml- und 
GSailorfragen, — mit 
Boplin bejest in ein- 
fachen Fontrajtiren- 
den Syarbeng — tiefe 
Gürtel mit Schnal- 
len; mit Sinöpfen be- 
fest, geichligte und 
Patch Taſchen, in 
ſchwarz und weißen 
Shepherd Ched3 und 
Rlaids, ein gutes 
Sortiment bon Gro- 
Ben —— Ihr werdet 
es ſchwierig finden, 
ſie anderswo zu 6.50 
zu erhalten, ſpeziell 
Dienstag nur 


32 bi 


Fi 


re 


Eurrogate für Weizenmehl find: Maißs 
prieß, groblörniges Maismehl, Mais | 
mehl, Hominy, Kartoffelmehl, e&bare 
Maisitärte, Reis, Netsmehl, Geritens 
weh, Buchteigenmehl, Hafermehl, 
Rolkled Oats, Suͤßkartoffelmehl. Toja⸗ 
bohnenmehl. Feteritamehl. 

Roggenmehl kann ohne Surrogate 
verkauft werden. Mit jedem Pfund 
rot⸗ oder Grahammehl müſſen ſechs 


Zehntel Pfund Surrogate verkauft 
werden. 


Kartoffeln— per 100 Pfd. per to Pfd. 
Nr. 1 Wisconiin, Min? ’ s N 
nefota und Dalota....$ 
DEE Wissen Mi g & 
Nr. 1, Weſiern 45-1. ‚17-0. ’ ® 


Butter 
Ercamerd, extra, in 


Arbei 


per Pfund per Pfiun 
0.43-0.44 0.44-0.409 
’ 0.39-0.43  0.40-0.45 | 
pihachtein 1%sc höher ald obige Preife, 
KRunftbutter— | 
Standardforte, Schadhtel..0.29-0.30 0.32-0.35 
Bo., der Möller ..u.......0.28-0.29 0.31-0.34 
Ditttelforte, Rolle und 
ausgewogen .....43 0.26-0.28 0.29-0,33 
8 a7 e—Umerican Bollmil an z 
fun 
Großer, im Ganzen...... 0.23-0.27 
do,, aufgefänitient, ...... .———— 
8—15 pfd., im Ganzen. .0.24-0.26 
do., aufgeichnitten......  —— 
Brid, im Ganzen. ........0.21-0.24 
do,, aufgefhnitten....... di 


tet 
—— friſch, geprüft: per Dzd. per Dep. 
Extras, 24 Ungen.......0.35-0.37  0.36-0.42 
er in “Bappfhadteln 1 Gent mehr als 
obige Preife. 
Kondenfirte Mild— 
rer Lüchle 
ent 


(Gub) — 3 
| Belte Sorte avenue: 0.16%-0.18%  0.19-0.23 
Dillilere ESorte......0.14 -0,16 0.15-0.19 
Verdampft, che 

Uder ......0.0.104-0.111% 0.1134-0.144 
uder— per —— ver vᷣſund 
Kiarer .. ernennen $7.87-7.97 0.08-0.05% 
Eirup— 8d. Bilchfen | 


$ 
3530l. feines franz. Serge, eng | 
newebtes baummollenes Zeug, | De — — 
in Navyblau, braum, grün, fh. | LM Stoff, der jehr dauerhaft 
farbig, Wine, purpur, fchivarz | 


ulm., 50c Wert, Nard 39e | 


y 
50301. feines Mäntel-Serge, | 
| 


Halbwollenes Sturm-Serge, | 


iſt und vollſtändige Zufrie- 
denheit gewährt, geeignet 
für Frühjahr Suits, Skirts, 


Kleider uſw., in Navy blau 


und ſchwarz, mor—⸗ 





0.26-0.33 
guter Stoff, nur in Schwarz, 
1.25 Qualität, 45 | 
Stücke vorhalten, | 
Yard | 


480 


ſo lange 


ver_ Yüchfe nen Yard zu 


Cents 


Trarhten für Kinder 


M 


Handſchuhe 


uslin Knickerbocker-Drawers für Kinder, Seidene Handſchu 


82.00 Werte, morgen nur 


Khaki Kniehoſen 


und 60e Werte, Yard 


„ 
——— 


here 


Strümp 


25c weite 6a 
mere nahtloſe 
byſtrümpfe, i 
Fairn Brand, alle 
tadellos, — mei, 
warm und Mi 
eingebend, 83 


RN STS- 


25 


Büchſen 
für 
— * 


Männerhoſen 51.58 | 


Dunfelgeitreifte Aammaarn-Hofen für E 
Männer, alle mit Belt Zoops, Größen 


3 42; ungewöhnliche 


81.53] 


Knaben, alle 


mit eingefahten 
Nähten und Hüf- 
tentajhen; Größen 
6 bis 16 


Jahre; 


590 


ts⸗ Anzüge 


für Männer, aus - 


blauem baumwollenem Serge gemadt, 
Größen 35 bis 38; wirf- 
lih $8.00 wert, zu 

2 8225225222 424825 822-***2***4 


Kleiderſtoffe und Suitings ſind bedeutend herabgeſetzt 


84.77 


36zöll. nene Panama Suitings, 


ein leichtes Zeug für Frühjahr⸗ 
| und Sommer - 
; bellen 


Trachten, in 
mittleren Scatti- 


39c 


543öll. ſchwarz und weiß far 
rirte Shepherd Suitings, popu⸗ 
läre Größe Karrirungen, mor— 
gen, die Yard 

zu 


und 
rungen bon grau, 50cC 


RT 


Waſchbare Stoffe 


365011. Mleiber Wravper und Hemden Berenles, 


— jmMais vo⸗n, 
auch in Düſſeldorf 3 


Stickerei- und 


be f. Danten, Mi 


beife und bunfie farben — bie 29€ 


| Dem rei! J 1.324 0.12-0.14| Spipenvand, Größen 
| Mark verdient haben. Tem rel par der Markt gut beichiet. uderro Pin SO 2Sc faneie und Tricot Tuntirät; die Yard zu 24c 


ſchon die Arbeits- 


heutigen Tages . Auch bierfür fit die Durbicnitts- 
träfte auf ber yarm fefthalten, fo|,anı aus einer großen Zahl von! — 
verdient doch auch unter den neuen Einzelfällen berechnet worden. An— | j Für ein Preisausſchreiber 
ötonomifchen und wirtſchaftlichen genommen, es handelt ſich um einen | di Qöiuna der Xra e: Nas 
Verbältnifjen die Frage, ob die in ie Zolung der „trage: „N 


E  ... unverbeirateten Mann, der auf der 
der Stadt gezahlten Löhne * Farm 35 Dollars und in der Stadt geſcheben weiche heute die auf- 
* —— a —- * 90 Dollars den Monat verdient. inander angewieſenen Kreife unje- 
iche Ar eitslohn find, eine * Der Lebensunterhalt ſtellt fi, heu- desKandes weit mehr trennen, als in 
jondere Beachtung. Deäha muß tigen Tages für beide tolgenderma- | bei türlichen Berhältniffen begriin- 
man, ivenn man den ländlichen gegen en natürlichen Berh | g 


den ſtädtiſchen Arbeitslohn abwiegen — 
will, die 2. heutigen Tages fo 
ftellen: „Wer bat am Schluffe des 
Jahres mehr erübrigt, ber Arbeiter Bere 
auf der Farm oder der Arbeiter im| Zabıae 
der Stadt?" Nur in biefer Weije 
fönnen wir zutreffend bie Frage be: | —— 2. 
ontworten, ob fih die öfonomifhen | Sowohl der unverheiratete 
und wirtſchaftlichen Verhältniffe auf der yarm mit 35 Dollars Mo- | net werden. . ö 
mehr zu Gunijten der jtäbtifchen oder | natseinfommen wie der unverheira-] Die Befümpfung der Geſchlechts 
vielleicht doch des ländlichen Arbei- tete Arbeiter in der Stadt mit 90 krankheiten in Deutſchland ſoll durch 
ſers entwickelt haben. Nicht nur die Doklars Monatseinkommen behält eine Organiſation zur planmäßigen 
ganze Nation, ſondern Tauſende und alſo 21 Dollars übrig. Dabei iſt Behandlung und Heilung nach dem 
Abertauſende von Einzelexiſtenzen, indeſſen die Verſuchung, auch noch Vorbild der Tuberkuloſe-Heilung er⸗ 
die heute noch nicht mit der notwen- dieſe 21 Dollars Ueberſchuß in den ſolgen. 
digen Klarheit ſelbſt ihre Lage be- Wind zu jchlagen, für den Dann in) In Bahyern ſoll die vierte Wagen— 
trachten können, haben das größte der Stadt aus vielfachen Gründen klaſſe zur Einführung kommen. 
Intereſſe an der richtigen Beantwor⸗ viel größer als für den Mann auf Der 28jährige Mechaniker Karl 
tung dieſer Frage. der Farm. Ricker aus Zuffhauſen iſt 
* Tode verurteilt worden, weil er jci- 
Mir wollen durhaus nit be— Braut md ihr Kind von der 
haupten, daß wir felbjt dazu in ber 
Rage find, diefe Frage Beute fchon 
abfolut und in ganz beitimmter 


da3 
hat 
zur Milderung der Klaflengegenjüg: 


Re Wurder wader| deutichen Goethe-Bünde drei Preiie 
nn > 0. u u; 5 3000 ımd 1000 Mari 
KRoit, Zimmerntiete, Wäfhe....$00.00 $37.00 | von 5000, 00 ” er 
Berfiherung 3.00 3.00 | ausgelcht. 
z8 9.00 | 
Id, Bergnmügungen ulm. 20.00 * — 
— — aus Anlaß der Soiährigen Juvi—⸗ 
TAN .$14.00 $69,00 | 


—— — läumsfeier des Bodenſee⸗Geſchichts- 


“ * * 


Aus den angeführten Zahlen er— 
giebt ſich, daß der Unterſchied zwi— 
ſchen dem auf der Farm und dem in warf, ſodaß beide ertranken. 
der Stadt gezahlten Lohn in Mark: | ER 
Form zu beantivorten. Aber wir wer- |[ihfeit, wenn man der Berechnung | Ränder in Oberſchleñien. 
den zahlteihen Lejern ber „Abend- |die motmendigen Sebensunterhalts. Ein ſchwerer Noetſchrei tommt aus 
poft“ in ber Stadt iwie auf dem Lan- |foiten der meuzeitlihen Berbältnif- | Hperfchielien, und zwar auß ben Ge- 
de doch einen großen Dienft zweifel- | Ten zugrundelegt, bei weitem nicht fo, genden der Kreife Lublinig und 
108 bamit erweifen, wenn wir auf groß ift, iwie e& Diele, ja bie meiften| Grop-Strehlig. Näuberbanden burd) 
Grund bißher gemadjter Ermittlung | Peteiligten leider immer nod) glau- | Jiehen pas Land, bringen bei Xag 
den ernſtlichen Verſuch machen, diefej ben. 3 unterliegt aud) gar feinem | „nn Nacht in die Gehöfte ein und 
roichtige Frage genauer zu beant-|Bweifel, daß bei der fortichreiten- | nehmen den Bewohnern Geld und 
orten. Wir fügen uns dabei auf) den allgemeinen Verteuerung fih| N ien meg. Der geladene Revolver 
die yeitftellungen des ftaatlichen Ver- | das Lohnverhältniß in neuerer Zeit | fptelt dabet immer eine Hauptrolfe, 
teibigungsrates bes Staates Ohio, immer mehr zu Guniten des Arbei-| Yıle in Iehter Zeit begangenen Mord- 
der eine umfangreihe Bewegung |ter® auf der yarmı bverihoben hat. | taten find auf Konto der Banbiten 
eingeleitet bat, cine ftärtere Rüd- | Und endlich iit wohl zu bedenken, | zu jegen. Kurz nadeinander wurden 
wanberung der Arbeitöträfte aus der | dak die Befchäftigung auf dem Lande! per Raubmord an Lömenftamm in 
Stadt aufs platte Land und auf bie| und auf der yarm große Vorteile vor | Quttentag, der Luftmord an dem 
Farm zuftande zu bringen. Das Be- | der Arbeit in der Stadt und in den | Mädchen Fiollo in Rodmarze, der 
itreben geht ganz bejonders dahin, | yabrifen gemährt: ite iit geiunder, | Schwere Raubüberfall in Colonnomwäta 
die vom Lande ftammenden und|meil ite fortwährend friihe Quft!bei Oppeln und zuleßt der Raub» 
landwirtſchaftlich geſchulten Arbeits- fd Sonnenichein gewährt, wie ja|mord an dem 16 Xahre alten Anas 
träfte ber landiwirtfchaftlihen pros | überhaupt das Arbeiten in der Na-|ben Mured bei Guttentag verübt. 
duftiven Tätigkeit tmieder zuzufüh-|tur erhbebender und erbaltender als | Täglich laufen beim Kriegägerict in 
ten. In biefem ftarten Bemühen bat | die Arbeit im engbegrenzten Raume | Oppeln neue Anzeigen über Taten 
der jtaatlihe Verteibigungsrat von | Fiir jeden Menichen iit. | der Banbe ein, der man die Bezeich- 
Dbio eine Reihe zahlenmäßiger Seit: ! 


i 
I 
I 
i 
| 


Mann | vereins ein ZeppelinMuſeum eröff⸗ 


Brücke bei Kirchheim in den Nedar | 


2 nm „Höhere Löhne!” — Wir müffen| nung „Rote Garde” beigelegt Hat. | 
ftellungen gemacht, die jedem jtäbti- | alfo minbeitend ein bides fyrage-, Der zuleßt gejchebene Raubmorb bei, 
ichen Arbeiter, der urfprünglich vom | zeichen dahinter machen, wenn ba- Guttentag ift aber drei Mitgliebern 
Lande und von ber yarm kommt und | mit die in der Stabt und von der der Bande zum Verhängnis gewors 
nun in ber Stabt einen Zagelohn | Anbuftrie gezahlten Löhne gemeint| den: furz nad) Verübung der Tat | 


; ben ift num ein Riegel vorgeihoben Nana gab e3 viel Wirfing und Spi-| # 


Inat, in Nürnberg Ywiebeln zu 25 
Pfennig. große Poſten Meerrettich 
zu 40 Pfennig und Aepfel zu 65 
Pfennig. In Wiesbaden war die Ge— 
Imüfegufuhr fo reichlich, daß fich für 
jeinzelne Sorten, die feinen Hödjit- 
prei3 ımterlagen, cin erheblidyer 
Vreisrüdgang bemerkbar madte; jo 


ı det ijt?“ behandeln joll, haben di2 fiel Nofenkohl auf 1.10 Vark. Obit | 14 vis 14 Bund. .....0.284-0.30 0.30%-0.35 


mar gut vertreten. E83 
veritehen, warum gera 
‚lin in der 


ilt Schwer zu 
de Groß-Ber- 
Semüfeverforgung jo 


In Friedrichshafen joll im Herbit jtiefmittterlih behandelt wird, daß 
Inidyt einmal Koblrüben zu — 


find. 


‚Banfnoten mit hebräiichem Aufdruck. 


| Anfang Sanuar wurden in Kiew, 
‚wie fchon Ffurz gemeldet, die cerjten 
‚ufrainiihen Banfnoten ausgegeben; 
zunächſt ſind Hundertrubelnoten im 
Umlauf geiegt, ipäter jollen Ein— 
'rubeljceine folgen. Der ruffiiche Ru- 
bel wird dem Monmtimnalwerte nad) 


Die Noten werden in rnjliihen Blät« 
tern folgendermaßen beidhrieben: Auf 
‚weißen, jtarf jatiniertem Wapier im 
Yormat von 171 auf 105 Millimeter 
‚iit der Xeygt in brauner Farbe aufge- 
druckt. Oben jteht in einen Salb- 
kreis „Ukrainiſche 
darunter in ſieben Zeilen in einem 


Achteck: „Staatskreditbillett Hundert 


'Narbowanez.”“ Gin Starbowanez ent- 


Ifpricht 17,424 Xot reinem Golde. 


Die DOrnamer'te, die der Maler PBar- 
but entworfen hat, find im yfraini- 
'ichen Barofjtil gehalten. Die alten 
‚Wappen von Wladimir und Siem 
bilden den Sauptihmud, Der Xext 
iſt auf der Vorderfeite in ufrainiicher 
|Spradye; auf der Nücdkfeite iit er auf 
ruſſiſch, polniſch und yiddiſch wie⸗ 
derholt. Die ukrainiſchen Noten 
dürften wohl die erſten papiernen 
Geldzeichen ſein, auf denen hebräiſche 
Lettern erſcheinen. Auf der Rückſeite 
ſteht der Vermerk, daß die Noten 
durch den Nationalreichtum der 
Volksrepublik gedeckt ſind, beſonders 
durch Bergwerke, Wälder und For— 
ſte, ſowie durch die Staatseinkünfte, 
worunter das Zuckermonopol aus- 
drücklich erwähnt wird. 


Hohe Summen für Gummireifen. 
Nach den Statiſtiken eines Fach— 


Sn! Dei 90%, 


—— heißt aber Karbowanez. 
zum 


Bolfsrepublif“, | 


Buͤchſe 
— errohr 
P.-Bü... $1.224- 


r 
bs. 3.60 -3.85 
per Plan 


‚DB 

adpllaumen- 

60-- 60 Stüd........0. 
| 60 70 Stüd........ 

90-100 Etüd.........0.09-0.10 
Bohnen— 

Naph, ausgeſucht 3. ü : N 2 k 

BE sense Ze , ‚170.20 11 Weiße Kleider für Kinder, 
" GSinghams bejeßt, Größen 


Nahre, zu 


S bis 12 Nahbre, zu 


Yange Slips für Babies, jtide- 220 
reibeſetzt, ſpeziell zu 


Qualität, in weiß 
u. ſchwarz, gut 750 


wert, zu 59e 


Binnen 


36361. 
Voiles 
längen 
timent 
mit farrirten 


bis 6 33c 


Geſtreifte oder einfarbige blaue Rompers 


ame Die 


für Knaben, Größen 2 bis 6 

Jahre; ipeziell zu 
Blaue Gingham Unterröde für Kinder, mit 
gezadien Nuffles, Größen 8 bis 14 
Jahre, zu 24c 


Werte, 
— 


0 


Unterzeug 
Leibchen f. Damen, 
niedriger Hals, är— 

mellos, gewöhnlich 

1260; ſpeziell für 

morgen. das Stück 


verkauft Te 


zu nur... 


us Snhsassnsgnen nee“ 
Fri anze 
nten— — 
10 12. Vid. im Such. bet Pfund per Pruny | 
ſchnitt 0,30 -0.31 0.32 -0,99 | 


Sped— 
Weite Eorten a2... 0.430.47 0,46—0,5 
ontttlere Sorten .......0.38—0.40 0.11—0.48 
Bieredige Stüde, gana..0.27—0.28 0.30—0.34 

Sa mala (hetted audastafienes) — 

2 2 A n 0.27 28 -0,344 
Joa Mhınd......0.26 0.27 038u-0.34 7 


Stanbarbd, rein— 
Beim Pund........0.25 -0.26 0.2714-0,32% | 
* 
0.26 -0.31% | 


dmalzerfak— 
Pund........0.24 -0.25 
Hölc, tn Bühlen— | 
ber Bühle der Bilchfe 

0.31-0.588% | 
0.58%-0.75 | 
I 
0.37-0.46 | 

0.74-0.92 


ſpegziel 


0.2 
.0.2 
zu 


| Beim 
Ro 


! Maisöl, Pint -..- 
bo,, — aan EEG 
Baummollfamendi— 

— saonnonen nenne 0,33-0.37 
| mitte 0.66-0.793 
| _Aunabübre 5 
| uritche, 9% Bis 5 PfB..0.23-0.3 
5 Bis 6 Rfund..........0.28-0. 

Hähne— 

GÄÜG <erunesserennnen0.29-0.28 


Drei Stück Gardinen-Sets, in weiß und ecru, Nottinghamg 
Set umfaßt 2 Seitengardinen u. Valance, paifend für Woh 


$1.2 : 2 _. s 
zimmer⸗-Fenſter, gut $2.50 wert, jolange iie borhalten, da 


* 
...0.28 -0.31 
0.30-0.35 | Nottingham Spigengar- Schlichtfarbige Overdra⸗ 





Einzelne Spigengarbi- 
nen, etlide davon „Sex 
conds”, biele derielben 
zufammenpaffend, 
Muiter, 


9 
| } 
: 0.30-0'35 | dinen, 21, umd 5 Pards | perien und Moriiere 
Pr lang —- diele neuen | Madrad, in blau, Rofe, 
0.24-0.28 | Entwürfe — in meis | grün umb braun, 45c 
| $1.25 | Werte bei dtofem 


de 290 


DR 


viele | 
Wert regulär | 


$3.00 dad Paar 830 


per Stüd zu.. 


Werte 


anı Dien 
die Nard 


'Kejet die „Sonntagpsit" 


ne — — — 
Unterzeug 
Gerippte Union 
Suits für Männer 
—alle Größen, re— 
gulär 796; ſpeziell 
für Dienstag, ver— 
kauft zu 
nur 


Entſcheidung ſteht bevor. 


Damen-Pumps, ver— 
ſchiedene Moden, alle 
Lederſorten; in Pat. 
Coltſtin, weißem Kid— 
ſtin u. Buckſtin, Gun— 
metal Calfſtin ec. — 
frangzöſ,. Louis und 
Common Senſe Ab— 
ſätze, einfach u. über— 
zogen, Strap u. ſtrap— 
leß Faſſons, alle Grö— 
ßen, 2—7, und alle 
Weiten; Werte bis 85, 
aber einige haben un— 
bedeutende Fehler 
darum jpeziell ver: 
fauft, per Baar 


Deneen wird fich diefe Woche bezüglich 
feiner Kandidatur ichlüffig werden. 


Dieie Ze wird ſich enticheiden, | 
'ob Cha S. Deneen fih um die, 
republifanifche Nomination für ben | 
Bundesjenat bewerben wird oder: 
nit. Eine Sigung des -Voll- 
stehungsausichuffes der Faktion des! 
früheren Gouverneurs wird um die) 
‚Mitte der Woche jtattfinden. Sm 
ihr wird jedenfalls die endgiltige 
Entſcheidung getroffen werden, ob 
‚der frühere Gouverneur den Kampf | 
Imagen, und ob die Faltion ein voll- | 
ſtändiges Ticket für die Countyvor- 
wahl ins Feld ſtellen wird. Fällt 
die Entſcheidung in dieſem Sinn 
aus, ſo iſt eine ſofortige Ankündi- 
gung der Kadidatur Deneens zu er- |: 
warten. In politiſchen Kreiſen, 
‚die dem früheren Staatsoberhaupt 
naheſtehen, hegt Niemand Zweifel * 
— Re den er zeugen in's Weld führen. Schlußwort erhalten, und Richter 
Igen wird, und dab die Saftion in- Ohne daß die Verteibigung im, Keriten bürfte morgen den Gejchwo- 
'fofgedeifen auh ein vollitändiges | Stande war, auch nur einen einzigen, tenen ihre Mechtäbelehrung zu Teil 
Countoticet für die Vorwahl her- | Entlaftungszeugen ins Tyeld zu füh-, werben laffen. 

ausbringen wird. ‚sn der Sigung ren, murbe heute mit den Schluß- 0 RE 

'des Vollziehungsausfhuifes der jargumenten imBanfunterfchlagungd- Weiteres Beweismateriat. 

ı Faktion wird die Lage von allen Ge- | progeß gegen Thomas Y. Merzar: —— 
ſichtspunkten aus eingehend beſpro— | land, den Bräfidenten, Mart Brand- 
chen werden. Befondere Aufmerf- | field, den Vizepräfidenten, und Wm, 


Grupp 


| Bunps für Damen 
| \ 


u. 
ten f 
vrübi. 
hübſch 


fey & 





Kurzwaaren 

Brooks Silky Hä— 

kelgarn, ſpez., Ball 
338c. Ocean 
Perlknöpfe, 1 Dizd. 
auf Karte, ſieben 
Harten 


Farb. 


wert 


eine A 


I ; 

als Schwindler und Betrüger 
zeichnete. Hilfsſtaatsanwalt 
meyer wird heute gegen Abend das 


Matte Berteidigüng: 


ie fann feinen einzigen Entlajtungs- 


‚Bundesanmwalt wird verichiedene von A. 
Praifhner neichriebene Briefe verliefen. 


Sn dem Prozeß gegen die 


einfachen Farben, 


de — die Dard zu 
3230lliges 
in den 
und blauen Streifen — 
ſchwere 


Fabrikreſter von Gardi⸗ 
nen-Madr 
fettes, BVoiles, Nets, etc. | 


bi3 zu 33c 


oder ecru 
Werte —- dad 2 — 
Paar zu die 
2·2 ** 


Schöne Putzwaaren 


Hemps 


ſchwarz 
‚, be 
legt nit Band, Blumen, Flügeln, gut $4 


Weiße Spigen-Kinderhüte, 
Faſſoné, 


Rofetten, Tpeziell zu 
Ungamirte Hite von Hemp und Kilere — 


be⸗ 
Nie: | 


3236llige hochfeine mer⸗I 
cerized Caſhmeres, ein 
ſache Farben und Ging⸗ 
ham Muſter — es ſind 
59c Werte — bei dem 
morgigen Ber: 

fauf, Yard 


Kovelty Kleider | 
‚ Jange SFabrit: | 
‚ ein guted Sors | 
bon Muftern u. | 
29c | 


oT 


323Ölllge "feine Kleider Ginghamd — fanch ge 


ſtreift und einfache Farben, gewohnlich 


— 


36zölliges ungebleiches 
Bettzeua, ſchwere run—⸗ 
der Faden Qual., für 
Bettüher und Bezüge, 


29 Werte — bie 23C ng 


Dard zu 


— — 


Tiding 
regulären roten | 


Quelität 


I die Pard IC 


KR) se 
— — ET ee 


Drei-Stüre Spigengardinen-Sets, jpeziell zu $1.25 


erwebe, nur 1 Muiter, 
ne, Eh- ıı. Schlaf: 
Set zu 


$1.25 


es ——— Swiß — 
36 Zoll breit, 

ſpeziell Nard e 
I5c Gardinen Voiles — 
weitz, Ivorhy und ecru, 


ſpeziell die Vard 980 


zu nur 


ae, Marauis | 
bon der Rolle 
c fpeatell 
itag 9 | 
.. 108 


ee» 


Damen⸗Hü— 
ten, einſchl. 
aller neuen 
ele 


gan⸗ 
das 
und 


Sontiner- 


gem, 
u. 
trob» 


Braids 


u, 


2.23 


häbfhe jugendliche 


93c 
570 


verkauft zu 


befegt mit rofa und blauen 


uswahl bon Formen — dl. 


Hüte werben Toftenfrei gamirt. 


viel wie möglich davon in Geflalt 7 
bon Nahrungsmitteln, Kleivung ufm. 
‚befommt, und befämpft Jeben, ber © 
‚Eu Euer Land fortzumehmen 
berfucht.“ Und meiter: „Habt Nes 
fpett vor der amerifanifden U 
‘form, bejonder3 wenn fie von Ma 
‚Ichinengemehren, Flinten, Bajon 

uf. unterftüßt wird.” 

ı Ein anderes Schreiben { 
‚die folgenden Stellen: „Verrat fe 
die Arbeiter iſt es, wenn be 


FL: 


des Arbeitgebern dabei hilft, im Man 
und ber Verfehtod- mit ihren nach befferen 
angetlagten Induftrial Wor⸗ dingungen verlangenden 
‚ters of the World zogen fich die Ver- den Sieg zu erringen. Verm 
treter der Bundesregierung zujam- yie Yundedregierung zu 


men mit Richter Landis heute gleich, Der entthronte Zar hat verfuaht, b 


Fpiel ii marnd warf die Welt während des jamfeit wird den Organiiations- |. Eline, den Hilfsfaffirer der ver- 
ee vo Basar ie eg 'Sahre® 1916 183,000 Tonnen ‚arbeiten geichenft werden. Die Firh- | frahten Auburn Part Stagtsbant, Landesverrats 
der Gendarmen, Der eine bon ih-  Nutomobil-Radreifen zu dem be rer der Yyaktion find feit Monaten | bor Richter Kerften und Gejchmore- Tung 
nen wurde von der Mutter deö er fall. Wenn man nod) die große Yahl bemüht geweſen, in allen Wards nen begonnen. 
gungsrates von Ohio weiſen nach, ſchoſſenen Knaben als der Mörder Lou Bicgele-Neifen, welde iedes der Stadt und in den Landbezirken Verteidiger Timothy Fell ſcheint 
daß ein verheirateter Mann, der auf —— ORRENEEPEIER. | wiebererfannt. Die gequälten und Sehr von ihren Eigentümern fort. des County ihre Streitkräfte für ſich in ſeiner Verteidigungsrede ein— Graf 
der Farm $30 den Monat verbient,| Arthur Umfel, ber Inhaber des geängitigten Bemohner der betrofje- | gemorfen werden, hinzufügt. dann einen Kampf zu organiſiren, und zig und allein darauf beſchränken zu nach röffnung der Verhandlungen Beſtimmung aufrecht zu ef 
jih verhältnigmäßig genau jo gut |Herrenausftattungägejchäfts Nr.4749| nen Gegend haben nun die Regie- kann man Jid) u. vorjtellen. dab ;paben, wie e3 heilt, ausgezeichnete | ivollen, Cline frei zu befommen, denn | dl einer Konferenz zurüüd, welche den ea ift ihm aber auch nicht gelungene 
iteht, wie ein verbeirateter Mann in | Lincoln Avenue, murde bort beute| rung um militärifden Schug gegen | DIE Welt I gr Jahr mindeitens | Mefultate zu verzeichnen gehabt. er verſucht der Jury darzulegen, baf Ganzen Vormittag mährte. Des Weiteren beabfichtigt DEE 
der Stabt, befien Lohneintommen | Vormittag von einem jungen, brüs) pie „Rote Garde” in Oberfchleften ge: 9600,000,0 > für peu matiiche | gicht weniger rührig find fie in den | Cine fein Beamter der Bank war,‘ Das vom Hilfebundesgeneralan- Neheter einen am 8. November WREA 
im Monate $105 beträgt. Sie weifen netten Mann, der mit einem Rebol:| beten. Radreifen an Ze. der Kandbezirken des Staats gewefen. Ifondern ein für einen Mochenlohn, malt zunächjt vorzuiegende Beweis- gen Jahres im „Solibaritg" * 
ferner nad, daß für den verheirate- ber bewaffnet mar, überfallen und) Junglten e _—_ —* re in Die Kandidaten der Faftion für) von $25 arbeitender Angeftellter. material wird fich gegen Albert öffentlichten, von Prafhner were 
ten Mann ein monatliche® Lohnein- | gezwungen, fich mit hochgeftredten vn 2 oe Br 500 000 | 008 Comntntidet werden vor der), Hilfäftantsanwält John D’Con- Prafhner, den Eetretär und Schap-|benen Ürtitet die 
tommen von $35 auf der Farm den Armen an den Ladentiſch zu ſtellen. — ‚fen, Daß ietzt nahezu 5.00.00 Zand noch nicht ausgewählt werden. nor hielt die erfte Unflagerede, in meifter ter Metal Mine MWorterd Fran“ zu vderleſen i 
; . | os * » | Maubbeine von ihr mit gebiegenen | Mutomobile in den Vereinigten | c. M 2 g ’ ; ; : yon 2 
Eintommen von $110 in ber Stabt | Der Räuber plünderte dann haftig | en Se | Staaten im Gebrauc find. Um dieie Ste Ausnahme dürfte wahrichein- | der er den groben Wertrauensbruch, Union Nr. 800, richten. Es beſteht Bundesregierung, zum Zeil im 
entipricht; ein Einfommen von $40|den SKaffenapparat um ben auß| OR KENNE SENEEIRHEN 3 it Hab eit , gu 5 a ) eng ich nur hinfichtlich der Kandidaten | den fich die Angellagten mit dem; aus einer Reihe von Briefen, welche vrüden, welche fich kaum ı 
auf ber dorm einem foldien vom $167.70 beftehenden Inhalt und, An die unrechte Adreſſe kamen bier | 80, 000° To ; 1 Grm ni be 5, für das Countgridteramt und ‚den | fauer erworbenen Gelbe Heiner Zeute er an feine freunde richtete. In Iaffen, verhöhnt und nerfp 
$115 in der Stadt; und ein Einfom- |fuchte das Weite. Er entlam unbe | Strolde, die geitern Morgen die geh —— — — vorſis im Countprat gemacht wer- | hätten zu Schulden fommen Iaffen, einem von dieſen ſind verſchiedene —— 
men bon $45 auf ber Farm einem Belligt und bat ſich bis her ſeiner Ver⸗ 2ljährige Fritzi Morton, 1740 Ban | igt, um we ameritantimen *I1150s Die Führer der Faktion be⸗ | erörterte. Er ſprach auch davon, tie ſeht ſarkaſtiſch gehaltene Vorr odge 


ı mobil-Eigentü üſſ jedeg den. * Im ©. Shore Si 
Be min —* re a baftung zu entziehen gemußt. eg a Zur —— — 000. Hr ee mühen fi, für dieje beiden Aeınter, | $70,000 der Commercial National!zur Abänderung der vom Allgemei⸗ heute u 81 
er legen dieſe Berechnungen dar, 2 n . vr 349 ©: 


für underheiratete Reute ein haften Charles "Kaffler, die jih auf Radreifen zahlen. die ſie für die wichtigſten County- Bant, $100,000 der Anfurance Er: nen Sicherheitsausſchuß in Rome, Re, 
ar. J „eu Kredite: a ’ e m Pr J 7 


— ämter halten, die in der Herbſtwahl change und 866,000 einzelner Spar⸗ N. D. erlaſſenen Beſti ——— N 
— ü——— Dan. Öslupusac Ban, Sms. Zanz u befegen find, Männer zu finden, |einleger, anftatt biefen guigefchrieben halten; „Patzioiiäm 
er — u - befanden, i — AMIBLENNN die ſi m Rufs zu werden, in ch 


—* ab enälleriun 4 ji Werten, 50 Die Enz 
v — * — * * 


von 82.50 bis 33 einſteckt, in Fleiſch fein ſollen! 
und Blut übergehen ſollten. Denn 
die Unterſuchungen und Berech- 


en des ſtaatlichen erteidi⸗ 
nungen f Derteibi Arthur Amiel in ſeinem Laden überfal: | 


& 


An helien Tage. 


IrPpr) ⸗ 


EZ 
Bon zarter Sand. 


RR 


3B 
PN "PR 
— 


JF 


14 J 

ori . 
4 a * 

— * 


—E— 


9 





Werlangt: Männer und Knaben 
linzeigen unter biefer Mubrif ic das ort) 


E * Serlangt: Ein Junge für Officear⸗ 


erlangt: Uhrmacher, um amerika⸗ 


—— 


Berlangt: 
Dard. 1058 Carroll Ave. | 


Berlangt: Erfahrene Färberei-Arbei- | 


——— 
I: 


Br 


—* 


WBerlangt: 


Berlangt: Guter Korbmacher. 
"Milwantee Ave. 


vBerlangt: Vorter für Saloon, ber 
auch Bartenden kann: muß zuverläſſig 
"unb ehrlich fein. 4300 S. Weſtern Ave. 


Berlangt: Yunge, 18 Bis 20 Jahre 


8 
ſtadt von Chicago, Mann 


Verlangt: 
immer zu arbeiten und Wurſt abzu— 
drehen. 
Cbicago Ave. 


WBerlangt: Zweiter Koch. 463 Weit 
+ Chicago Avenuc. 


* ‚Berlangt: Guter „chuhmader, fofort. 5349 | " 
Nord Elarf Etrabe. 


Berlangt: Ein auter 


die 
Mo 


Berlangt: 
Arbeit veritebt. 


* Berlangt: Mann über 40 Nabre alt, für all« | 
gemeine Arbeit in einem NRoomingbaud: gutes 
=Seim für pafıende Rerlon | 
»@traße. 


der 


Milwaulee 


 . Berlangt: 
3424 Iwing Rarf Bird., wide 


- Steaufß’ 


> 
J 


J 


Berlangt: Schuhmacher, fachkundiger Mann, 
— Arbeit und auter Lob. 1804 
Strabe. 


Derlangt: Aelterer Mann, um Fabrſtuhl zu 
bebienen. Zu erfragen beim 
Throop Straßze. 


® 


Berlangt: Bainters und Ba 
tige Arbeit dad aanze Nahr. O 
" Mnzufragen nah 5 Ubr, 1445 N 


Berlanat: Bäder, auıte zweite Sand an 
und Rolls, 6 Tage Arbeit. 
Kann gleich anfangen 
Archer Ave. Argo, Ill. 


Verlangt: Junge in Bäckerei. Blumer 


W. 


Berlangt: 
an 

. Stra 
Berlangt: @uter, fleibiger, chrli 
oxtet, mu Zeugniſſe haben. 
bene, 

A. Berlangt: NYunger 
20 Yabren, im 
ten. 


Berlangt: Stallmann. 943 Edgecomb Nlacc, 
nahe Broabiwan. 


sah im Ro 


. —— * 
Berlangt: Helfer an Ormamental Eiſen-, ſo⸗ 
sote .Selfer an Structural Stabl-Arbeit. 


S. 


beiorgen. \ 
Sohn ‚Stange, Nordoitede 
ington Straße. 


Berlangt: Shuhmader für 


50 


Weit Lale Strakc. 


Berlangt: Zebriunge in Bäcerei 
Rarlop Üde., ober 


alt, für SHotelarbeit. 
179 ®. Randolph Str. 


nroe Straße. 


Berlangt: 


t: Gute dritte Hand an Blecuits und 
ee Elſton Aveinne 


Berlangt: 
alte a: fietiger Pla& umd guter Qohn für 


mn — —— — — — — — 


* 
ar 


nb. — „be — 
g But = Xrutb”. 
2ord and Lady Algy“. 
„Dours Iruly“, 
„Leabe Ft to Jane”. 
j ‚Infibe the Nineb“. 
er®'. — „Sid-a-Beb”. 
 —— „Doing Dur Bit”, 
B. — „Over There“. 2 
t.⸗Odbs and Ends of 10170. 
„Friendlh Enemies“. 
garten. Konzert 
und Abend. 
anfepp, 715 Norib Avenue. — Jeden 
be und Conntag Nahmittagd Anitru- 
Hal- und Volaltonzert. 


RER! J “ 


| 
3. 


den | 
1CdEN | por 
ing 
Me 


| 


me 


— 


€. 


Abendpofi, 225 W. Waihington 
Be. 6mairt 


erſt 


und ſchweizer Uhren zu repari⸗ 
Kohn. Alter & Co., 165 W. 
fafonıno 


ti 


Tallyman in Lumber | 


— — | 


Erfahrener Hausmann: | bei 


| zu 


Avenue, modimi 


Zwei 


mobi 


8 
ı bis 
713 |a 
modtmt 


“. erlangt: Sofort, älterer alfeinite- | 
„hender Mann ala Janitor. 2210 South | 
Bart Ave. 


| frei 
bei 
I 


Hotel Bismard, | als 


mobi 


Bntcher, um im MWurit- | St 
a 
6. ®. Zeiger Go., 515 Weit | — 


fafoırmo | Saı 


“ 

ſteti 

iſt 
959 


modimi 


Junge (Omnibus 


Du 8 
160 Nüel 


Sonntagarbeit. t| 


Wocde; feine 


1222 3 


== X 


Reilington Wvenite. 


Sau 
1164 N. 


Sa Salle 


wei Chuhmaher nah außerhalb | 
5 bie Mode und mehr. 1103 
be., 3. Sloor. 


Stab, ben 


aloon gu arbeiten. i 
$ Bernard Sti 1 
"modi | lei 

.__ Ilom 

tet, red | ® 
de. 21 beit 
modimi | DE. 


< 


Dann im 


: Selfer für ut 
be MüorlE, 2659 Sheffleid 


= 


Guter Ehhneider für neue und | 


1837 
mobimi | 


tigen Mann. oe Ditertch, Lars | MI 


trabe. 


Addifon | Mh 
mod! 


Engiiteer, 500 


erlangt: Selbitändiaer 7 


 Sofört zu erfragen: Cicenbni 
204 ®. Ban Burcn Sir. 


“= Berlangt: Ein tunger M 
mitaubelien. 1234 N. = 


G — 


© | hei 


Arot | 
$24 per Woche. | 
Zfarıda, 61 

modi 


x 36 


3946 | 


Nortb Mdenue. 
Caloonporter, der Bart 
Be aufwarten Tann. 3728 
e. 


eitden und 
Ss. Halfted | 
modi 
Saloon» 
Lincoln 
| 


her 
2078 
Maun don etwa 16 bis 
Bottling Department au arbei« | 
1245 Garfield ide. 


Anzufragen: 


mä 


13maiiım? 
Junger Marn für allgemeine Mr 
rbeeihäft. \ Milwautee Abe. 


713 
modimi 


beit 


5814 


Meod Straße. modi 
angt: Worter und Haus 


1 


mann, Garten 
3 Mittags 
und Waſh 


erlangt: Porter und 
NRachzufragen 


DMeeilen bon Chicago. Nachzufragen: 208 | 
modi 


2558 Ci 
dale 3044. 


Phone: Zaren - | ser 


Berlanat: Reinlicder junger Mann ald Bors | 


> ter; Bimmer und Board, 
Berlangt: Wurftmacder, Agar Pro 
31631 


Dr 20 


En: 
Ka z 


erlangt: Kräftiger, fhwerer Manır, | 
*8 Ber — — zu arbeiten. Anzufragen: 
aburne & Erosbh Eo., Bolt Str. Brüde. | 


? * She, Bimmer und Koit. 312 Dit 31. 
F — * 


—— |— — — | 
Hangt: Berbeirateter Mann al Janitor- | PVerlangt: Gute, 'erfabrene® Mäbden für) 
fer: 340 ben Monat und lat, fpäter mebr. | aligemeine Mrbeit in Bälcrei. 2319 Milmnufee | 
7 N. Ratondale Abe. 


541 


Reit Late Str. | 


vifion Co., | 


IN. Green Str, 
fen 


um im | 411 


meite Hand an Brot | 
Park Ave. Rbone: | 
modi 


langt: Bäder, gute 
Polls. 6111 Normoo 
Saitle 547. 


Guter Kainter und Calfominer, | 


t: Drei Männer, itetige Urbeit, 
Budlong Pie Co., 1001 
e. 


* —— —* —— 
langt: Ein Bäder, britie Hand ar Brot | 
WBiscuits, Zagarbeit. 2225 N. Weitern Ube. | 


a 


— — 
erlangt: Dritte Hand PBrotbäder, 612 Del __ 
SS: 


mobi | ö 


Tel.: Irbing 8842, 
mobi | 

at: Mainterd. 1943 Sheffield Mlnenue. 
mot: Tüctiger Schneider für alte und | 
Birbeit: guter Plak für den redten Manır. | Het 
m: &. Herman, 3253 Buoabwah. | 
famodi | Laı 


47 
og 2 | 
1 : abrit, beSaleicen | 
Vreß Operators. 

famo | im 


Urbeiter für 
IR en und Run 
Mm 1006 Abenbpoit. 


Hat: Mann in Sabrif, 904 Cumperior | 
; famo | 


1 


g 


Verlaugt: Mãnger und Knaben. 
Angeigen unter bleſer Rubrit 1 Cent das Bor!) | (Bingeigen unter diefer Rubrik ic das Wort) 


Berlangt: Holzarbeiter und Schrei- 
ner. Zu erfragen: 2635 Wabafh NAve.. | 


Verlanet: Butchers, ftetige 


Verlangt: Bivei Männer, die etwas von ber | 


ben; guter Lobn, bei Y. 2, Ftedler & Sons, 
1701 Sammonbd 


Berlangt: Zwei Borters: $35, Zim: | 


Str. und Cottage Grove Ave. 


Berlangt: Gabinetmalers, tn 
Baders, etc., itetige Arbeit. 


mouth, Wisconſin. 


Verlangt: Metall Spinner (Deutſcher), nur 


erapb Mig. Co. 4200 W. 


Verlangt; Mann, welcher varniſchen verſtebt: 
guch ein ſtarker Junge, 89 810. 
Gelegenheit, 
Chicago Pluſh & Leatber Cafe Co 
Franklin Straße. 


Verlangt; Rainters und Raverbangers, ftes | 
ge Arbeit. 211 MW. North 
Verlangt: Drei Männer gewandt in |” 
Maichinenwerkitatt; | 
wandt an Wood Board. Sasgen Dre- | roadivan. 
Her in Strangfärberei. 2043 Wabaniia |rid Co., 3101 Grand Ave. | 
Alenue. | 


Berlangt: 
‚stetiger Blast; $35 den Mionat, Zimmer 
und GEiien. Eogewater Golf Glirh, 2045 | 


| ®Berlangt: Junge für leichte Holzar- | Nerlangt: Neltere 


fang. 
les _Iihäft zu erlernen. 
gute Punch Preis |Str., 3. Floor. 
Arbeiter; guter Lohn und jtetige Arbeit. 
Gentral Architectural Iron Worfs, 3105 | 
m. 27. Straße. 


E 4 Berlangt: Heizer für einen kleinen 
Dampfleſſel. 366 W. Ohio Str. 


Verlangt: 
Zeichnen und Deſigning zu erlernen; 

muß Talent dazu haben. Brand FCo. 
1428 S. Michigan Ave. 


Kommt nad 8. 
ı Ws. Neihenbab Drainage To. 


Berlangt: Männer und rauen 
| (Anzeigen unier diefer Mu 


ee 2; 


nzeigen unter biefer Rubril 1 Ceni das Wort) | Sylter? 


Sefuht: Wartender Nicht 
fen 75 


Gefucht: Junger 


{nn 
ıDE,, 


ehrlich, 
i * Suche Arbeit ala Mädhter oder fonitige leichte 
Mann, der Rlaiter- und Maurer. | Arbeit: d 
ı 4327 Nord Drafe de, 
Gelunt: 


Geſucht: 
— hucht Beſchäſtigung 
gung 
Detgillirung neuer 


Geſuchtz Anſtändiger Mann ſucht ſtetige, 


Geſucht: Deutſcher ſucht Stelle als 
ı beifer 
| Rincoln 1674. 
Geſucht: Bartender, ledig 

V. Stafſels, 1608 W. 


Geſucht: Bartender, noch in 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 


| (in 


Berlangt: Waitre 


Webſter Ar 
Verlangt: Frauen und Mädchen, um 
auch für Braiding Maſchinen. 


Baum Co., 
Str., nahe 


Verlangt: Watcher und Schiffli- 


4743 Bernard Str. 
Berlangt: 5 


und Hand⸗Strick 
zu Mills 


* — 
Reparaturarbeit, ! 1700 


mon? 


a Sam 292 s — IFal 
Berlangt: Diningroom Mädchen; gu= |m 


Berlangt: Preinlihes Mädchen für allgemeine | 
modimi | Hausarbeit, muß auch 


Verlangt: 
——— | furse Stunden. 25 


Berlangt: Frau zum malen, Montags ober | 
| Diendtaad. 1506 N. Mobeh 


Nerlangt: 


RM, Halited Strabe. | Hilfe Bei Hausarbeit; 
y 1 

A | bene. ; 

Weſt Verlangt: Mädchen für Küche imReſtaurant. 

300 

Verlan 
Wäſch 


Verlanat: Mädchen 
ausarbeit. 600 Milwautee Ave. 


| Abenue. 


Verlangt: Modchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 


Berlangt * 
Plag und gute Behanblung, $3 die Woche; 
— | Indiana. 
5 Berlangt: Eine Frau zum Geisirrwaihen 
| Abenue. 


Berlangt: Alleinitebende Frau al8 Hausbäl: 
terin für NSunggefellen-Apartment. Anzufragen 


R © ein Counterman inab 7 Uhr übends 2612 Hampden Court, | 
I jorter 4 ®. San Buren Str. fams | erites Apartment. | 


um nn mens 


— — — — ⸗ 
— — - — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Haußorbeit 


fomodi | Verlangt: Fran für Müchenarbeit; 


Sloor. ‚feine Sonntagarbeit. Madifon Cafete- 


Verlangt: Caleonyorter, erfahrener ftetiger rin, 2. Floor, 221 W. Madilon Str. 
(auch älterer) Manı, der amt 
lann 


Tiſch aufwarten 
ſaſomo — — a 
|_ VBerlangt: „Frau in mittleren Jahren für 
leihte Hausarbeit; guted Heim und dauernde 
Stellung für die richtige Terfon. 6119 Sonth 
Rarf Ade., 1. Apt. 


iterer) DU A fonmo 
700 €o, Dearborn Str. 


{ Arbeit. Sprect 
am Montag, fertig zur Arbeit, Yicme Bad: 
Go., 2: EC. La Salle Str. fafoıno | 

we 


Verlangt: Frau mittleren Alter8 zur Beior: 
\aung eincs Heinen Kindes, Empfeblungen er- 


e I torderlih. 536 No Ade. Phone: Lt 
— | Sins i orth Avbe Phone ncoln 


berei und auw bon Ctridmaihinen berite- 
Str. 


| erlangt: Junges Mädden fiir Ieihte Haus» 

t und Board. Hotel Florence, 111. | arbeit, fein waiwen: feine Kinder. 741 Ande: 
Ipendence »lIpd. "Phone: Ban Buren 2349. 

modimi 


——— beit in Neiner Familie 
= . eit. Anaufragen bei | Michigan Abe., 1. Floor. 
d. Kade Firture and Show Eaje Eo., Piy " 7 — 
ap2ia* Werlangt; Kochin für Saloon; furze Stuns 

—Iden, feine Sonntagsarbeit, 500 NR. Glar! Str. 


feine finder. 4900 





_Berlangt: 14» bis 15fähriged Mäbden zur 

fomobi | Silfe der Hausfrau, 2 in Yamilie; gutes 
Heim. Anaufragen SHintertilr, 825 Daldale ide, 

Nabe Nortb Hallted Ztr,, 2. Apartment, 


Haffiger braucht borzufprehen. The Endleh- 


Adam Str. 


Hat gute en 
erlernen. 
116 Nord 

fomo | 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
' beit, fatholifhes beborauat; $3.00 die Woche. 
5082 Lincoln Ave. modimi 


gutes Geſchäft 


au 


Verlangt: Mäbcen, für allgemeine Hausar— 
beit, muß Koden beritehen: guter Lohn. Lebb, 
4722 Elli3 Mde, "Bbone: Drerel 3905. 


Abde. ſomo 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin im Reſtaurant. 
ge: |$8.00 die Woche. 732 Sheridan Moad, nahe 
modimi 


) 


Männer 


— ſonmo chentlift 658 Beiden Live. 


Frau bei Kindern, 3 bis 
t, $9 bis $10: auch einer, um Gaͤnge 8 Jabre alt. 300 NRorth Abe. Reſtaurant. 
> - 8 Da ar r — — — — — 
beiorgen, 56.50 bis $7 für den An- | Nerlangt: Wathfrau. 1199 M. Afbland ne., 
Haben Gelegenheit, gutes Ge- |2. Floor. 
116 N. Franklin | 
fon 
— | übe, 


Dann, um da8 


Berlangt: Neltere Frau für- leichte Sausar- 


‚ Daf Rarf, nabe 12. Straße. 


Junger . 
Verlangt: 
eit. 733 Nortb Ape, 

Verlangt: Gute Lund-Ködhin, von 7 
INhr Borm, Gutman, 743 Nortb Ape 
beit - - 


fonmodi Bis 12 


erlangt: Grundihaufler auf Farm, 2 — 
zum November; freie Koft: guter 8 „Jerlongt: 

110 No. 3. Str, Watertomn, | Pausarbeti, 
12natimf | 


Xeltere Fran zur Mitbtife bei 
6042 ©, Maribfield Ave, 


erlangt: 
Haufe fchlafen kann; 


v Sonntagarbeit. 
1404 EClbbourn Ave. 


modi 


—————— —— keine 


Verlangt: Gute Waſchfrau für i 
509 Wrightwood Ave. 


Zuderrüben 

per Pfcre, ° 
. Sie fünnen gleid abreiien 
Sonrad Wolf, 2450 Wentwort 


(obne Rinder 


%. Dobne 2Ide. "Phone: 


meine Hausarbeit, fein waihen. '"Bhone: Asın- 
netfa 320 (auf unfere Rechnung). 
Straße, Winnetta. 


erl : Ebepaar 


Köhin. Adr.? N 


Verlangt: Mädchen oder Frau zum Geſchirr⸗ 
waſchen. Anzufragen: 1567 R. Halſted Str. 


ellung ſuchen Männer u. Knaben 


| 


fein 


Anzufragen 
modim! 


fir Ieihte Sausarbeit; 
—— | guter Lobn; drei in der ‚samilie. 
None: 1305 Milwaufee Ave 
Verlangt 
it, oder 
Hausarbeit 


Lohn. 4875 M. 


sic 


a 


im Store, 


mood 1375. iz a — 
Mädchen für allgemeine Hausar— 
junges Mädchen zur Mithilfe bei 
kein waſchen oder bügeln: guter 
Paulina ſomodi 
allgemeine 
Telephon: 

ſomo 


ſucht leichte pn. 


ſediger 
Calumet 


Garten-Art 


rn 


18: oder eit 
Baſement at 


er, zuberläfliger 
ımenarbeit oder 
md q 


Mann, fucht ( 
r als Nsacter, | Hausarbeit. 915 Salt be., 1. 
rbeitlam, Mdr.: 3 | Rapvendwood 301. 


modi 


Apt 


eſucht: Ye Verlangt: 3 mädchen 


ge, leichtere Nı 
nüchtern 
Abendpoſt 


* Verlangt: Köchin, Frau bevorzugt, deutſche 
oder ungariſche Küche: guter Lohn: ſtrecke 
ſpreche mehrere Sprachen. Adreſſire: 
iges Refort 80 Meilen bon Ebicaäo. Adref— 
ſirt: Camp Safe Hotel and Gardens, Camp 
Lafe, Wisconſin frſamodi 


Deutſcher (33) fucht Stellung als 
Smann. Adr.: Z 963 Abendpoſt modi — 


— —— Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit 

Deutiher Maihinen s Ingenieur | 2735 Semindrb Mne., 2. Apartment. Pbone; 
im Haufe dur Pınferti- | Diperfeb 3409. fafontodi 

Zeichnungen (MuSarbeitung md — 

Maſchinen, Vlane 

dr N 1086 Nbendpoit 


Infonme 


porn 


Anla⸗ Verlanot: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 4 Erwachſene in Familie guter 

für 6322 Kenmore 
Abenue. 8maiwx 


eic. cic.). 
Lohn richtiges Mädchen,; 
— Tel.: Sunnvſide 1804. 
[gemeine Hausar—⸗ 
Lohn; Winnetto. 
11mi1wæe 


tere Innenarbeit, iſt nüchtern und arbéit 
Mdr.: A 1059 Mbenbdbpoit. fonto | pe 


Rerlangt: Mädchen für a 
Mn: RBaflcden: guter 
n EEE GET ZEE EEE TER EEE RE Eee 
eludt: Srite Hand Bäder fuhrt ftetige Ar- |. Ben : 
Telephon: Irving 7071. ſomodi Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 


Painter⸗ 
Telephon: 
ſomo 


Sunnyſide 7122. 
Tmai*X 


; : 6151 Winthrop Ave. Tel.: 
(Nicht⸗Union). Palmert. 


mermädden, ameimal täglich ferbiren: 


aub Vorterarbeit, ſucht 


Diviſion 


Stell 


Adr.: 
ti Tmatim& 


Berlangt: Starkes Kithenmädden; 
guter Lohn. 525 Aihland Boulevard. 


a, münfcht | 
od 1686, 


Smailmf 


3 
NudL 


zu verandern. Phone: 
525 


Stellung ſuchen Frauen u. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1c 


tzeigen unier Diefer Nuodril Ic das Wort) — n 
a8 Wort) 
Läden und 


Tahrifen ‘ 


At 


Geſucht: 
Geſchirr 312 
15 Ordard € 


Arbeit im Reitaurant 
elbſt vorzuſprechen 
unten. 


— n 0” 
I Stundern 10 
Deitie modi 


Hand und Maſchine zu ſpulen, Montaa und Donnerstag. Teiepbon: Boulevard 
G. R. 699: 

und Bladhamf 
und Narrabce 


15mailmf 


Frontier 
Narth Ave. 


Geſucht: Katholiſche unabbängige Frau, 42 
Jahre alt, ſucht ſtetige Stelle als Hausbälte— 
zu älterem, unabhängigen, privat lehendem 

n, auch auf dem Lande. 85.00 aufwärts. 

PB 1639 YUbendpoit. modi 


aſchinenmädchen 
190 2 


um 


Geſucht: Tüchtige Schneiderin wünſd 
bei Tag. er, 2005 Mobamf 
. 


beit 
er er 
vbon: Yale mw 09310, m 


zeit 


odi 


uſchtor 


Frau ſucht Waſchplätze, nimmt 
3 Haus. 1748 EClhbourn Avo. 
incoln 2131. 


Seth auch 


Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Plähe zum 
waichen und bügeln fir Montag und Donrerä 
taa. Bitte aı breiben oder vorzuſprechen: 
8354 Bladbawf Etr., 1. lat. 


Rechſteiner Embroidery Co. 


modimi 


dchen. ucht: Eine ſtarke deutſch-ungariſche Kö— 

ſucht Stelle im Reſtaurant, Lunchrvom 

Privathaus, Schriftlich oder ſelber vorzu— 
1900 Dahton S Flat. 


Geſ— 
bin 


SiT., 


Vreßmädchen in 


für allgemeine N 
biß $9 die Woche 


Simmerarbeit. Ielephon: Sceley 5634 


‚ Bauern 
z Weſt 


Arbeitſame Frau ſucht Stelle für 
Le well c 


t oder in Hotel oder Roominab: 
waichen ımd bitgeln, Mdr.: N 





ı gu 

Mbenbpoft. 

1943 Irr — D — — — = 
Stellenvermittlungs-büros 


(Anzeigen unter diefer Rubrif i4c die Zeile‘ 


„om Nerlanat: N 

1d maiewæ Berlangt; T, 

teinäl 
rl 


binnen. 


Sohn. 525 Aihland Boulevard. 


mar 


len für Brivatbäufer, Hotel3 und Keftaurants, 
| 540 North be. Telephon: Nincoln 2 


Hauso rheit 


u 


Ferladen mitbei» | _ Deutfd-ungar. Vermittlungs-Bilro verlangt: 
Rhone: Lincoln | Mädchen für Yausarbeit, für Holeld und Her 
modi | laurant3. 452 Nortb Abe. Tel.: Diverfey 8290, 

— 19la*& 
an) 


Fachſchulen und Unterrich 


im Bä 


qQ r 
iQ 


2473 R. € 


8. 


rt 
U 


I 
für Sausarbeit, | 
and Ave | 


Deutfhe Frau 
88 Blue 


234 
S 


*ᷣloor 


Ztr > 
SU. © 


" Greer Eoilege of Motoring, 
Größte und beite Automobil-Schule in Chicago: 
rotr lebren das iyabren, Reparaturcn unb bite 
Konitrultion. Deutiche Anitrufteure. Abend: 
Haffen Monteg, Mittmod und Freitag. Lehr: 
geld: Tagflaffe $85.00; Wbendflafie $70.00, 
Auf —— Graduirten werden Stellun— 
gen verſchafft. Sprecht vor oder ſchreibt um 
freies Büdlein 3. Telexhon: Calumet 

1610 -21 Wabaſh Abe., Chicago, Ill. 
4ms,momifr* 
oder frau für allgemeie | m — — — — 
modimt | 


Finanzielles. 
Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Frau mittleren Ulterd, aur Mit: 
autes Seint. 1213 Leland 
modi 


6 Clart Straße. mdimi 


9 
x 


t: mäddhen tur Saudarbeit, Teine 
obn $10. 5026 Grand Bipd,, 1. Apt. 
modimi | 


c. 


mubtmi | 
| Mir bauen bollftändtg 
Darlehen ohne Rommilfton, 
| en. Alltfon Contractin 
orn Gtr. Sel.: Central 


Itefern Pläne frei. 
leichie Zahlun⸗ 
Co., 100 NDear⸗ 
28. 281n*4 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 


4466 ©, MWeild Er. 


Deutihe. Frau a Benanaens ie“ 
BWittwer, alien im Haufc; leichter | i 
vom | sum Bauen zu niedrigiten Zinfen. 

Roint, | log und Camdtag Abend bi 9 Uhr. Kraufe 
modi | State Sabings 

{ - nabe PBaulina Etr. 


älterem 


ıde beborzuat. m. Zieſe, Crown 


20!* 


| _ Darlehen auf Grundeigentum, Säufer oder 
| Bauftellen; Baudarlehen eine Spezialität. So+ 
| fortige Bedienung. HD. Stone & Go, 
111 Weit Wafbington Str. Xel, wein. 1208 

5ip*2 


Büäderikop, $9 die Woche. 1440 WFullerton 


: Ein Kühenmädden. 412 Wabaſh 


unter biefer Aubrit 14c bie Bette.) 


ee ET 


Em: ter: 


Verlangt: Scheuerfran, Morgend. $6 tmös| 


MO | Heit, feine Wäiche: guter Lohn. 1221 Ribgeland | 


Mädden oder Hrau für Saußar- | 


modt | 
mädchen für Hausarbeit, das zu| 
eden Montag. | 

t: Mädchen für allgemeine Saudar: | 


Humboldt | 
modimi | 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge: | 


946 Daf! 
modimi | 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren | 
3 f welchen: | 


die | 
Mrzaaben dor, für Kamilien Hotel; ‚ern bräch | 


— | BHeit, mu einfach fodhen lönnen; $8 die Mode. | 


Nerlangt: Zmei Mädchen, Ködin und Fim: | 
e guter | 
Lohn. Privat-Boardinghaus. 433 Nosion Rlace, | 


Tmailwt 


Mädchen 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchpläte für 


Geſucht: Köchin wünſcht Platz bei Tag, oder 


|Yllinois 


1m& |_ Fuhrs deuffh-ungar. Yüro, tägl, beite Stei: | 


(Unzeigen unter biefer Rubril 14c die Zeile.) | 


2607. | 


ffen_ Mons | 
anf, 1841 Milwaufce Ave., | 


as 


3 * pr 
—— — 


Br 


Menbpoft, Chicago, 


Zu vermieten 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 14c bie Beile.) 


u vermieten: Pier gimmer, 80.00. 1641 
Dtto Straße. 

Vermiete 6 Zimmer Flat, mit Toilet; $18. 
2319 N. Halfteb Etr, 


Zu bermteten: 5 Bimmer Cottage, ®as, Bad, 
— ſchöne Vard, 5317. 2464 Tortes 
Etrake. Nahazufragen 2724 Eortez Str. Nur 
|an Ermwadfene. mobi 


Bu bverfaufen: Delikateffen und Grocerh, miı 
MWobnzimmern. 3828 Lincoln Pbe. al 


Berfanfe: Bigarren-, Zigaretten-, 
Gandy-Store, Laundry; Wohnzimmer. 
3802 Lincoln Ave, 


Bu berfaufen: Gutgebender Bigarren» md 
Seele Miete für in einer Nordleite Office. 


' Bu bermieten: Ein Bimmer, mit wücde wenn 

gewünſcht. V bewobne 4 Zimmer;: Muſiler 
| borgesogen. Briefe - erbeten unter Mdr.: 9 
1944 Abendpoſt. ſomo 


Su vermieten: 2039 Fremont Stxr. hinteres 
lat, 4 f&höne, belle Zimmer; keine Kinder, 
I $10.00. famo 


| reie 
selegenbeit für Ebepaar oder Wittive, Adr.: 


B 1626 Abendpoft. momi 


| _ Bermiete 6 Simmer modernes Ed-Zlat, Hart: 
| bolg-iFußböde etc., $18. Horn 2649 N. Rod 
welt Str. 'Mbone: Muitin 7766. fomomi 
| _8u vermieten: 4 Zimmer, 2, Plat, born, 
| ®&n8 und Xotlett inwendig; $12. 3mel große 
| Baiement Bimmer, born, Gas und Zotilet, 
155.00. 1744 N. Weſtern Abe. 8.matiwæ 
Zu vermieten: 6 Zimmer, elektriſches Licht, 
| modern, neu beforirt, Nonitordienit, $35, — 
1440 Wells Str, Tmilmf 


Bu verlaufen: Ein guter Schneider, Reini« 
gungd» und Wüärber-Qaden, fehr billig. 4200 
Milmaufee Ade., Exte Bertenu Pipe. fomodi 

$175 nedmen möblirtes »Bimmer-flat, Miete 
$25, Ginfonmen $50 Großer Bargain. 214 
Locuſt Str., Flat 6, 2, Floor, famo 


Zu bverfaufen: Ein gut gebendes Grocerb- ır, 


| Bu bermieten: 4 helle Zimmer, Heißwaſſer⸗ 
eizung im Badezimmer. $14. 1443 Wieland 


b immern; verlaufe wegen SKranibeit. Wegeit 
Etraße, 7mi1w 


Einzelheiten ruft guf Rogers Park 3484, oder 
ſprecht vor in 2600 Rord Haiſted Str. 


| 
fomodi 





Bu vermieten: Ein belled Flat, drei Zimmer 
und Bad, $14. Schlüffel 3464 N. Elarf Etr. 
Zel.: Wellington 8265. ”z 


Wollt Ahr einen Saloon, Roomitgbaus, Re 
ftanrant oder jonit ein Gefchäft Faufen, ver- 
faufen oder taufchen, fo wendet Euch an, die 
American Hungarian Real Eftate und Bufineh 
Erdbange Co., 1564 N, Halited Str. "Phone: 
Tiverfey 3045. Wir fpreden alle Sprachen. 


Zimmer und Board 
Mnzeigen unter diefer Autril 14: die Letle.) 


Zu bermieten: Schönes yrontzimmer, eleftr. 
Licht: Dampf; privat, 1104 Garfield Ave., 
2. Yloor, Mar Pfeifer, Nah 6 Ubr Porzu- N 
: ? Wr ER °" Inaue Angaben und Brei unter Mdr.: B 1621 


| 
ſp n 
vree * FE EEE. Ä Abendpeit. fomo 


(Uinzeigen unter biefer Nubrif 14c bie Belle.) 
— mit ober | — 


Kauft ein Roominghaus, e8 Bringt ein fidde- 
Zu bermieten: Möblirtes Kimmer, | — ER 
Zu_berfaufen: Gut etablirte Schuhreparatur: 


red GFinlommen; ebr[. Behandlung naranttrt. 
Profite $40 biß $150 monatli; Preife bon 
| obne Board, bei ..ittive,. 3147 Soutbport Mbe., | 
an Belmont, | gperfitätte; ftettge Arbeit für amei Männer; 
! billige Miete, Laden 75 Zub lana, 19 Zub 


$250_an, mit $100 Unzablung. Geht zu 
Kange, 704 Nord Dearborn ch. 
imiimt& 
07 | breit; gute Lage Kommt und überzeugt Euch. 
Verlaufe weil ich bielleicht in die Nırndesarmee 
eintreten muß. Unaufragen: ’"PRbone Montt« 


cello 94. Bragt na“ Mr. Bambide, 3700 
George Straße. fafomo 


Sude 3-4 Zimmer möblirte3 Jlat mit Bad, 


an Norbdfeite, zu mieten oder zu faufer, Ge 


Vermiete Kausbaltungdzimmer, Billie. 3 
Norib Adenue. 


Zu bermieten: Eck⸗Frontzimmer, ſeparat. — 
1606 Halſted, Ecke North Ave. Frau Schulß. 


| ‚Bu vermieten: Zivei fhöne möblirte Som. | 
zimmer mit eleftr. Licht. 2130 Fremont Str. 
11milWwE | 


Bu berfaufen: Kaffees und Tee-Laden, gute 
Lage. Vertaufhe aub für billiges Haus mit 
kleiner Hypothet. 3349 Lincoln pe. 

Smailwk 


| _Möblirte Cinzelzinmer, $1.50 bis $3.00; 
Topvelzimmer, 2 Betten, $2.50 bi3 $4.00 die| mm 
Woche. 600 N. Clark Str. 10milmk | 


gu vermieten: Meu möblirte Simmer aute | ) Gejhäftsteilgaber. 

8 n: N Ö > 8 ‚aut * 

— Beile) 
2241 Burling Str. nahe Belden und Halſted. 577 
8mitwæ 


Zeilbaber aefuht, Mädchen oder Frau mit 
$200 Bis $500, weldhe millens ift, Aufficht in 
der yabrif zu balten und etwas mitzuarbeiten. 
Saubere und leichte Mädchen: Arbeit, Ndr.: R 
ı 162% Abendpoit. momi 


Vermiete großes helles möblirtes 
laufendes Waller; Bad 
Webſter Ave. 


Zimmer; 
und Telephon., 904 
omai twæ 


Vexmiete zwei belle Frontzimmer yaſſend öbel Er —— 
| für 2 oder 3 Freunde. 1209 N. Clark Str., D ä 
—— | Möbel, Hausgerüte u. ſ. w. 

| (Anzeigen imter diefer Ruöril 14c die geile.) 


Zu mieten gejudjt 


| (Anzeigen unier diefer Rubrif 14c die geile.) 


Bu berfaufen: Neuer SKochofen; GBasofen, 
Ice Bor und Betten, 1625 Lorrabee Str 

Zu verlaufen: Blue Enamel Küihenofen. — 
2013 &leveland Jvde,, 2, Flat. 


Sur mieten aefuht: 4—5 Bimmer Gottaae, 
wenn möglih mit Garten, von finberlofern 
Ehepaar. MNordfeite. Preisangabe. Adreſſe; 
N, 1048 AUbendpofi, 7mi1wæ* 


Händler 


RVerfteigerung- - 
i den 14. Mai, 10 Uhr Porm,, 
Iin unſeren, VBerlauferdäumen 2525 Sheitield 
 Abenue. ir verfaufen den Anhalt einer Nord» 
!feite Refidenz, beitebend aus 
| folidem Mabagoni Eßzimmer-Set, 
Mahagoni Tapeſtry Parlor-Set, 
Mabagoni Neapolitan Bettitellen, 
Mahagoni Player Piano, 
Odd Stühlen und Schäautelſtühlen, 
‚„ Delaemälben, Nippfadhen, 
antiken Walnutßz Tiſchen und Stühlen, 
orientalifhen Rugs (Bimmergröße), 
-ferner— 
Meffing- ımd Cifenbetiftellen, 
tragen, Cideboards, Buffets, 


EEE 9 Dienätag, 


Zu mieten gefuht: Ein anitändiger Mann 
fucht ein Zimmer bei einer Wittwe. Schriftlich 
au beantworten, Dr. Mitller, 311 Misconfin 
Straße modi 
Nırbiger, acbilbeter Deuticher, 34, Maſchinen 
technifer, iırcht modernes Zimmer bci beiierer | 
PBrivatfamilie nabe Humboldt Narf. Mdr.: DI 
1744 Abendpoit, | 


Berjönlicdhes. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c bie Zetle.) 


Springs, Na» 
Rugs, Tiſchen, 


len etc. etc. 
Reebie3 Auction Soufe 
Joſephb Strauker, Neriteigerer, 


Heilung in den berzmweifeltiten Fällen obne 
— —— u un ber Ju⸗ 
gendfraft und Energie dur wahre Lebens- FXri äufe + fa. i 
treude umd Liebe auv MWeidheit, Harmonifirung | ee Helid. Offen Mittmo und 
aller Lebensumstände durch Erfenntniß und Ar: | Hi 
wendung der reiten Mittel, Yufflärungen ie- 

10:45 Ubr im  Maifonic | — 
Vortragende: Ida Bla. | 
27ap,famomi,imit | Möbeln. Epart Geld in Werner Brod.zurniture 
b "I Ebop, 2261 Lincoln Ave. Iel.: Lincoln 1377. 
151128? 


r, — —— 


— a f un, 
den Sonntag Vorm, din: 
Zemple, Salle 611. 
Kommet und hböret! 


Möchte meinen Airbale boarben in 
der Nähe von Glarf und Diverfey,. Te: 
\Tephonirt Xnfe Viem 9770. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrume 
| ‚Sauberer Painter und Kalfoıniner über-| (Unseigen unter dieſer Kubrit 14 
nimmt innere Mrbeiten, billig. Phone: Lake — — — — 
| Wiem 8658. ı Bu berfaufen: Sehr Billia, wenn noch vor 
Diendtag genomnten 1 Ubr, Bbonograpb, 
109 Record3, 10 runde Tifcbe, 12 Stühle, cc 


ee die Seile.) 


Wer Augengläfer braucht, gehe zum 
deutſchen Optiker und Optometrift, Dr 
IM. Schwimmer, 625 North Ave, 

20msmilams* 


. | Garpetiweeper, 1 


Serf-Addtna Cafbregiiter, 
Näbma'chine. ie 


1522 N. Glarf Str., 1. Ylat, 


$95 Taufen $350 Cable Ptano, nur meniga 
gebraucht. 1961 N, Halited Str. 


Painting, Calfominina, Rapering, eritfiafiige 
Arbeit itefert au billigen Breis, Mueller, 2118 
Lincoln Ave. Phone: Lincoln 8281. modi 


vBictor⸗Sprechmaſchinen billig, Records in al— 
— — len Sprachen. 333 W. North Ave, Kataloge frei, 

Bettſedern und Kiffen fauft man aın beiten | T7mai*t 
und billigiten bei &, Emmerih, 2368 W. Schil- — —— * * 
ler Str. Offen don 10 bis 12. 35of,mo* | _$220 Taufen mein $850 Cpieler Riarto, 1918 
>: n = — EStyle, nur 10 Wochen im Gebranch: verfchleus 

ı dere ebenfall® meine $200 Bictrola u, Records 
| für $55, Sofort, 1922 S.Redzie pe, Nefidens, 


Haus-Painting, Bapering, Ealfomii 


( 0 n ning ſebr 
billig, Arbeit garantirt, Hoff, 


Humboldt 6774. 
mail3—21£ | 


Höchite PBreife zahlt Abe Marlowig für alte 
ı Kleider ımd Schube Whone: Canal 7258. 
Komme überall, jchreidt 1239 ©. Yefferlon Str. 
12mailmit 

jebr 


Koone 5 
13matimfE! 


— — 
Nähmaſchinen, Bicheles n. ſ. w. 
(Anzeigen unt:r diefer Rubrik 14c die Zeile.) 
‚Ausberfauf bon Singer-Näbmafhhinen, bil- 
ligite Breife, auch auf Mbfchlagzablung. Ges 
brauchte $5 aufwärt3 NRevaraturen garantirt, 
Cooper, 335 W.Nortb Mpe, Tel, Diverfen 


Painting, Raperbangina, Calfominin 
eut und billig ausgefübrt. Merger. ' 


Yincoln 133, 


Notartelle Peglaubigungen aller Art in der 


. ee > * * 4 — — —ναJ TE 
Abendpoſt⸗Office, 223 W. Waſhington Straßze. 
u 8 xr 


Kaufs⸗- und Verkaufsangebote 
(Enzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zelle.) 


| 
I 
Gegen Rbeumatisnus, Nerbofität, — 


ſigkeit, ſchlechte Zirkmlattion, Gas, Fettfucht eic. 
gebraucht „Schwediſche Methode“, Bibration— 
oder eleltriſche Bebandlung. 608 Wrigbhtwood 
Ade.,-nabe Clarl Str. Tel.: Diverſey 1714. 
9mailwk | 


Tfirerten mit Preisangabe an Etrobauer, 2113 
Yincoln Mve,. "Phone: Yincoln 8281. mobi 


Kaufe alle alten fitnfitlihen Bäbne und Bahbn- 
nebiffe, auh Goidsähne, Wrüden, fowie Jerbr. 
Ihe Bictoria, 143 R. Wabafh Apde,, Zim, 200, 
mo—fa 


I 

Br Sn a a a a ae er 
Pinnoftimmen $1.50 diere Woche. Arbeit ga: | 
rantirt. Zel.: Ylbanh 8302, 9maiilmf | 


Gegen MRheumattmus, Nteren- und Leber» 
leiden, Erfältungen uf, nehmt die Schivikbä« 
der bei GE. Bullinger, 2253 W. 12. Straße, 

1fpfabido* 
— ———⸗ 


| . Pr ‚Taufen geſucht: Gute Möbel He Baar. 
Monroe 


997 


zei, 


— — — — ——— — — —— 
| m 01101 — 


| Gelb auf Möbel, Saläre u. ſ. w. Kleider 


Enseigen unter dieſer Rubrit 14c die geile.) (Anzeigen ımter biefer Nubrif 14c die Zeile.) 


——— Darleben auf Möbel — : ei 2 „ 
Indeftment Company,|, Moderne Kleider für Männer und 
Nummer Act South Dearborn Straße, junge Männer zu $1 wöchentlichen Ab 
ET RATTE nn zahlungen; $15, $20, $25, io billig, 
— * “til * 1 1⁊ an 

Wir machen Da.chen auf Miöbel, Pianos, | wie andere Läden für Baargeld verfau 
Biete und Sagen a: dei: nievrigiien Raten | jen, Hyman & Go., 215 N. Clarf Str,, 
in Chicago, am, felben Tage der Appiilatton. | & ? 
$ 50.00 für einen Vonat foiten....$ 1.75 nahe Late Str. I1ma*% 
100.00 für einen Wonar koften.... 3,50 
200.00 für einen Monar foften.... 7.00 
300.00 für einen Monat foften.... 10.50 
Wenn, Ihr nicht borfpredhen Tünnt, fchreibe 

‚und unfer Ugent wird Euch befucen. 
14apimtz 


I 


Viännerlleiber-dargatnd: Neue nicht abac- 
| boite, für $25 Di3 $45; nah Mab gemachte 
Yngzüge und llcberzieher, jest $15 ois $22,50, 
Etwas getragene, ha Map emadhte Anzüge 
$ u. aufm. Offen täglih, Abends u. Sonn» 


en 


Blumbers und Supplies 
Binzeraen unter biefer Mubril 14c die Zeile.) 


Veopies plumbing & Heating Supply Go. 
490 Milivaulee Apde., 461 No. Halited Straße. 


| (Uinzeigen unter diefer Rubrif 14c die Seife.) 


| $rebd. Plotte, deutfher Nedtsanmalt. 
| Praftigirt an alter Gerigien. 127 N. Dear: 
born Str., Zimmer 1444. Tieb* 
Loui8N. Gottlieb, Deutih-ungarifcer 
Advolat, ertetlt Rat frei, Zimmer 505, 133 W, | 22. Str. Alles zu Wbolefale-Breifen verfauft, 
Wafdington Str., von 9 Uhr Morg, bi8 3 ihr | Spezielle Preife für Plumbing- und Helzungs» 
Nahm., und 1572 N. Haifted Str, bon 4 Uhr | materialien in Uuantitüten. Tel.: Hahn, 1018. 
Rahm. bis 8:30 Abends,, am Eonntag von 9 | Zima, 3m 
bis 1 Uhr Nadım, — PREISER. ae 
— Plumbing, Supplies zu Handlexpreiſen flit 


Dr. Hugo Radan, deutfh-öfterreidifc- | \ r 
ungar. Fedisanalı und öffentlicher Star. — RED VER: NENNEN en * 


AUlle Gerichtsſachen. 6561 Weſt Norih Avenue vun — ie 
30dez& PWlumbing Suprltes für billigfte PBreife für 

0 Lincoln Abe, 

23in*Z 


ml a on 
NtidardbU Koh, 25N. Dearborn Etr., 7. | NEUER "Ve Sao ED 


lur, befannter deutider Adpolat und Notar, | 
| ÜbendE: 1572 N. Halited Etr., Ede North Ude. 
180f*% 

Rehtsanwalt Paul 4. $. Warn TI 
| 140 Nord Dearborn —14 Gebe 
Bimmmer 810. Telephon: Randolph 3598, 
| 10ma3mt% 


Billard und Podet Tifche 


| (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


| _8u verlaufen: Btllard»Tifche, vollftändig neu, 
Carom oder PBodet, mit vollitänd. Zubehör, 
| we gebraudte Ttfpe au berabgefegien Pret- 
fen; leidte Bablungen. Wir bermieten Zifche 
mit dem Pribilegium, die Miete bom Kaufd+ 


' Ehivark, 2133 N.Elart Tel. Diverfey 3158 preis ahausieben. Bigarrenladen-Einritungen 
ng 





| „ Deutfh-un arHer Advofat, Kolleftor und 

| Notar; praktiziert in allen Gerichten. Sffen 

auch Abends u. —— Bitle vorzufprechen 
t. 


umn⸗ | eine Speaialität. The Brunsmwid-Balfe Eollen, 
ber Co.. 623—629 ©. Wabalb Abe. ° 
Herztliches, 


| (Anze'gen unter diefer Rudrif 14c die Zeile.) 
l——— 0.000 0 


Automobile u. ſ. w. 

— | (inzeinen unter biefer MRubrif 14c die Zeile.) 

| rt. Weiß, vertraulicher Frauenarzt, | n___..;. ——— — —— 
— Bargoin. 3185 kaufen 1014 ti 1 5 

|2411 Sincoln Ave. Tel. Diverfey 4743. | Raffenger Touring Gar. 3881 N. Bla Sir. 

| — — 8mai1wæ 


Dr. Hafenclever, Spezialift für Frauen, Rat | — — —— — 
frei in allen Fällen. 3006 ®, Madifon Str. 


mitm Dfjenteile und Reparatur 


Dr. m u Jens &. See Umtnen (Anzeigen unter biefer Mubrit i14c die Zeile.) 
Mi f a en, it 


Dente 
* 
FM 


| 
| 
| 


* ' an Bu — — 
Monkag, den 13. Mat 1918. 


Miete für Stand und Wohnung. Feine | 


Delifatelienaeichäft; billige Miete, mit MWobn: | 


mai,11,13,15,18 | 


Stüblen, Bad-Manges, Drefjerd, Schaufelitiib: | 


Mitglted der Aſfoc. of Chicago Auctioneers. 


Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 


nie - 


te3 Mabagoni Doppelbett, mit Bor Epring, 1 | 
jonto | 


10mamim& | 


20av1mt& | 


2709. ; 
Tmai*? | 


Zu Faufen aefuct: Eioftriihe Kaffeemühle. | 


Barrett, 1255 W. Diadifon Str. "Phone | 
12matim& 


tags. ©. Gordon, 1415 ©. Halfted Straße, | 
4ap”X | 


Aweig- Office und Berlfaufsräume in 2709 W. 


Grundeigentum und Häunfer 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Norbieite 


berfaufen: 2-Flat Sramebaus, Lot 25 bei 
125, Nr. 2519 Soutbport Wbde.; Eigentümer 
tft außerhalb der Stadt und mill Billig verfaut- 
fen, 18. NRumpfa, 1424 Wolfram Strahe. 
Telepho 


n: Wellington 3623. 
Zu dverfaufen: Muß Nadlak in 30 Tagen ab- 
fließen, verfchleudere 2- Flat Briligebäude, 7 
und 8 belle, große Zimmer, Miete $48 per Mo» 
nat, nabe Hodbabnitation und 2 Gagbinien; 
um fehnell zu bverlaufen, $5000: fein ſch 
912 Webſter Ave., oberſt Flat. 11m1wæx* 
Schönes 8 Zimmer Haus nah dem See, Nord— 
ſeite, billig zu vermieten oder zu verkaufen. 
Telephon Central 1605. 11minwr 
Zu verkaufen: Bargain, Bricbbaus zwei 7+ 
immerflats, nur $4000. Die Eigentitmer wol» 

en fchnell verfaufen, 2143 N, NRaciıte Abe, 
1mi2m3% 


13mailio& 


Nordweitieite 

Bu verlaufen: Baraaiı! Nemes 3 Flat Prid- 

| gebäude, 4 Zimmer Wohnungen, DOfenbeisung, 
Irving Vark Diſtrilt, Gas und Eleltriſch. 
Miete 83650 jährlich; Preis 6730. Anteil nux 
82550. Anzablung $1000. Reſt wie beliebt. 
Geo, Saummeber, 17 N, LaSalle Str, Tel. 
| Franflin 3985. fonmomido 


Bu verlaufen: 5 und 6 Zimmer Steinfront 

2: 5lat Gebäude; ganz modern; nabe „Dur 
Lady of Angeld3 Church“; muß berfchleudern, 
da ib Geld aebraube, $5000, Anzufragen: 
3435 W, Chicago Ave. mo—do 
|, $300 Baar und $18 den Monat Laufen gu 
Ite& Haus; Preis $3850, Fir einen Bargain 
febt diefed. 3. Frey, 5044 N. Bernard Str 
i1mailw& 


Muß deriaufen: 6 Zimmer Brid Cottage, 
falt neu; Gas umd eleltrifches Licht; Burnace 
Heizung; $3500. Keine Ugenten. 3435 
v— Avenue. 


27f6*27 
gu verfaufen: Veue 5-3immer »Bıngalomd 
mit Vrertel» oder Halb-Ader Land, 2 Plods 


= Lawrence Abe.-Car!. 
aungen. Heaficld & silcher, 3198 Milmantee 
üive., Ede Belmont 


Vorſtädte 

Zu verkaufen: Bargain, um Nachlaſſenſchaft 
zu regeln. Alter Herr wünfdt fein präctiges 
Heim in Glarendon Hill, XI., nabe Sinsoale, 
aut berfchleudern: Golf Elub, 7 Zim. modernes 
Haus, bad mitten im Part (400x437) auf 
einer Anhöhe gebaut ift, mit allerlei Obitbäu« 
men, berfchtedene Mukennebäude. Der Rlaß 
Tiegt.an der Hauptitraße, ein Vlod dom Depot, 
25 Büge täalih nah GCbicano. Preid $14,000. 
Würde auch Ebicaao Hauseigentum in Taufch 
nehmen. Adre: N 1057 VIbendpoft, fonodi 





| Barınlänbereten 

| Bu beitaufhen: 160 Uder Farm, 70 Meilen 
| bon Chicago, im nördlichen Indiana: muß der: 
faufen wegen Bruch der Teilbaberichait, Vreis 
$75 der Acker (Hypothek, 83500), intl. Stoch, 
| Geräten Ernte und Mafcbinerie. Was babt 
hr? 

| Gigentümer 
Indiana, 


Robert Seitter, Tan Wierre, 


11mi1w* 
Z3u verkauſen, oder zu vermieten: Sehr 
mäßiger Preis, eine vollſtändig ausgeſtättete 
Hühner-Farm mit 2 neuen Wobnhäufern. 6 
Acker Grund, 11 Meilen von Stadt, 9, Cohn, 
| 649 No. ECiatt Str. Amatim! 


| Habe diele armen in Aichlaan und Wis— 
j confin zu berfaufen md zu bertaufchen für 
| Gbicago Grirmdeigentum, mande mit 8500 An 

M, Muenzer & Eo., 3811 %, Craw— 


! zahluna. 
| ford Abenue. 8mailmf 


| Zu verkaufen: Farm in Michigan oder für 
Chicagoer Grundeigentum zu dvertauichen 
1700 MR. Chicago Ave 7mi1wæe 
| Verſchiedenes 
WMuß verlaufen: 2-Flat Bridhaus, Cottage 
hinten, Stoxefront, nahe Kirche und Schule, 
gute Ladenkundſchäft; deutihe Nahbarfhaft. 
Keine Agenten. Adr.? 3 1572 Abenbdpoft. 
4 


mar 
Adebars Afrikaflug. 


Von Dr. Friedrich Knauer. 


Wie die Schwalben hat der Land— 
mann auch den weißen Storch in 
ſein Herz geſchloſſen, ſichert ihm ſei— 
nen Brutplatz auf dem Hauſe, ver— 
femt jede Verfolgung dieſes ſeit 
Menſchengedenken beliebten Haus 
freundes, ſieht ihn im Herbſt mit 
Wehmut mit ſeinen Kameraden in 
die Ferne ziehen und mit warmer 
Freude im Frühjahr wiederkommen. 
Da iſt es ja begreiflich, daß der ganze 
dieſes uns mit den 
Sümpfen mehr und mehr entſchwin 
denden heimiſchen Vogels unſer vol— 
les Intereſſe findet und wir auf die— 
ſem Gebiete gerne wieder Neues er— 
fahren, obwohl man glauben ſollte, 
daß es über einen ſo lange und gut 
bekannten Vogel kaum mehr Neues 
zu ſagen geben mag. 

Der weiße Storch 
typiſchſten Erſcheinungen unter den 
Wondervögeln. Iſt er ja einer der 
größten, flugtüchtigſten und aus— 
dauerndſten Flieger, und verfolgen 
wir immer wieder mit größtem In 
tereſſe den Wanderzug einer ſolchen 
Storchſchar. Auf Dampferfahrten im 
Mittelmeer, durch den Suezkanal hat 
man zu Ende des Sommers oft Ge— 
legenheit, Tauſende und Tauſende 
Störche vom Bosporus her längs 


Lebenslauf 


der Oſtküſte des Mittelmeeres Afrika 


| ai zu fehen. Sind dba auch die 
‚deutichen Störche darunter? 
Gemeinhin gilt als Rexel, 
die deutſchen Zugvögel im Herbſt in 
der Richtung von Nordoſten nach 
|Sübteften nad dem Süden man- 
|bern. In ber Tat vollzieht fich auch 
der Hauptpogelzug in diefer Rich 
tung. Das gilt aber, wie die Vogel- 
marfirungdverfuche ergeben haben, 
nicht auch für die Störcdhe Nord- und 
Mitteldeutſchlands. 

Es dürfte unſeren Leſern bekannt 
ſein, daß man ſeit einer Reihe von 
Jahren, um hinter verſchiedene Ge— 
heimniſſe des Vogelzuges zu kom— 
men, junge Zugvögel mit ihrer Grö— 
ße entſprechenden leichten Alumi— 
niumringen verſieht, die die Marke 
der Auflaßſtation traoen 
net damit, daß, falls ein ſolcher 
Ringvogel zufällig irgendwo erbeu— 
tet wird, der Auflaßſtation darüber 
Mitteilung gemacht wird und ſie ſo 
erfährt, wo der Vogel gefangen oder 
erlegt worden iſt. So hat man über 
die Flugrichtung und das Reiſeziel 
verſchiedener Wandervögel ſichere 
Kunde erhalten. 

Der weiße Storch eignet ſich für 
ſolche Beringungsverſuche ganz be— 
Fonders. Er iſt ein echter Zugvogel, 
der ſeine jährlichen Wanderungen 
weithin ausdehnt. Bei ſeiner Größe 
kann man ihm ziemlich breite Fuß— 
ringe anlegen, auf denen die Adreſſe 


u der Auflaßftationen recht augenfällig 


‚angegeben werden fann, fo groß, daß 
man fie mittel eines Krimſtechers 
'fogar von der Ferne lefen fann, fo 
\aroß, ohne den jtehenden oder in Tei- 
nem Nefte rubenden Vogel meiter jtö- 
Iren zu müffen. 

Sole Storchberinaung tft fehon 
wiederholt von dem einen unb ande- 
ren DVogelfundigen und Gutäbefiker 
borgenommen worden. Es feien ba 

A Fälben nur 


$ unterlage befam, umringt. DieStör- 


Keichtefte Pedin, | 


? | Vogel erlegt worden fei, der auf ei= | cuß Durban 


Nur ſchuldenfreies oder erſte Hypothet. 


gewohnter Weiſe weiter. Die bering— 


iſt einer der 


daß 


wei erzählt. enlſehzt. 


Der eine fpielt in der Mabpizeit. Ein |tiegen 
mahdiftifcher Worpoften hatte bei 
Khbartum einen großen Vogel erlegt 
und an feinem Fuß eineftapfel vorge- 
funden, die fofort dem Mahpi über- 
bracht wurde. Yn der Kapfel lag ein 
befchriebener Pergamentitreifen, fo 
daß man fofort an eine Depefche der 
Engländer dachte. Damals befanden 
fih Pater Ohrmwalder und Statin in 
ber Gefangenfchaft bes Mahdi. Der 
ıMahdi befragte nun Obrwalder be- |mitteldeutichen Störde in füböftli- 
\züglich bes Textes auf dem Perga= |cher Richtung über Ungarn nad) dem 
‚ment und erhielt von ihm die Auf- | Süden ziehen, daß ber Tüdoftliche 
klärung, daß es ſich da um einen in Winkel Siebenbürgens geradezu eine 
ſechs Sprachen ausgedrückten Wunſch Einfallspforte iſt, von der aus die 
eines Naturforſchers in der Krim wandernden und raſtenden Störche 

iin enormen Mengen wieder nach 


ließen. efunden wur ⸗ 
de am 31. Dezember 1909 bei Cana \ 
int Bafutolande der am 8. Yuli 190% 
im Komitat Szatmar gezeichnete” 
Ningftorh Nr. 152. m Januar 
1910 wurde ber 2. Yuli 1908 in Al- 
fofag beringte ungarifhe Ctorh in 
Czadock (Kapkolonie), 8900 Kilome— 
ter von der Heimat entfernt, vom 
Hagel erſchlagen. Dieſe und andere 
Beiſpiele ergeben, daß die nord- und 





handle, über das Schickſal ſeines 
Ringvogels benachrichtigt zu werden. Südoſten ziehen, daß ſie auf dem 
Erſt als Slatin die gleiche Auskunft Rückzuge das Mittelmeer nicht über- 
gab, war der Mahdi beruhigt, meinte fliegen, ſondern längs des Oſtufers 
aber, ob man denn in Europa nichts in der Richtung Jeruſalem umflie— 
Beſſeres zu tun habe, als ſolche Vo— gen, und daß die Störche auf bem 
'gelpoften in die Welt zu jenden. Ein | Serbftzuge mweit über den Aequator 
‚anderes Deifpiel ° ift jüngeren Da- Hinaus nach bem Süden Afrifas zie- 
ıtums. Der Orgelbaumeifter Sofef | hen. 
‚Brand! in Marburg a. d. Drau) An Afrifa machen fich unfere mei- 
(Südfteiermart) hielt im Sommer fen Störche als eifrige Heufchreden- 
‚1909 zwei junge Störde frei im |vertilger fehr nüglich. Unfer Stord 
Hofe. Einen davon hatte er mit ei- \heißt dort „Ihe great Locuft Bird“. 
nem Zinkblöttchen, das eine Filz⸗ Im „Chriſtian Expreß“ teilte Rev. 
R. Godfrey von der Pirie-Miſſion 
ſche kamen und gingen und flogen mit, daß im Jahre 1908 am 25. Ok— 
dann im September fort. Am 28. tober die erſten Störche ſich einfan— 
September meldete das italieniſche den und im Januar bereits an 200 
Blatt „Il Giornale d'Italia“, daß verſammelt, am 15. März alle wie 
ein großer der abgezogen waren. J. C. Vogel 
fand im Dezember 
nem Fußring die Aufſchrift „Joſ. Hunderte weißer Störche, die, in 
Brandl, Orgelbauer in Marburg, Paaren gruppirt, eifrigſt beſchäftigt 
Steiermark“, getragen habe. Plan⸗ waren, Wanderheuſchrecken zu fan— 
mäßig hat ſolche Vogelmarki-— gen. 
rungen zuerſt der däniſche Gymna- Genaueren Aufſchluß erwarten 
ſiallehrer Mortenſen in Viborg vor⸗ wir von den Ringverſuchen noch über 
genommen. Im größeren Maßſtabe die Fragen, ob die alten Störche in 
werden ſie von der Vogelwarte Roſ- die Reſter, die ſie im Vorjahr inne— 
ſitten im Kuriſchen Haff, von der hatten, zurückkehren, und wo ſich die 
Ornithologiſchen Zentrale in Buda- im erſten Jahre, vielleicht auch im 
peſt, von der ſchoftiſchen Univerſität zweiten Lebensjahre noch nicht fort— 
Aberdeen durchgeführt. 'pflanzungsfähigen jungen Störche 
Man hat von verfchiedener Seite |anfieveln und herumtreiben. Man 
‚gegen Ddiefe Vogelberingungen vom nat big jeßt einen Rinaftordh, in ei- 
|Standpuntte des Naturfihußes Ein- | nem Nefte brütend, noch nicht ange- 
imenbungen erhoben, bezüglich ber troffen. Der um die Erforfhung des 
| Storchberingung gewiß unberechtigt. MWogelzuges fo eifrig bemühte Leiter 
\Ein Stordenpaar läßt nicht etiwa, |yer Noffitter Vogelmarte Dr. X. 
‚nahdem man die Marfirung bet | Fpienemann meint hierzu: Das mag 
Neftiungen vorgenommen hat, Die pen Grund darin haben, dak im 
|Brut im Stiche, fondern pflegt jie in Met, und zmar mit Recht, niemand 
Störche ſchießt, und daß man's an— 
dererſeits an genauerer Beobachtung 
fehlen läßt. Und doch könnten in je— 
dem Frühjahr die auf den Neſtern 
ſich einfindenden Brutſtörche, da die 
Ringe gut zu ſehen ſind, einer ge— 
nauen Kontrolle unterzogen werden. 
Von verſchiedenen wieder in die Hei— 
iıat zurüdaetehrten deutichen Ring- 
Iftörchen fer bier ſchließlich zweier 
Fälle gedacht. Am 18. Juni 1906 
markirte Dr. Thienemann in Woſe— 
gau (Oſtpreußen) einen Storch, der 
uber drei Jahre ſpäter, am 16. Juli 
1909, auf der Herrſchaft Rinau 
(Kreis Konigsberg) von einer Eiche 
am Waldrande herabgeſchoſſen wur— 
zwei Junge gezeitigt werden, 27,130 de. Der ebenfalls von Dr. Thiene⸗ 
unge Störche. Es wanderten alſo im mann am 20. Juni 1006 in Seligen— 
Jahre 1905 54,260 alte und junge feld bei Königsberg mit dem Ring 47 
Störche aus Oſtpreußen nach dem markirte Storch wurde am 12. Au— 
Süden. guſt 1909, alſo 3 Jahre 1 Monat 22 
Die Vogelwarte Roſſitten hat über Tage ſpäter, in Fuchshöfen, nur 15 
das weitere Schickſal von 35 ihrer Kilometer von ſeiner Geburtsſtätte 
Ringſtörche Kunde erhalten, die un- entfernt, erbeutet. 
gariſche Ornithologiſche Zentrale bis a u 
Snde 1910 über 10 ihrer Ringltör: |, , 2 — 
de Greifen wir aus biefen Bene 130: den Ginfanf von Fleiih und 
Fiſchen. 


beiſpielen nur einige heraus. Am 28. 
Juli 1907 martirte Theodor Voß in Von großer Wichtigkeit für die 
Geſchendorf (Schleswig-Holſtein) ei— | Stüüche ift e3, beim Eintauf von Fieiſch 

beurteilen zu fönnen, ob e3 gut ilt. 


nen Store, der am 24. Auguft feine 

Herbitreife antrat und fih am 26. | Man befommt gar bald Auge und 
Anauft, 590 Kilometer entfernt, bei | Perftändni dafür und weiß im 
Michowitz in Schleſien vorfand. Ein Schlachterladen leicht die beſonders 
ſchönen Stücke hereuszufinden. 


am 24. Juni 1908 auf dem Gute 

Meinhof beiLippehne (Brandenburg) Gutes Rindfleiich hat eine frifche 
beringter Storch wanderte am 19. 'Blutfarbe und lodere, zarte Fafern. 
Auguft fort und wurde am 25. Au | HB Fett derf nicht zu hart, auch 
nicht zerfliehend weich, fondern muf; 


suft im nörblicden Ungarn erbeutet. 
Die nord- und mitteldeutſchen Stör⸗ hon koͤrniger Beſchaffenheit und et— 
was gelblich ſein. 


che fliegen alſo in ſüdöſtlicher Rich- 
tung über Ungarn, und den gleichen Sammelfleifch dari feine Hellblut- 
Weg Ihlagen aud die däniſchen rote Farbe Haven und nicht fett, noch 
Störde ein. |troden fein. Je weider das Fett, de— 
Verfolgen wir an der Hand der ſto beſſer iſt des Fleiſch; vom Mai 
Nachrichten über weitere erbeutete bis Dezember iſt es am beſten. 
deutſche und ungariſche Ringſtörche Schweinefleiſch ſoll zartfaſerig ſein 
die Richtung des Storchzuges weiter. und darf nicht bleich, noch wäſſerig 
Der im Juli 1907 in Cullman-Jen- ausſehen. Das Fett muß klar und 
nen mit dem Ring 1002 markirte weiß erſcheinen. Guter Speck iſt 
oſtpreußiſche Storch wurde am 24. fett, körnig und von ſchöner, weißer 
April, 2580 Kilometer von der Hei- Farbe. 
mat entfernt, nordöſtlich von Da- Das Fleiſch von jungen Kälbern 
maskus (Syrien) erbeutet. Er be— beſitzt einen ſehr geringen Nährwert, 
fand ſich jedenfalls auf dem Rückzug enthält bedeutende Menge Waſſer und 
in ſeine Heimat. Zwei andere oſt- ſollte nicht gekauft werden. Es hat 
preußiſche Ringſtörche wurden eben- eine weniger fleiſchrote Farbe, iſt 
falls in Syrien, einer in Paläſtina, weich und welk, hat kaum Fett und 
'erbeutet. Der am 8. Juli 1908 in keinen Fleiſchgeruch. 
Egri mit dem Ring 293 gezeichnete Das Fleiſch eines gemäſteten Kal— 
ungariſche Ringſtorch wurde am 5. bes iſt hellrot, ſaftig, feſt, und die 
April 1909 bei Jeruſalem aus einer Nieren ſind dick mit weißem Fett be— 
Schaar von etwa 4000 Störchen her⸗ wachſen. 
aus erlegt, befand ſich alſo gleich⸗ Große Vorſicht iſt beim Einkauf 
falls auf dem Rückflug in feine Hei- von geſchlachtetem Federvieh zu beach⸗ 
mat. Den am 21. Juni 1906 in Se⸗ ten, denn zuweilen werden Tiere zu 
ligenfeld bei Königsberg i. Pr. von Markt gebracht, die allerlei Krankhei— 
Dr. Thienemann markirten Storch ten gelitten haben. Tote Tiere, deren 
fingen im Oktober des gleichen Jah-⸗ Schnittwunden blaßrötlich ſind und 
res Eingeborene am Nordrande des in der Umgebung der Wundmände 
Fittrifees, 4675 Kilometer von der |ein bleifarbiges Außfehen haben, find 
Heimat des Stores entfernt, in meiſt erſt berendet und dann ge 
‚fchlachtet worden. Man laufe nur fet- 


Schlinaen. Das beringte Bein erhielt ) t 
Teutnant Loiſy, der in jener Gegend tes Federvieh, das ſich feſt und flei— 
ſchig anfühlt. 


einen franzöſiſchen Militärpoſten be— 
Gute Wurſt muß einen anlockenden 


ſehligte, vom Sultan Haſſey von 

Fittri und überſandte es an die Vo⸗ Geruch haben. Die Wurſt muß trocken 
gelwarte Roſſitten. 7675 Kilometer ſein, von außen blank und darf nicht 
weit bon feiner Heimat entfernt wur= | fäuerlich riechen. Jit fie im Anſchnitt 
de der am 5. Juli 1907 dom Präpa= | hohl, afchgrau ftatt rofentot, fo ift fie 
vator Franz Bahr in. Streit (Pom- alt und fchleht. Zu ſtark gewürzte 
mern) marfirte Storh am 9. De- |und reich mit Knoblaud) durchmengte 
Izember bei ort Jamefon in Nord- | Würfte find metit bon minderwerti⸗ 
oſt-Rhodeſia erlegi. Noch weiter, in gem Fleiſch und Abfall bereitet. 

der Kalahariwüſte, 8600 Kilometer Fiſche müſſen immer mit Vorſicht 
ven Dombrowsken (Oſtpreußen) gekauft werden, denn tote (leine Eie— 
'entfernt, wurde der in letzigenann⸗ fiſche) gehen leicht in Fäulniß über. 
iem Ort am 7. Juli 19007 gezeichnete Je röter die Kiemen ſind, deſto fri— 
Siorch von Buſchmännern eriegt, die ſcher iſt der Fiſch. Je mehr biefe er- 
* Vogel dann verſpeiſen wollten, blaßt ſind oder gar weißlich und 
———— Die: n Ring |jejleinsig erſcheinen befte länger 


in NRocella (Kalabrien) 


‚ten Vögel kümmern fich jehr bald 
Inicht weiter um die Ringe. Beringte 
Störche werden au& der Mitte der 
|MWanderichaaren heraus erleat, ziehen 
'alfo mit ihren nicht beringten Ge- 
Inofjen. Und mas mill die Zahl von 
etwa 3000 Storchringen, wie Tie bie 
VBogelwarte Roffitten innerhalb vier 
Jahren ur Verteilung aebracht hat, 
aegenüber der Gefammtzahl der 
Störche befagen. In Ditpreußen al- 
fein atbt es nach der im Xahre 1905 
pon Geheimrat Braun durchgeführ- 
ten Zählung 13,565 Storchneiter. 
Das gibt 27,130 Brutpaare und, 
wenn in jedem Neit durchichnittlich 


den glängenben Rir i ke war. 
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2 ER 3 3 Ge 
40 Bublic Serbice. 73% 73% 734 — 1 
697 Beoples GaR.. 46 43% 43% — 1 
20 Qualer Dats...275 275 275 
„50 bo., Vorzugsof 98 97% 98 
323 Ceard-Roebud 14314 142 143 
2,845 Stew't-Warner 61 57 57 
3,049 Swift & Co... .1417% 139% 141% + 
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U Der neibröpfte Sieferant. 


* 
1" |D8r Appellhof verhilft ihm endlich 


3 
zu ſeinem Recht. 


Spezielles Angebot von Dr. Boy - 
Eineß, daB Euch überrafen wird, 
I menn Ihr borfpredt und prüft. 36 
babe ein Shitem angenommen, nah 
dem alle Kranten Nuben aus mei» 
nen ®ienften stehen fönnen, gana 
glei, mie Eure finanzielle Lage #ft, 
Bonb8, 


2 & | 
Männer und Frauen ee 


an Bin ein Gpestaliit, für, alle | PU ORE SEN m. 
tontiden Merbens», Iut- Sauts, u Bar se nnnnn 
befonderen ımb gebeimen Aranibei« 14,000 Ebic, Rus. 1ft 
ten, und mein Melorb won gebeilten 15.000 Com 
Batienten iſ — lider * —— 
eis für meine tigteit. Neueſte — — — 

— ** wer || 1,000 ———— — 
en angeivenbet. J ffice⸗ Aus· V — — 

ftattung fteht binter feiner zurüd. | 5,000 Daben Gas 58 70% 
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Freie Konſultation. 


Swift Iit 58... 94% 
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1,630 United Raper: 
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. . . Fremde auf Bahnkörper und in anderer 
Leute Häuſern. —Klubgründer Gens: 
linger gewinnt. — Teſtament einer 
unglücklichen Frau umgeſtoßen. 
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und. 22.98.50 98.50 98.50 
| 2,650 do. lit 48......05.82 95.70 95.70 
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| 8. 2. Obermeyer hatte von Jad- 
| Ion, Minn,, ar die Wisconfin Dairy 
— Farms Co. nach Chicago auf deren 
0 Erſuchen im Auguſt 18018 72 Faß 
Die nachſtehenden Notirungen der Butter geſandt, welche die Firma 
New Yorker Börſe in den wichtigſten ſchon nach einigen Tagen verkauft 

| Aktien find heute, als Schlußkurſe, hatte. Sie hatte Obermeyer $760 
a | bei den Diefigen Aktienmaklern bes |anbezahlt, jpäter mit einer Spefen- 
lahmomt® | tannt gegeben morben: rehnung noch $360, und ihm eine 
3; Heute Cams. Shlub | gefalzene Spefenrehnung für Spei- | 

| Simerican gocomottze Gomip.. 67% — ra erlernen 
‚American Smelting 82% 3 emphis, Seranton, Rihmond, | 
— ——— Va., und Galveſton, Druck von An-⸗ 
| Yaltimore & Obio............ 5 preifungen der Butter, Ermittelung | 
° von Kunden ufw, beigelegt und fi | 

al® Sondergebühr $785 uhr 

2 Zatfählich hatte fie $1237 erhalten | 

94 und nur 936.88 radhıtfojten gehabt. 


} Detpiehemt ⏑— 87 
Cicago, Milw, & Ct. Baul.. 
say, | Obermener flagte, ein  biejiger| 
2 Stadtridter entihied aber gegen|= 
4 ‚ihn. Der Appelhof hat ihn und aud) | 
go | die Sirma heute gründlich vor- 
|genommen und entichieden, dai; die 
33,  Wisconfin Dairy Farms Co. in— 
+ |folge ihrer falichen Abrechnung jedes 


10935 


| 18,500 
20 


Dr.Boyd&T 


Illinois Kriegs-Ersparniss- 
Verpflichtungs-Woche 


11. bis 18. Mai 


Die Zeit, um mit dem fyitemntiichen Sparen zu beginnen, 


Die Zeit, um mit Dem regelmäßigen Anlauf von Kriegs-Spars 
marken zu beginnen, 


Etunben: 
9 bis 8 Uhr. 
Gonntagß: 
10 Bid 1 Uhr, 


ou. ©, Liberty 
born Etr,, 
gegenüber 
ber 


Boft-Dffice. 


Sobesjälle. 


Noäftebend beröffentliden mir bie Namen 
der ZBeutihen. über deren Tod bem Befund 
beit3amt Meldiina auaina: 
yit, Frieda (aeb. KRaud), 5953 
Butteon, Henry Louis, 72 8; 

arch Strafe. 
Daberlow, Carolina, 7 
Fetling, Albert. 
Soertih, Sophie (ach. € 

cine Abenue. 
Glaefle, Wilhelmine 
Goldberg, Noiepb, 6 
($roer, Emma, 2945 
Kobliaat. Ghriition 
richtig, Edward, 68 N. 
Liebich, Marie (geb. Rapr 
nelig Avpenue. 
Marckie, Pauline, 64 
Vetter, Clara, 21 3. 
Rieß, Eliſabeih, 210 
Schmidt, Fred, 483 
Schnell, Anna Marga 
Schreck, David, 69 J.: 
Schurz, Henry, 59 J.: 1931 Dir 
Stallmann, Matbilda, 1852 Eiit 

oellener, Marie, 4531 3 

renfler, Robert, 55 7 

rofe Rarf, 

etllert, Charles, 537 


—-1- 


Böriennotirungen. 


Chicago, den 13. Mai 1918. 
Nadıitchend die Notirungen an ber 
Getreibebörje, vom Beginn der Börfen- | 
funden biS um 11 Uhr Qormittagd: | 
Eröffnung. Hod. Kiebrig. 11 Born 
Mais 
Mai .$1.275 $ 
Suni 1.4315 1.4514 
Suli „ 1.43-4232 1.4415 


Nindfleifhh (zugerichtet). 
Kippen, Nr. 1, dad Piund....$ 
bo., Nr. 2, 3 
bo., Ar. 3, 
| „goind”“, Nr. 
bo., Nr. 2 
tr: 1, das Prund 
as Pfund...... 
s Biund...... 
‚dns Rfund.. 
3 Bund. ..... 
3 Rfund...... 
das Pfund.. 
Piund 


0.3 


0.32 
0.27 
0,20 
0.23 
0.20 
0,19 
0.22 
0,20 
0.19 
0.161 
0.16 
0.15 


S 


S. Rockwell St. 
4051 W. Con 
Chicago & Northweſtern = 
' Gentral Zeatber Comp 
ir 
Int, Mercantile Marine..... 26 
|. do,, Borzugdaftien.........- 
Int. Baper Comp 3 
Mexican Petroleum........... AB 
ı New PMorl GEentral........... 73 
ı Northern Racific.....t...... . 87 
ı Bernfnldania Linien 
— 

| Republican Iron and Steel.. | 
0.16 | Coutbern Railman 
0.161 | Tera3 
0.19 ° | Unibn i 
u anna — 
u. ©, Steel 111% i 12 
„do. Qorzugsaltien 110% Anſpruchs auf Maklergebühren ver- 
— - aa | Tultig jei-und an Obermeyer $704 

U. ©. Steel ftieg heute biö zu 112, |nebit fünf Prozent Zinfen jeit Sep- 
‚überhaupt befindet fich die Vörfe in tember 1913 zu bezahlen habe. | 
\gehobener Stimmung, da fie davon |_ Eine intereffante Teftitellung im| 
überzeugt ift, daß bie neuerliche deut- | Bezug auf die Haftpflicht von Eigen: 


ſche Offenſive ſich als Fehlſchlag ——— von Land oder Häuſern ge— 


8 J.: W27 Elybouen Up, 
695% 


X 


358 


Nr. 3 2 re 
Kälber (geſchlachtet). 
(Notirungen don Tepfer & Murmaaın, 
Meit South Water Straße.) 
4) "id. Gewicht, Kid. 0.15 
70 Xid. Gewicht, id. 0.16 
80 Bid. Gewicht, »2id. 0.18 
120 Pfd. Gewicht (aus 
das Wr 


Srifdes Obit. 
Acpiel ufw. 


unaen bon George 
181 Welt Zoud % 
Imig®, das 
Baldwins, das 3 
Steele Ned, das N 
Ben Davis, das x 
Weſtliche, in Kiſten 
äI———— 
Slidfrüdte. 


George J 


r 
2 


4 
‚id 


Eine große Armee von prächtigen, aufrechten, patrioti 
ihen Männern, Frauen und Kindern wird am 11. Mai 
mit einem der größten „Srühlings-Anjtiienien“ des 
Krieges beginnen. Ein Ansturm, der jeine3 Gieges 
gewiß iſt! 


Wir ſind im Kriege! Wir müſſen kämpfen mit unferem 
Gelde! 


geſucht Pfu O0,. 104 —0. 202 I U 


— —— — — — — — — 
— —— —— — — — 
ARBERER | N N ı 
4 A — a a rd 
ni a3 a u 


4 5 
Wenn Ahr helft, jerd Ihr em nationales Guthaben. 8 
Senn Ihr es nicht tut, jeid Ihr eine nationale Schuld. 
Denn Ihr Ipart, tut Ihr Dienjt. Wenn Ahr vergeu- 
det, drückt Ihr Euch. 


fir 3. Grimm Co., 


Bater Str 


DEB...... 5 


(Noti & 
17 abe.) 

—8.00 
7.00 
-7,50 

—5.50 


— 
ey 
Re) 
Willow * 
7.00 
5.00 


. 2.25 2. 


weiſt. genüber Perſonen, welche dort eigent— 
lich nichts zu ſuchen haben, aber ge— 

— ñ— — e 
|buldet werben, alfo 3. 8. von Perfo- 
| ODER EHEN OR nen, welche Befannte in Zinshäufern | 


0 Sie find die, welche Verjprechen, Kriegseriparnifje zu 
machen, abnehmen, und ihr Ziel it ein Verfprechen von 
jedem Mann, jeder rau md jedem Kind im Staate 


Illinois. 


a 
* 
& 
— 
2 
DE 


| S . MR. . . ii . ce ; 
eorge 3, Grimm & €o,,| Aber in einer Woche jparen und in der näcjiten das 
zeit South Water Straße.) 
California Navels, 
. 4.00 
4.00 


3.09 


(Rotirungen bo 
179—181 2 
Apfelſinen, 
BE nase neuen u 
do., 64-80, die Filte zu 
Zitronen (360—360), Di 
Srape Yruit, Florida, stiite.. 
J 
Pfirſiche 6 Mörbe 


Kirſchen, sPfund-Kiſte 


Beeren. 
24 Quar 
ER 


Sets: Zwiebeln, 


| Zwei farbige Geiftlihe vom Lande als er pe die — a 
| Leichen aufgefunden. jein micht feltener Fall, Hat der Ap- 
Un Gas erjtidien geitern zwei far⸗ pellhof heute abgegeben, indem er 
bige Seelſorger, der Gdjährige * en us 
a enge 
38jährige Henry Hill, in der Wohe! g 
fun * 2*28 des Erſteren, ſtern Indianabahn aufhob. Frau 
Frau Lottie Zofter, Nr. 5929 Lafa-)Mebcalf pflegte ibrem Sofigänger 
Rn hette Avenue. Sie waren nach Chi- John Shadleford Nachts ſein Eſſen 
wuſbei... cago gekommen, um einer —— er gt —— - 
: z farbiger Geiſtlicher beizuwohnen. ſluß zu bringen, und es war ihr au 
Srifhes Gemüfe iu tam von Hopfinssiffe, Ky., jein| dem Wegerecht der Wahn von einer 
"GL Win Comp Vater Sirabe) "| Sohn von Drange, Ter. u ed 2 u use be Saul. 
. X 4 | . . . I ir ” ) © 2 
— ie er ge —— abgefahren wochen Der Appell: | 
‚etwas Neues, und fie bliefen bie or enifehied nun * = elänerin | 


—7.50 
—4.50 
5.50 
—4.00 
Sn 





ben. Das ilt der Mann, der dabei verharrt, immer 
iwieder dieje gute Leiltung zu vollbringen, der Kraft 
anhäuft, die den Krieg geivinnen und die dauernde 
Broiperität aufbauen hilft, nach welcher iwir alle ftreben. 


$. 
1.43 


. 2.50 


. 2.10 


Sie wollen ein VBeriprechen von Euch, ein jchriftliches 
Beriprehen — und wenn Euch flar ift, was jenes Ver 
Iprechen zu bedeuten hat, werdet Ihr nicht exit warten, 
bis fie Euch gefunden haben. Ahr werdet felbit auszie- 
hen, um auf fie Jagd zu machen | 


Erdbee * 
do 


ren, 
ni 


Bale 0.75 


Gebt heute das Veriprechen ! Beginnt auf der Stelle 
zu Sparen und Kriegsiparmarfen zu Faufen ! 


J 


der 0530 “r 
er 5* 


—* 1.2 : 
Rippen— * 
Suli .23.75-67 
Sept .24.12 24.2 24.12 ‘ 
Nachſtehend die heutigen Schluß 
notirungen an ber Getreidebörfe: | 1umente 
Wirts gaycr Epet Schmalz Rivsen | Tierpilan 
7475 44.25 24.87 25.25 | Gurt 


23.80 23.65 >) — 
24.2 anna be - 
(Notiru 
=. 


Das Veriprechen ijt einfach diejes: ſyſtematiſch zu ſpa— 
ven von jeßt bi$ zum 31. Dezember 1918 — mwöchent- 
ih oder mwnatli) eine Summe, die dem, wa8 Ihr 


Unterzeichnet das Veripredhen. Ruht nicht, bis Ihr 
Jemanden gefunden habt mit einer Karte für Eu), 
darauf Euren großen, jtolzen Namen zu jchreiben, auf 


-.\ 


1. 
9 


25 
50 


66% 44.85 25.25 23 


ER 
nee 81.4524 


Mais ſchloß um 1786 höher, Hafer 


um 156 bis 214 höher, Proviſionen 


um 5 bi3 45c niedriger ab. 
brasfa brauden Hafer und Weizen 


dringend Regen, wenn ihr derzeitiger | . Souıfia 
E Lauch, das Faß.... 


gu 


den ſoll. 


ter Stand nicht beeinträchtigt wer— 
Wenn trockene Witterung 


gemein im Gange ſein. 
tührte in der lehten Wochen 700,000 
Buſhels aHfer aus, 400,000 davon 
nah den Ver. Staaten, bon mo fie 
nah Europa meiterbeförbert werben 
ſollen. 


Produkten⸗Vorſe. 


Kalbfleiſch iſt, wie vorausgeſagt 
wurde, in die Höhe gegangen, doch 
wird der Kleinhandel kaum davon 
betroffen werden. Kartoffeln, alte 
und, neue, ſind unverändert. Auf 


l 


In Mes! 
‚Koblrabi, das "ah... 


| Baltinafen, 


berricht, wird im mittleren Meften | 
die Maisfaat Ende diefer Woche allz | 
Argentinien | 


30 


o., Slortda, Grate...... 
nen 
| ‚ das L 
do DR DER TEE sun ann 
do,, Louiliana, Hamper...... 


2t *2* 


"OD OTD-1-1D 10 


HIUHSSRNÜMTIS has Lund 


Anoblauch, heimiſcher, Pfund.. 
= 


Kraut, Slorida, 100 R 
do i 


| 


Pomfiana ...... 


WW nn 


Meerreitigg BE eannsan 
do., beinfiiher, 12 Wurzeln 
i DIE en conasen 
Reterlilie, Youifiana, das yaß 2.00 
do., fraufe, das ab . 2.00 
Pieffer, Crate . 2.50 
Pilze, Minnelota 
do., biefige, das — 
Radieschen, Buſhbel er: 
Dugend Bilndel........ 
do,, rote, lange, Aufbel..... 0.50 
Rhabarber, 40-Pfund-ftiite..... ö 
do 2 ) 
Rüben, rote, das Faß......-... 
„ do., Youiltana, Hamper 
o0., beimilbe, der Ead..... 0.50 
lat, Kopf 


IDOL 


I 
l 


= 5Drtlwld 
or. e -— 


50 


5 
8* 
0 
'oitifiana, Samper.......... 1.50 
Scebers, Erale .......000.... 3.00 
Enbdibien, Das . 2.00 


do., franz 0.20 


ER 

öftfner, Pfund... 
farol, daS Ya . 
llatifalat, die Kilte......... 0.17% 
ılot ’ 3.00 ° 


grüne, Hamper 2.25 
20 


dem Obitmartt machen Pfirfiche und! _ 


Kirfchen ihr Ericheinen; um biele 
Sahreszeit natürlich noch nicht Je— 
dermannd Ding. 

Sie fsigenden Preiſe gelten für den 
Grofhandei. Beim Einkauf Fleinerer 


Quantitäten iind die Preiie etwas höder, | 


Für Bäder und Zuderbäder. 
(Notirungen und Beriht von W. K. Jahn Co., 
i3U Nord Hrankiin Straße.) 

TE SEHTELEITERLEEREEEN |, ln.) 

Stiarle Nachfrage, do Breiie itetig. 
20% gut losbar, wie oben geringere 
Grade billig nad Butterfetigehalt. 
Breife iteigend ivegen geringer Borräte 
on Küblivaare und friidem Material, 
Gelatine 0.65 --1.05 
Gute, ebbare Nüaare fchr wenig ofies 
rirt, mportirte abgefähnitten. Ber 
Schlusß der Sailon droht Mangel 
an Waare einzutreten. 
0.75 
0.70 
0.54 
0.20 
Gummi — Nrabifier.......... 0.32, —0 
Sragcanib, für Icecreams 


.16 
.50 
—2.40 
—0.40 
0.244 


powber 
„Scecreampomwder“ 
"Maple"-Zuder (faı 
Mitichitreupulver 
(Die Ernte tft au&pverfauft.) 
(Biele Erport » Orders.) 
NReizmebl 


smmansnnees ML 
tabilh).... 


Sranulirt, 100 Piund........ 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter. 


(Notirungrn_don Wahne & Xom, 
Couth Water Straße.) 
as Pfund 


159 Weit 
„&rramerb“, extra, d 0.42 
Firſts“, das d 

„Seconds“, da? 
Radwacre, das 


—0.31i8 
Ladles“, das Pi 


ıd... —0.34 
Eier. 
(Notirungen_ don Nahne & Lom, 
Coutb Water Straße.) 
„SFrefh Firlts”, das Dußend.. 0.33 
„Orbinary „irits“, das DKd. 0.32 
Gemiihte Waaren, Atiten ein- 
geihloffen, dDa8 Dugend..... 0.31%, —0.33 
(Eier für Grocers ungefähr 3c höher.) 


Käſe. 


Molirungen von der Käſebörſe.) 
Cheddars“, das Pfund2921 
Rabmtäſe, Twins“, das Pfd. 0.21 
„Poung America“, das Pfund 
„Daifies”, dad Pfund........ 
„Brid“, das Pfund......... 
„Song Horn3“, das Pfund 
Schweiger (zuınb), PBfunb...... 

do. (Plod), Pfund 
<imburger, 2:Pfd.-Stüde, Pf 
do. 


—0,34 


—0.33 


d. 
1:-Bfund-Stüde.........-- 0.26 
w [27 m ” 
Geflügel und Fleifd 
Geflügel (lebend). 
(Rotizungen von Jepfen & Wurmaın, 
Weit Souih Water Straße.) 
(Die Breife gelten nur für fi 
cder mebr, einzeine Lattenfilien 4 Ceni 


159 Welt | 


21% | lehten Woche: 


226 


fünf Zattenfiften 


Tomaten, Floxida 
Turnips, Louiſiana 


Biiebeln, SU, d 
bo., Obio, 100 Pfund. ...... 
do., Colorado, gelb.......... 
do., friiche grüne, Kiſte, 
Dußend 
Midigan sure 
Süßkartoffeln. 
Damper ......0..... 3.00 
Kartoffeln. 
Neue. 
George X. Grimm & Co,, 
South Water Str.) 


al 


| 10 
I do 


jo Uri 


oa 


| ars ı> 
inoie 
Illinoie 


02 
19 


or 


bon 


ı9-181 Weit 


(2, Starl3 Company, 192 N. Elarf Str.) 
Die Breile gelten nur bei Abnahme von 
Wangonladungen.) 
efota, Wizcamlin und Da« 
I, per 100 Pid. 0.90 
9 


“ tote, 
Nr 2 


N EEE 
per 100 Pfund 


5 
pe 
"ik, 


do., ! 
Weſtliche, 


Getreide,Mehln Hen. 


(Baarpreije.) 


1 
| 

1 

1 5 
ru 2 
1.47 
1.20 
1 


tubr (Rode) 
Weizen....1,769,000; 

Verſchiffung (Mode) 

Meizen.... 480,000; 


| Sater— 


zu pi 
Mai3....5,115,000 


Mais....3,351,000 


. 0.75 


0.74% - 


weiß. — 
Kr REN 
Standard‘ 
Serite-— 
— ——— 
BE anna >. 
BEERRRENE  sesrebanunsan 


doggen 
ee 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Verkäufe an der 


hieſigen Altienbörſe während der Park-Bezirkswache zwei Straßen-⸗ 


Ultien. 


Sod Mi 
10 Am. Radiator.250 250 
274 Um, Shapbidge..139 127 
100 d»o., Vorzuasal 861% 86 
851 Booth Filb'e... 2415 23 — 
25 do., Vorzugtaf 84 83 + 1 
336 Ebic. Cith & 
Conn. RH8... 
220 do., Borzundal 15 
405 Ch. Rn. Tool.. 68 7 67 - 
9Ch. T. & TruitisTie 167% 167% 
25 Eıdaby & KCo.1114% 1111, 111% - 
282 Edifon Co......104 102% 103 
55 Deere, Vora.... 96 96 26 
04 Diam’d Math.1131, 112 113% 
50 Saslell & 


Swan» 
Berfänfe. edr. ealus lungen 
25( 


1 


2% 


1412 


1% 


- 1 
1% 


2% 


Gasflamme aus, ftatt den Haydn ab» 
| zubrehen. 

| In feiner Wohnung 
151. Straße murbe 


Nr. 235 Dit 
der 72jährige 


Morris Jacobs an Gas erfticdt auf-| 


gefunden. Die Polizei ift der An- 
\ficht, daß der Greis GSelbftmorb be: 
ging, konnte aber die Urjache noch 
nicht ermitteln. 

In der Küche ihrer im Haufe 730 
S. Grove Une., Dat Bart, gelegenen 
‚Mohnung wurde geitern von einer 
Hausgenoffin die 72jährige vermwit- 
imete frau Freberida Warner an 
'Ga8, das einem offenen Brenner bed 
Gasofens entſtrömte, erſtickt aufge— 
funden. Der Koroner wird feſtzu— 
ſtellen haben, ob ein unglücklicher 
Zufall vorliegt, oder ob die bejahrte 
| Frau, die allein lebte, freimillig aus 
dem Leben ſchied. 


} 
Ein jtädtiichher und ein PBrivatdeteftine 
iollen darin verwidelt fein. 


Der ſtädtiſche Brandinſpektor und 
die Kriminalpolizei ſind augenblick— 
lich mit der Unterſuchung eines 
Brandes beſchäftigt, der am 8. April 
in der Wohnung der Frau Willie 
Creel-Tully ausbrach, aber verhält— 
nißmäßig geringen Schaden anrich— 
tete, trotzdem ſich in der Wohnung 
ſehr wertvolle Kunſtgegenſtände, wie 
Gemälde, Altertümer, Schmuck und 
dergleichen befanden. Die Unter— 
ſuchung ſoll auf Antrag der Frau 
Creel-Tully vorgenommen werden, 
die, als ſie dem Tage des Feuers nach 
Hauſe kam dieſes entdeckte, gleich— 
zeitig aber auch, daß ihr Schreibpult, 
das wertvolle Dokumente barg, ge— 
waltſam erbrochen war. 

Auf dem Fußboden lagen zwei Vi— 
ſitenkarten, und zwar die eines Pri— 
vat- und die eines ſtädtiſchen Detek— 
tives. Allem Anſchein nach wurde 
die Wohnung in Abweſenheit ihrer 
Inhaberin mit der Abſicht, einen 
Raub auszuführen, erbrochen, und 
um die Spur des Einbruchs zu ver— 
decken, wurde dann das Feuer gelegt, 
das glücklicher Weiſe einen harmloſen 
Verlauf nahm. 


E— 
I 


— — — —— — — 


Faule Geſchichte. 


| 
| 
| 
| 


Eirgegangen. 


| Sugendlidher Straßenräuber hält Po— 
| lizeiauto an. 
I 


Der 15 Nahre alte Leonhard 
| Pegel, 4649 PBatterfon Ape., raubte 
heute Nachmittag mit vorgehaltenem 
Rebolver im Bereich der Irving 


|gänger aus. Auf deren Meldung! 
hin wurde da3 Dienftauto der ges 
Inannten Wade, mit drei Deteftives | 
bemannt, auf die Sude gefchidt. 
Schon nad furzer Fahrt fprang an 
‚Narraganfett und Higains pe. ein! 
Ijunger Bengel hinter einem Baum) 
‚hervor, richtete einen Revolver aufı 
den in Zivil gekleideten Poliziſten, 
der das Auto lenkte, und befahl 
Sehr geiſtreich war 


„Hände hoch!“ 


indem fie das MWegerecht befchritt, 
alle damit verbundenen Gefahren 
übernahm, außer denjenigen abficht- 
|licher - Verlegung. Die Bahngefell- 
jchaft fei nicht verpflichtet, befonbere 
Vorkehrungen zum Schuß folder 
Perfonen zu treffen, auch könne das 
Tsehlen eine? Scheinmerferd an ber| 
Lokomotive nicht als Beweis der 
Haftpflicht der verklagten Bahnge- Margaret gegen John MeGorian; 
ſellſchaft angeſehen werden. hatten im Dezember 1911 in ber 
* —* ng eg | Stadt New Mork geehelicht; vor fin 
berufsmäßigen Gründer von Klubs, | xahren verlaffen. a . 
| wurden vom Appellhof für feine A won j Eddings; E. Nopenz, hohes Spiel, 160. | 
Yes A eorgia gegen Joſeph Eddings; = 3 6 c | 
tigkeit in der Werbung von Mitglies | geirateten am 8. Februar 1897, 8. Fred. Edel, Herzturne gegen 
dern für den New Illinois Athletic | Hesenber 1901 Freuloß verlaffen: ı © Matadore, 132 Buntie. 

ı Club 323,683 Gebühren Zuge ſpro⸗ ſVbere Mißhandlungen. Wm. H. Zabel, 22 
ſchen, ſowie tauſend Mitgliedsſcheine Dera degen Williem Flynn; nach 


uch Gelbmwert en fe | Spiele, 648 Bunte. | 
ıcder deren Geldwert; wa tejer TEL, : . S 7 | 
habe er nicht zu entfcheiben, fiat der elfmonatiger Che am 8. Mai 100) U ng, 00 — | 
verlaffen. Vera will ihren Mädchen | L. Saba, Schüppenjolo gegen | 

namen Satpyer wieder annehmen. | 


Uppelihof, der mit der Entfcheibung 6 Matadore, 440 Punkte. 
Derinda gegen John Humphrey; | 


eine gegenteilige bes Kreisgerichts = 
aufbob; $23,400 hatte der Unterneh? | da ( ımppı ©. Weiterfeld, 20  gemonnene: 
Imer fchon erhalten, feine Dienfte wa= | hatten im September 1910 in Little Spiele, 461 Puntte. | 
ren aber, wie Bürgermeifter Ihomp- | Rod geheiratet und bis bor zweii H. Schilling, 657 Puntte. | 
fon auf dem Zeugenftand ausfagte, | Jahren zufammengelebt; feine Kin») ohn Engel, hohes Spiel, 140. | 
fehr wertvoll; fo verdiente der Ala- der. Irumf und Mißhandlungen. | &. Hartmann, Herzturne gegen) 
ger für den Klub jährlih $25,000 | Teſtament umgeſtoßen. 6 Matadore, 105 Punkte. 
durch Vereinbarung eines äußerſt Die Geſchworenen, vor denen in Arnold Hirſch, 19 OHR! 
vorteilhaften Pachtvertrags, außer⸗ Kreisrichter Zorrifſons Gericht, wie Spiele, 610 Puntte. | 
dem hatte der Klub infolge der Tä> | perichtet, die Klage von Frau Mary R. Fulde, 646 Puntte. 
tigkeit Genslingers 5771,392 an Ge⸗-E. Knox auf Umſtoßung des Teſta— L. Hatzhold, Schüppenſolo gegen 
bühren eingenommen. ments ihrer unglücklichen Tochter 6 Matadore, 259 Punkte. | 
| Neue Sceidungstlagen. | Berta ©. Knorr berhiembeit wurbe, |_ %. Niehoff, 18 gemonnene, 
| Unter den heute amgeftrengten | haben das Teftament für ungiltig er- | Spiele. . | 
| Scheidungsflagen find die folgen! Härt. Frau Knorr war über die| 1%. Strobehn, 644 Puntte. | 
den: Klara gegen Xlerander x, | Leiche des Gatten, der fich felbit ent-| Karl Hoehne, hobkes Spiel, 120,| 
| Mathe | &ahren leibt hatte, aeftolpert, war feither 506 Puntte. | 
Garner; hatten bor vierzehn Jahren le oAper —— = — 
| : i ; ‚Inicht zurehnungsfähig und hatte fih | E. P. Silverman, Schüppenturnee 
geheiratet; vor einem Monat verlaf= | 3 
fen: Nichtunterftüßung ift der Schei⸗ mit Schnaps zu betäuben verſucht, gegen 5 Matadore, 166 Punkte. 
Lö. Ei „dann ihrer Freundin Frau Dodd ihr! E. Mehlhorn, 18 gemonnene) 
Idungsarund. Garner ift Straßen=| |. —* 6m m 
'bahner und betreibt nebenbei im| Binähaus an der Weit Lafe Straße | Spiele, 547 Bunte. 

Chad. U. Mayer, 633 Buntte. 


la0r er Gr sim bermacht und, vier Monate nach dem | 
Haufe 4216 Weit Harrifon Str. ein Bast Suse, omelels augen 
15 Matadore, 432 Buntte. 


'Kohlengeihäft. Rinder haben bie) Fobe Gatten, ebenfalls Selbft-| 
| Leute nicht. | morb begangen. | | 
| RNofie gegen Ostar Magnuſſon; ——— A. L. Gutgeſell, 18 gewonnene 
hatten im lehten Juli geheiratet und Chicago Stat Liga. Spiele, 636 Puntte. | 
bis zum 1. Dezember zufammenge:, PB. Bamberg, 596 _ . 
lebt; Mikhandlungen. Der Bellagte! Sie ihlor geitern ihre Winterfaiion mit „a. Lang, Ho Spiel, 1 0! 
Iperbient $1800 im Nahre, weshalb einem erfolgreihen Turnier ab. 1439 Puntte, — 
Idie Frau entfprechend hohes Nähr- Die Chicago Stat Liga ſchloß ger ne ne ger 
geld verlangt. ‚stern ihre Minterfaifon mit einem | IT "m rn we * fe 
| Florence gegen Frant U.” Maro= | recht gut befuchten Turnier im Mor-| 9: — a 
iney, 5202 Weit Madtlon Str.; hats rifon Hotel ab, bei dem Hans Bie- 496 Puntte. 3. 586 ‘ 
ten am 23. April 1911 geheiratet; dermann das Amt des Statmeifters) I I. ug = hc ze | 
‚und haben feine Kinder. Was fie|verfah. Die Beamten der Liga hat- em De 0 gegen 5 Ma- 
be en nn ng Bann Ft. ‚Reppeler, 17 geivonnene Spie⸗ 
le, 554 Punkte. 
| 9. Fritfehe, 580 PBuntte. | 


auch foll er fie fchmer mißhandelt | gemacht, um das Turnier zu einem | 

— a bor einem Monat ver= durchfchlagenden Erfolg zu geftalten 

|latjen haben. ‚und zu diefem Zped die im Lauf En: | 
| yo — er —— Winters Fe — — hohes Spiel, 120, 
‚am Methnadtstage 1912 nad dier=|fchüffe ausgefeht. Vor dem Turnier 2 Chili | 
jähriger finderlofer Ehe verlaffen. one eine A darüber ſtatt, — — gegen | 
Florence a ı Camp, Nr. 352 Weit oh der mächftjährige Stattongreß in” Rata ee | 
ocuft Str, gegen Herbert dan Chicago abgehalten werben foll oder regen | 
Camp; Hatten 1915 in Lanfing, Inict. Zu biefem Zived erhielt jever — Zunifche Zeitbemeffung. 
Mich., geheiratet, und bie Arau/Seilnehmer einen Stimmzettel, den) Wie lange wird Dir Deine Geliebte 
murbe Tech Monate fpäter treulos er auszufüllen hatte. Das Aefultat) wohl noch treu. bleiben?" — „Na, ſo 
verlaſſen. Die Klägerin will ihren der Aoͤſtimmung wird in der Skat⸗ ungefähr fünfzigtauſend Mark lang.“ 
Mädchennamen Olſon wieder anneh. ae der . Sonmagpoft“ am nächſten __ Einfachſte Löſung. — Pringi⸗ 
men. Sonntag veröffentlicht. Es ſoll den pal: Es ift recht falal, daß Sie mit 

Donna gegen George Mokate; Hat | Vertretern Chicagos auf dem Natio- fr 

ten fih am 27. Juni legten Jahres nalfongreß in Milwaukee, der im 
trauen Iaffen und Bis zum 22, yes nächften Monat ftattfindet, 
bruar dieſes Jahres wohl unter | Anhaltspunkt geben. 

einem Dach, nie aber in ehelicher Ge- 


verdient, entjpridt und regelmäßig 
Vereinigte Staaten Friegsiparmarfen mit Euren Er- 
ſparniſſen zu faufen. 


A} 





| Spiele, 665 Buntte. | 
NR. Dofien, 714 Buntte. | 


getvonnene | 








nu 





- babe ich bereit# einer Dame den Po: 
einen sten verfprodhen. Was nun? — Bud- | 


Fred. 2. Blante, 22 getvonnene | 


ıStr., geitand geitern 


Wohnung vergraben 


'fcherei, Nr. 1447 N. Clark Straße, 
|und erbeuteten $450. | 


Ihrer Offerte jo Tpät fommen. Nun |y; 


halteftelle 


“ken, 
halter: Sehr einfach! Ych heirate bie mn, 


der ein Betrag eingetragen it jo groß, dab er den, mwel« 
cher Euch das PVerjprehen abnimmt, in Verivunderung 
fett, wie Ihr es alles auftreiben werdet. 


«> 


Geſundheit iſt Glück — 


Wenn Ihr krank feid, kommt zu mir 


Brivat-Prankheiten der Harnröhre und alle Störungen des Harnabfluffes, wie auch 
En me nn Bas at — 


Entzündung der Blafe werden von mir geheilt. 
Shwadke Männer 5 


— ee a 
ollte, ndet Eure Nebendfraft, e nieder 
sefhlagen, gedühtntkfhiwang tmb nervdß? In diefem Falle fucht uni A; 
Binien» und Nierenkranfheiten, Häufige Unterbre 

——— 


ungen Eutes VRagtſh 
Shmerzen im Ateug und in den Lenden, Pi lã u 
buch mein Bebandlungsiyftem befeitigt. —— werden 


After. Rronfpeiten, Riife, Sifteln und andere Ufterleiden imerden ohne Operation 


— — 6beban 


Brüche bei Männern obne Gebrauch des Meſſers und ohne Verluſt von Zeit be— 
— bandelt. 


Geſchwüre, durch Anſtedung oder Fieber oder geſchwächte Adern verurſaht, Wer 
U in mn a hr ht 


deh auf der Stelle ausgetrodnet. 
Rheumatisſsmus in allen ſeinen Formen, wie auch vergrößerte und ſteif gewordene⸗ 
ante Gelenfe werben bir meine Bebandlung fhnell De 


An meiner er ade ih viele junge, mittefjägrige und alte 


drigen Braxis Beute 
= uns glädti bin im Crande umd willig, biefed du bei En 


semagt, und i 


Konfultation frei. Stunden: 9 Morgens His 8 Abends. Sonntag Ion 10 Bis 2. 


DR. WHITNEY, s0s sua state stauns 


Spestatift. Ede Gongreh Straße, GHieage, BU. 


apileod? 


Der Shat gehoben. Geld zu verleihen. 


Bir machen GHppsthelen auf Grunbeidenium 
von 5 Bid 6 2; auch Anlei für Ru 
ı bauten, Gie erhalten Antwart innerhalb 2a 
Einnden auf Zhre Nadfrase. 


HOME BANK & TRUST CO., 


Diifmaulee uud Alhland Avenue, 
Ctiea Dienstag und Eamsiag Abends Bis 
9 Ußr. 26febmo*® 


Dich verriet fi dadurd, daf er mit | 
dem gemaniten Gelde um fi warf. 

Hranf Atufis, Nr. 169 O. 115. 
der Polizei, 
daß er einen Teil von den $2000, | 
die er aus der Wohnung von Frau | 
sohn eivis, Nr. 158 DO. 116. Str.,! 
entivendete, im Sof hinter feiner 
babe. Yrau! 
ZeiviS hatte gemeldet, dab ihr das | 
Seld, das fie unter einer Matrage' 


u 
28 tefelde nlipfte 
veritedt hatte, gejtohlen worden jet. | eil —* aus dem beiten Wietexigi 
Deteftives ermittelten, daf Arutig, | Me wish, Befragt Euren (etezanten 


2 Koitgänger der Fyrau Zeibis, viel | ee 
(Held gezeigt hatte, und fie verhafte- cr 
ten ihn. Sm Hof wurden $363 — — — hin 
ausgegraben, $1000 hatte Atufis in —D—— hatte Sier eine ‚fe 
jeinen Strimmpfen veritedt. | Alma ann oll mit einer mm 
An Federal imd Harrifon Str. —* nz in gerb 
wurde geitern der in Dieniten der | hung geftanden haben, die in CB 
American Telephone und Telegraph geſtohlene Kraftwagen zum Meiler- 
Co. jtehende Kolleftor Horace John- verfauf nah Medarnpille, And, 
jon aus St. Zouis von zwei Kerlen |pirte, und er foll dabei bie Rolle 
angefallen, die ihm $300 umd feine | NVerfenders gefpielt haben. 
Uhr abnahınen. Erfämpfte mit den 'furzem hwurrde erft Mel Gil, Mid 
Wegelagerern und wurde von einem |peg Gemeinderat? von Mei 
in den linfen Arm geichofien. 'pilfe, in derfelben Sache hier fehulbk 
Eindreder erbraden den Kafffen- |pefunden und zu Zuhthaußfl 
fchrant im Büro der Erpital Wä— verurteilt. — 
— — —ñ —ñ — 


Warft Aberait Deusrzugt? "ER 
mis der 


4a, } 


x 


| Bauerlaubnihfeine 
Drei junge Burfchen, die gejtern  —— 3 


n Verfuch machten, Richard Tra-| murben anßaeftellt füns 775 
. : | Union Uve., 3404, bdreiftäd, 
8, den-Einnehmer in der Hochbahn= | ums Blatgebäube, un Ä 
; 7, &tr., €, Atöd. Frame Wim 
le in Edgewwater zu berau- |", Goparäti. $4800. fir 
ließen fih von diefem in's 
Als ihm einer der 


be 


Huron ———— = 4 nd 
: e, Newberrh Librarh, 1 
Fshorn jagen. — 


| 
: 
: 
| 
| 
| 


m © 


x 


OSCAR F, MAYER & BROS. 


IJ 
€ 


2 
Es 


J 


* 


= 


> 
I 


* das Pfund böber.) 
Sühner, das Pfund .......... 
Däbne, daB Pfund. ............ 
Zrutbühner, lebend, d. Pfund 
Enten, dad Pfund. ............ 
Indian Runner Enten, d. Pd. 
Sant Bfun $ 


e, das Denenenenene 0,18 
— das Duvend 
— lebend, Duß 

. — 


Er 


der Gefichtöausbrud bes hoffnungs- Die 35 beften und höchften Spiel i i 
| 98-| meinfchaft zufammengelebt: WMiks|,. „ie 35 beiten un höchften Spiele. | Dame und Sie engagiren mid! - 
ah ie — —* „2 bad Handlungen. : > ge gemadit wurden, waren ‚— Rurzer Aufenthalt. — Hotel= hielt, langte Travis über den Zahl-| — Beicheiben. — Om 
2 40% | Sänauferl * etettives auf ein« —R* ‚, |diener: Wie lange gebenten Sie fi |tifch und entwand ihm die Waffe, zu Weihnachten erh 
7 +3 mal außfpie, Die ihm zunädft ben Peter Buch, 22 gewonnene Spiele, | aufzuhalten, meine Dame? — Dame: | worauf die Gauner fehleunigit aus- |uns einen recht au 
855 Puntte. Was toftet ein Zimmer? — Hotel= |riifen. Des t mar unge 
766 Punkte. S 


0% 21% + 2% Schießprügel abnahmen und ihm en 
Herr 4 er ebn 1! —— Pe fon. 2a u gefahr fünfi- J 


0.27 
0.18 
0.22 


Rarfer 401% dl | Kerle einen Revolver vor bag Geficht | 
60 Hart, Sc. 
ER 
10 Hartman Corp. 
402 Illinois Brid.. 52 
‚52 Sinfah Ligbt.. 22 
334 Birne. — * 
orzu en 
25 Midivelt . 


* 


25 60 


Kinder schreien a 


ee 
EEE, 


* 


E Pr 1 vr 
tn 4 


ir 


57 57,57. —ı |ten, ben der j auch ohne 
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Abendpoſt, Chicago, Mon ven 13. Mai 1918. 
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Arbei ten und Sparen ' Mangel an Ncherfluß, [PIRTEIBTeTereTeTBTeTererererereter BrerzTarararararararararatafgteretarefarafarafelateläfejarararaferelares Dieje Verfüufe für Dienstag [Elzlerarerereferererarefarararararararararafararararafarafafararararaapas a1 < 
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Die „Münchener Neuefte Nachridy | Ein Anjchreibe-Konto (The Store of To-day and To-morrow Mene Kartoffeln e 


Februar Schreiben: 


A — ten“ vom 14. 
Von ohu Mitchell. ben: vgl he een: — he 
EUR TER EERR Ein Ausihnitt aus dem Prozeh | Bere außer der Bequemlichkeit Eetabliched 
Zohn Miteli war vor Jahren Präfident der „United Mine Worlers“ und Führer im | Glonner und Genoſſen, der am 13. | viele Vorteile. Kunden, die ein by E.). Lehm u â—— — 
e Streit in Jahhre 1002. Braſident Rooſevelt ernannte ihn zum Mitglied der „Authrac- Februar vor dem Schöffengericht Anſchreibekonto wünſchen, ſind —X T 3 , h 
— Teal Strite Commiſſion“ uund ſpäter wurde er Vorſizender der Induſtriekommiſſton im | Vebrua * u = | neue Kartoffeln, 


E @iaste New York. Augenblitlih it er Nahrungsmittelverwalter ded Stanted New Yort. | verhandelt wurde, verdient beion- | eingeladen in unierer redit- 
; _— —⸗ñ dere Beachtung um deswillen, weil Office, 5. Floor, vorzuſprechen. das Peck zu 
Den Lohnarbeitern Amerikas bie-| Anforderung ftellte, für diefen oder in ihm die Frage unferer Butter- 

E het fi) jegt eine glänzende Gelegen-) jenen Ziwed beizujteuern, eins oder md Fettverforgung in einem mert. liſ 6 HN dt 
EMeit zur Mithilfe bei der Verteidi-| das andere Projekt zu unterſtützen, würdigen Licht erſchien. Im Mittel. R ne tepe M N uſchen 
der Nenſchenrechte. Es heißt dem wir unſere Unterſtützung nicht punkte der — — Standen | für Unterzeug; au || BO & n eoE er in 7 > 2 ; Be || und Hand-Geidbör. 
bald, Nahrungsmittel werden den, glauben entziehen zu dürfen. Wir | 3ahlreiche nd von Butterſchiebum. Congelath, wetbe Rüge | | J ſen; ein ſpesieller 
eg gewinnen, bald Schiffe, bald ſehen uns gendtigt, zu geben, bis es gen. Die Auklagebehörde hatte aus ———— : m ww t } ð Rn r ERaEN Be — — 
© Zruppen, bald Munition. Ihr Vor-| uns wehe tut. So foll es aber fein. den Geſchäftsbüchern des Angeklag- ae al. Seele an Mare —— ; R h ’ 5 # IB a seemaus 
— — — le; ui. — Aufichreie | Qualtsäten au Ines a, \ ıW j — — 
— handenſein iſt allerdings Voraus- Können diejenigen unter uns, die), des ich äbiich Wolferei | niser als Yebrit- || W yafr fern, ſoweit fie 
Fegung für den Sieg. Aber wir/aus irgendeinem Grunde (megen | ungen bes ſchwabnchen Wolteren onen Del np 7 — — 
—X Bargain Baſement. 


nz > g£ | * Ipp ! ana e Sn B 9— 9 er 
Fr fönnen dasjelbe einfaher aus-| Alter, Gefchleht, körperlichen Zu. | Derbandeß im einzelnen * utter | — — 
© drüden, wenn wir fagen: Arbeit ftänden, über die wir keine Kontroile mengen zuſammengeſtellt, die nicht 
'cuf dein legalen Wege in die Hände | 


= Mird den Krieg gewinnen. haben) unferm Lande nicht auf dem leingelner Berbrauder gelangten. | 2 4* d * —— .. 200 
elanger 7.77 100 G Hüte, 2.99 
— ge hier daheim müljen — 1 chlacht eld dienen könner über- |Nad) dieien Aufitellungen, die durch | Ver fauf von Mänteln und Kleidern zu —14 arnirte € „ g, + 
ie nie zubor gearbeitet haben, | haupt je genug dafür zahlen, daB | yag Beitändnis der Ungeflagten ae | 
Er am die Stärfe unferer grogen Na-|die belgiihen, englifchen, fransöſi · Idt — hat ber — Gergain-Bafement. i 6 2 4 (Mi Bargain-Bajement. 
— > . nm s | , 1: 19 \ . ‘ - . 
tion an die Sront in Frankreich zu | fen, fanabifchen und fonftigen allis| Gonner allein von der Wutterhände | 4 Wir haben eine große nzah tän 
s berlegen und den Männern denjirten Soldaten uns beihügt haben? | jorim Schlemmer rund 52 $entner | — tel und Kleider ausgeſucht, früher 
—— zu ſteifen, die zu den Fahnen Dafür, daß jetzt unſere eigenen Butter markenfrei und ohne Bezugs-— Dar — 8 zu 17.50 verkauft, und offeriren 
erufen worden ſind und jetzt ihr Männer uns beſchützen wollen und!shein erhalten. Gine weitere Denae Sr on — ———— Verkauf J 
Leben dafür laſſen, daß die Demo- werden? Kann überhaupt Geld!... on Qentım —— | — * ,) WI u jie in Ddiefem Berfauf, alle zu 
Br en, DO Re" — — Aeld von 20 Zentnern wurde ihm von der —* i Preis, 7.77. Alles ſind 
kratie nicht aus der Welt vericpwin- jene tapferen Männer dafür entſchä⸗ Kaſſiererin Roſa Müller geliefert, PA f einem Preis, T. . Alles m 
den moge. eo digen, daß jie die Hunnen bon u» ſo daß Glonner, ſoweit die Feititele 1% 4 N neue Frühjahrmoden und ausge: 
‚Mit unferer Hände Arbeit und|jeren Küſten und Wohnſtätten fern- | Jungen Auiprud auf Vollitändigfeit | N NA | N 17 Ba zeichnete Qualitäten, aber viele 
mit unſerem Witz, mit Anſtrengun— gehalten haben? Niemand ſollte haben, in einem Zeitraum von fnap- | \ ‚f a nr AN \ | ' der Partien find in Größen und 


en und mit Opfern mirfien wir diejfich mweigern, auf Bequenlidzkeit, og — * a = J—— 
g \ j 11a 8 pen 6 Wonaten die außerordentlich FAR. N SL 1 sarbenauswahl beichräntt. 


Schiffe, Zeritörer und lugzeuge, | Vergnügen und Geldeinnahmen | Eohe Menge von 72 Yentnern Bıt- 
x 1 .. m 
Mäntel «us Syonge, Burella,\ MNene Sommer Moden 


die Geihüge und die Munition, willig zu verzichten, wenn er dazujter zur Verfügung hatte. Da dem 


2 
NRabrungsmittel, Brennitoff und;aufgefordert wird. In Verfolgung | Angeklagten der marfenfreie Bezug 3 ZA: \ | R Serge, Diagonals, DW: ——— 
Kleidungsſtoffe, kurz alle jenen des herrlichen Prinzips der Selbit- | jolcher Mengen nur zu außerordent- - DIEIs, A =; Cheviots und Poplins; geguͤrtelte Dieſe prächtigen weißen und hellfarbigen Hüte kommen 
/ * J t 





unzähligen Dinge, bie zur Kriegs⸗ regierung, Freiheit und Gerechtig— | lich hohen Preiſen ermöglicht wurde, gefältelte u Regulation Modelle: en Sommer Faſſons. Es ſind gepreßte 
führung nötig ſind, erzeugen; keit iſt es jedes Bürgers und jedes verſteht ſich von ſelbſt. — — un "hg un. la 

denn ohne jie jind uniere Truppen | indes, das erwartet, in Zufunft in lohfarbig, marineblaut, grün, Go- Hanf nub Tuscan Kombinationen, Bilen 
machtlos. Millionen unieres Vol-; zreibeit zu leben, hohe und heilige | und Tuscan, und viele feine weiße Hüte. | 
feö arbeiten jegt auf den Farmen, | Pflicht, alles zu tun, um den Krieg | Garnirt mit Bändern, Blumen und Flügeln, in einer 
in den zabrifen und auf den Werf- zu einem baldigen und erfolgreichen 

ten, um Yadung und Zaderaum zur, Ende zu bringen. | desfettitelle bat für die Verforgung | 


8* F deu Map, hrn- cl ur E * 
Lerſendung über den Ozean zu pro Kriegserſparniſſe leicht gemnacht. Münchens mit Wutter die” fg. | 
duziren. Dieſes große Werk muß 


Wie es kam, daß eine Einzelper— 
ſon dieſe erheblichen Buttermengen 
an ſich bringen konnte, erfuhr man 
ducch die Beweisaufnahme. Die Lan— 


penhagenblau und ſchwarz; ange— 
En Bi Ai —— 
broch. Größen; nur Suntors, Miſ— Auswahl von eleganten Faſſons, 
ſes und Damen. Auswahl, 7.77. die ſicher zufriedenſtellen.Es 
FR "m find Werte, die bis au HD verfauft 5 
K leider aus Satin, Crepe de werden ſollten. Wir haben die: — 
Ne . Ion; 2 as 2. Ze Shine, Taffe Fo ſelben für ſpeziellen Verkauf 
von der Seimarmee, von dem Heere Es iſt ſchwer ſich zu vergegen · M ünchner Butterzentrale eingerich- Chine, Taffeta, Fou morgen marfirt zu 
. * I märtinen, wie leicht es für jeder. tet, der die Verteilung der Butter- 
der Arbeiter durdigeführt werden. | gen, Wie teiajt e2 TUr jeder- | 
x BEN * I mann gemacht worden ift, den Krieg | Mengen an den Großhandel obliegt. 
Jedes Mannes Arbeit zählt. | gewinnen zu helfen und gleic-| Tie Butterzentrale hat dieje DVertei- 
Die Arbeit, die der Einzelne hier zeitig fich felbft zu helfen. on lung an den jdmwäbiihen Molferei- 


| 
daheim verrichtet, mag ibm fehr ge- dem Penny an, den das Schulkind | verband übertragen, der die Verteie | 
lung dur jeine Ylngeitellten 5 


lards, Poplins u. Serges; viele 

7 e * —— Aermeln u. Kragen; > t > werden unter dem 
Si ſohe Taille u. geradlinige Model: || % Y) p v if 3 

X le; in marineblau, ſandfarbig, Neue ar he Dreite_ angeboten 

grün, Plum, braun, Rofe und 


Zub Seide Wailts | Gejchneiderte Suits | ſchwarz; gebr. Größ. für Juniors, || Roveltn Ghafties,| Meinjeidene Erepe de Chine Novel Woitet — 


— — —— ——— e Arten hübſch 
Miſſes u. D . Nerfmitänraia ausgefuchte Far- | Yräctige glänzende Qualität, 40; alle Arten hub} 
es u. Damen; Verkaufspreis, ben ımd Fafjons| Boll breit, weiß, fleifchfarb., jchwarz | figurirter Dreßz— 


in vielen hübjchen geitreif- | Damen: u. Mifjes-Enits, | "12 Yards an 1.i..; einer der beiten reinfeidenen ajlons; Zarben 
| inati 4 | 5 3 | ieden Nunden— | Greve de Chine VBargains des Yah- | find echt; 12 DE. 
= arg neue —— Checks und | * die Yard, ven: cine Tekikmäiie ge an jeden; Das 
Kragen-Ef— | aids; ſa— 2 | Quantität an jeden | 1 
tn M 97 2 1 | | 123c. ı 123€ 


Bargain⸗Baſement. 


ring erſcheinen, zu gering, als daß ſparen mag bis es genug hat, eine fie. Der 9 — — 
fur die Front in Betracht fomımt; | 25 Cents „Ihrift“ - Sparmarfe zu u. BR Angeſtellt. dem in 
® aber nur wenn jeder Einzelne den kaufen, bis zur Kriegsſparmarke, der Hauptaufgabe die Verteilung an 

auf ihn fallenden Arbeitsteil ver- die ein wenig über 84 fojtet, und | "= eg bezeigte ein. 
richtet, fann die ganze Arbeit getan zum zsreiheitsbond, der für —V— — nn feine * 
werden. Der Schiffbau mag zum oder den mehrfachen Betrag zu er reihen * seien die But. 
Beiſpiel dienen. Auf der Werft iſt ben iſt. — Alle, der Reiche wie — 2 * —* —8 
der einzelne Arbeiter kaum im ſtan- Arme, können helfen und ſparen, | te Sau a ee 
de, im Zaufe von zwei Wochen mehr | und einen wichtigen Dienjt verrid)- | bandlung ae fi) ae en 
als eine Tonne fertigzuitellen, aber ten, indem jie das Geld bei der Re— itellte des Ichmäbiihen Pe Mari 
50,000 Mann werden auf einer gro- |gierung zindtragend anlegen, da3| banbes bemit dab man häufig fo 
ben Werft im Yaufe eines Jahres | ihnen jonjt wohl meiitens dur bie | große Buttermengen zur Verfiigung 
eine Million QTormen liefern, d. b. | Singer geſchlüpft wäre. hatte, dah man tradıten mußte, die) 
eine Flotte von 125 Schiffen zu je Während faſt jeder Haushalt des herſchüfſige Putter nach rord 
8000 Tonnen. Landes durch den an die jungen deutſchland abzuſchieben, um ſie vor 

Geradeſo iſt es mit dem Sparen. Leute der Nation ergangenen Ruf dem Verderben zu bewahren. —A 
Jeder Einzelne von uns muß ſpa. zu den Fahnen berührt wird, gibt ſteht alſo feſt, daß zu einer Zeit, da 


Kunden; Yard zu....-. 


fefte; $3 u. 
3.50 Wer: 
te; zu 


| tingefüttert; 
' geb rodene 
| Größen, zu 


zend; die beliebteiten Farben diejer , ausgeſuchte Novelty Shirting als 
Satlon; in prächtigen Fallonz; alle | ons; diefelbe wie in $9 Männer- 


Nard breit; $1.25 Seide, hemden gegeigt, Farben 
ſpeziell die Yard für C aarantirt — die Yard C 


für nur 


Verkauf von Kleidern Unterröcke-Bargain Novelty Percales, 75e u. SI Noveltn neftreifte Brif- |B5e faucn Madras 


fein, Yardbreit — liantine Skirtings und Suitings; Cloth, Yardbreit 
Bargain Baſement. brach Kati | —— ’| und beite Faſſons 
; ge Faſſons Arten prächtiger Streifen — Su zen 
} ir Männern Sinaben Tienstag ftellen wir zumBerfauf etivn 800 „„Seco Silf“ 30c Qualität; 10 alle * — — Farben garan 
Unterröcke mit Taffeta Flounce zu ei b fe — Nards an jeden— | alle Yard breit und garanttrt tirt; 10 Yards an 
Männer- u. junge Männer- — — 4. nem bemersenöiverten || Yie Yard, | dauerhafte Qualität; | Jeden; Yard, 
Anzüge, aus feiner Caffi- —— Dieſelben ſind gut gemacht, mit 193 morgen die Yard GC 4!c 
mere und —— in den „Fitrite“ verſtellbarem Waiſtband. 5 | zu nur | 2 
rn er an. * Die Farben ſind ſchillernde Kombinationen || Farbige Worfted Serges, alle Schatti- | Farbige Drei Serged, moderne 
und pt nöbfig Korm bon rot und blau, grün umd blau, Canary und rungen und fchtwarz, 42 Zoll breit— | Schattirungen in biefen franzoi. 
anichliekend Diele An ige | Eopendagen, Rurple und grün, umb rot umd für Suits, Sfirts, etc., ® | Serges, fo gut fitr Hleis O 
e B J Anus arün; ebenfo einfah&o- beite dauerhafte Qualität; CG der etc. pafiend; ipeziell ) C 
find patjend für Frühjahr: AT vendagen und Emerald. die Nard | u 
Bet. und für nächiten een 37 Mir habenlinterröde inte die Yard zu J 


| Figurirte feidene Poplins; fehr glän- | Seidene Shirting und Blufen- Seide, 
I 


' Bargain⸗Vaſement. 


ten, um die groben Summen bereit- | e& taujende Perjonen, bie fein per- | yon behördlicher Ceite vie Allge- 

auitellen, deren dic Nation bedarf. | fönliches Opfer darbringen, das fich | meinheit immer und immer wieder 

Eine Sparmarfe im Werte von 25 |irgendivte mit dem der jungen Män- | darauf bingewiejen murde, ji) ge 

Gents zu faufen, fcheint etwas Un-|ner vergleichen läßt, Die — — in Fett die größtmöglichſte Ve— 

bedeutendes zu ſein, wenn wir leſen, gehen. um unſere Schlachten zu ſchränkung und Sparſamkeit aufzu—⸗ 

daß der Krieg uns täglich dreißig kämpfen. Derartige Perfonen wer-| erlegen, an anderer Stelle an But- 

bis vierzig Millionen Dollar Zoftet,| den durch unjere Sungens in Rhafi | ter Ueberfluß war. Der betreffende | die Hard für ......... 

9 $ e sr 8| : n=|9 76 ; v 8 * TOR 9 we OH { urgh 

Aber jede Sparmarfe treibt jechs por all den Leiden und Entbehru Ingejtellte jagte noc) aus, dab er | Herbit. In mittel- u. ganz) RBB dic fir S1.48 u 81.08 49c fhwarze mer- | Burton’s Sport Sfirtings, prächti- | SeidegeftreifteDreh 

| mer; fonjerbative Mo: morgigen Verlauf ge cerized Wafch»| ges Pelin blaues und mweik geſtr. Voiles, verſchie— 
delle für Sitarfe, Schlanke ben dieſelben ſpesiell Suitings, machen — ine für Gebraud i * dene moderne 
und Reguläre; Größen 34 ah vorzügliche | rting Fur Debraucd m Freien. gFarben. miu ſeid 
biß 48 — in diejer Partie || — || Vetilaten, Yard, | beite 50c Qualität; Le Streifen, Yard, 
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von feinen 223€ die Yard verfauft 223c 
Bargain-Bafement. 


(9.98 Spitzengardinen 1.79 
500 Paar Nottingham und Filet Gardinen Großer Verkauf von Schuhen 


Schrauben in einen Schiffsrumpf, gen bewahrt, die von den Bewoh- dieſe Uebung bereits von ſeinem 
und zwei Sparzertififate mit vier- nern der al3 Kampfgebiet dienenden | Vorgänger im jhwäbiiher Molferei- 
zig $5 Marten beden die Koiten | Länder ertragen werden müifen, | verband übernommen hatte. 
des Baus einer Schiffätonne. Das| ihnen wird die Gelegenheit geboten, | — 
Schatzamt hat aus dieſen kleinen zur gleichen Zeit ſich und ihren Be— 
Erſparniſſen bereits über 240 Mil- ſchützern zu dienen; ſie haben ſicher⸗ Kaffee-Griat-Nöte, | 
lionen Dollar eingenonmen, genug, | lic) jedwede Veranlafiung, der Re- | 
um den Bau einer Zlotte bon|gierung auf leichte Weife Gelb zuj Wus der „Leipziger VolfSzeitung“ | 
anderthalb Millionen Tonnen für| leihen, wie e& unter bem ihnen) bom 2. Februar 1918: Der jegt auf | 
den Transport von Truppen, Nah-|fo vorteilhaften Syitem möglich; iit.| Marken zur Verteilung gefommene | 
rungsmitteln und Munition zu be- Sie Eoyalität der organifirten Arbeit, Tartce-Erjag ift von Verbrauchern 
jtreiten. 

Gute Gelegenheit zum Verdienen. 


— — 
— ein ſehr ſpez. Einkauf —zum Verkauf 


— — — 
— * - ER Br ih 
“HRIE: ra Dienstag zu rieftgen Erfparniffen. Die i 2 
Jünglingö-Anzüge Biımmr BERN Rotting amß ind in 2% unb 3 Yarda Bargain-Bajement. 
> ⁊ 88 ni. Längen und tlei3 21 ar ang. — R * 
Eine Räumung von 110 Obd 4 Kg — Subfbemufter sur Auswahl, vaffend für Gin fvez. Ginfauf unterm Preis von einem ber 


Anzügen, Größen 7 N — nabezu jedes Zimmer. A on, „nn : a en 2 ae 
15 bi8 18, er 4.88 | —5 Diefe Gardinen koiten 8 Ed arögten Mail Order Häufer in Chicago — 


\ i reg. 92.50 ba8 Paar, in: Bo 3 Rartien, die fie nicht weiterführen werden, da 
Bao» a; Ba fper. nur Dienädtag, fo» F = ne — 
Dauerhafte Männerhoſen Der r welt, biefeiben reißen, — ſie nicht imſtande ſind, wegen der ſchnell und 
ne ed Paar gu 5 ſtetig ſteigenden Preiſen von allen Lederarten 
Für rauhe Arbeit ums Haus her- A J —— ſtetig ſteigenden en vo en Lederarter 
um; Größen 30 bis Ära» N Garen und a en ar, VE 8 und Materialien erſetzt zu werden — er ſetzt 
42; zu nur Gr ER 3 — fe reihen — 39 — uns in den Stand, dieſe Partien zu dieſem 
Khaki und Cloth Knie⸗Hoſen für — reduzirten Preiſe zu offeriren. 


Knaben, ö 5 bi a * . * — 
ne GE Satie Seder-Rnövfigube für Miftes, Oräten 


⸗ N) 1134 bis 2. 
Rnaben-Wafchanzüge, Gr. 69 M u ſt e r * u nt e rs ge u 9 —* ee _ . — 
948, wert bis Si. C ẽ 53 Solide Leder Fußform- 
’ 3 $ .. . 4 2 5 3 inder 
Frühjahr. und Sommeran- |Nobelty Anzüge für Kr En i Gröhen 86 Die ipder— 
u he nu Mi. Union Suits für Männer, in mweif, gerippte Baumwolle; || Pe NV a u u. 
dunkle Farben, Norfolk u. dungen, Größen 2% kurze Aermel, Knöchellänge; auch einige Muifterpartien | SS 1 Echnurſchube für Kinder 


Trend) Fafions, dauerhafte > — 2.98 bon — und Athletie Suits — reguläre 59 c ah Größen 8% bis 11, ; 
Stoffe; Nuvenile Norfolk, | gr 79c und $1.00 Werte — fpeziell für 2 1,000 Baar Schul» oder A 


* | . tendtag zu nur BO erst nn 
Größe 3 bi 10, reinmoll. | —— fir Snoben ® 83 un — Dreßſchuhe für große u. 
blaue Serge, fanch Größen | aarantirt nicht au Iedım. Der Reft von Berfäufer-Muftern von Balbriggan Unter— Heine Anaben, zu .... 
6 bis 16; $6.35 und $7.85 | Größen 6 bis 18 — hemden und Unterhoſen für Männer; Ecru— 39 1 29 800 Baar Foot · Form Gomfort | 1,800 Baar feine weihe Mid 
Werte — fpegiell 54.45 Merte, 9 OR || Baches nabesu alle Otähen; fameit fi C|| 1.09 gern — 
zu nur . reihen, das Kleidungsſtück Batentleder Tops. |  Xederfohlen, gut $2.50 Baar ivert. 


i = verſchiedentlich zurückgewieſen wor⸗ 
| 2 De —— er den, trogdem von der gleichen Bar, 
es En ä Arbei, egierung un en Triumph der die ſchon ſeit längerer Zeit von der 
I— —— Demokratie werden keine näher be— | ee -  Gejell- | 
— — — hat — Ar. übt als die Sohmerwerber des | haft im den freien Handel gegeben | 
beitögelegenheit umd J— are | ee; beehalb jollten gerade fie murde, bei dieſem Verkauf ohne 
Pflicht. Er kann folgendes tun: u RER —— ‚veriätebenen | Marken beträhtlihe Mengen ge-| 

Een Teil dazu beitranen, dai ‚Sicherheiten, welde die Regierung | fauft worden find. Da der zur Aus- 
.o ' su DEI 2 * anbietet, in der großmütigſten Wei- gabe gelangte Kaffee-Erſat ſeiner 

all das notwendige $ rı 0 | je umd foweit ihre Mittel gejtatten, | Zufammenfegung nad) höheren Ge- 
material möglicjt jnell her- | peteiligen. brauchswert hat als die Mehrzahl | 
geitelit nn. . . „|  Seder Bürger, ob reich oder arm, | der zur Zeit im freien Handel be- | 
. Helfen, Arbeit und —— | veritehben und fich vergegen- | findlihen Kaffee-Erjagmittel dürften | 
zu iparen, damit die, welde| närtigen, daß auf ihm perfünlich! die Veihmerden über den bitteren. 
„ainuber gegangen find, an und auf uns Allen gemeinſam die Geſchmack vielfach auf Verwendung 
nichts Vangel beiden. Verantwortlichkeit ruht, den Krieg zu reihlicer Mengen und faliche | 
. Helfen, dab die Regierung daS | „, gewinnen. Wir dürfen nie dem | Zubereitung des Getränfs zurüdzu- | 
zur Kriegführung en Geld | Gepanten Raum gewähren, da dies | führen jein. Zur SHerftellung des Ge- 
hat, indem man jein Geld an |micht unfer Srieg ift. Wir müjfen | tränfs jind auf ein Liter Waijer, 
Sicerheiten der Vereinigten | „ns Far werden, daß, falls unfere | böditens 20 Gramm Kaffee-Erjag 
Staaten anlegt wen Frieas | Yemüihungen nit von Erfolg be. | du nehmen. Yerner it der Kaffcer 
iparmarfen und Liberty Bonds eitet find, die Freiheit, deren wir) Eriag nicht mur zu brüden, fondern 
kauft. lung in Amerifa erfreuen, befchränft er, muß falt angejegt werden und 


Ueberall tritt e8 Flar zu Tage, | md ihre weitere Entwiclung ug] ne fünf Minuten kochen. 
Wiederholt aufmerkſam gemacht ſei, 


dab Männer. Frauen und Kinder hehindert fein wird daß dagegen. Wieder ww 
gern dem Land und der Welt in die- | zyjg wir, wie e8 jegt den Anjchein | DAB mit der Ausgabe des ausländi- Wiener Strafenhändler. Weib ift rumb. Wär’ dei Weib nicht und ber freundliche Mann gab faft| feineswegs Abbruch. Sie gehören zu! dort ein modernes Banfgebäude aufs 
fer Stunde der größten Gefahr die-| nt, den Srieg gewinnen, die Ge. | !ben Kaffee-Erjages auf Marken al- | \trumb, wärft bu fa Haberlump.” immer noch ein Wihmort in den; den wenigen Straßenhändlern, die; führen. Sie gab ihr gegenmärtiges 
nen wollen. Und unjer Volf tut es jegenbeit für foziale, intellektuelle! len Saushaltungen Gelegenheit ge | Bis zur Sriegsgeit gab e8 in ber) Schmermütig unb mei Hang zur Kauf. Diel ernfter mar der „Bo8- fich in den Krieg hirübergerettet Ha-| Gebäude, 3017 92. Str., in Kauf. 
vorzüglich, aber nod; mehr mul ge-| „9 mirtfchaftliche Entwicklung dem | geben werden follte, fi vor Sneraft- | Frönfichen Donauftabt eine reiche rühfommerzzeit der Gefang der La=| niaf“, eine redenhafte Geitalt aus | ben. Seit den erften Monaten des) Die „Shicago United Iheaters,; 
E tan werden, und die meiten von | merifaniichen Volke für alle Zeit reien des Verfaufsverbotes im | Zahl non Straßenhänblern. Der füd- vendelmeiber: „Kaft’8 Qavendel, ziwa der Herzegowina, Dalmatien ober | Krieges hat der Wiener Straßendan-| Anc., haben zu $90,000 das Grunds 
uns könnten e& leiht fun. Die \ofichert fein wird. Ganz befonders | freien Handel befindliher Kaffee-Er- | (ine Einfchlag trat auch in biefem! Kreuzer an Vüfchel Lavendel! An! Bosnien, ber in feinem gemaltigen | del fo ziemlich aufgehört. Argendein | jtüd, 150 bei 136 Fuß, an der Süds 
Kampagne zur Eriparnis von Nab- | gilt dies für die große Menge unie- |Tagmittel nod einen fleinen Vorrat 'PBuntt hervor. Da tauchten die mun=| Lavendel Faft’3!" Für mufitalifche Korb die unmöglichjten und ver— ı Ginfeppe oder Giovanni fteht tohl! meftede ver 63. Str. und Union Ave, 
rungsmitteln hat einen erfreulichen re3 Noltes die Rohnarbeiter deren | ou ‚Sidiern, da bei den Fünftigen | berlichften Geftalten mit noch viel| Genüffe ift außgiebigit geforgt. Ein; fchiebenartigften Dinge barg: Zigar- | noch beim Schleifftein, ein alter) bon William U. Burcell getauft und 
Erfolg gehabt, aber wir wiffen nod) Patriotismus und selbitloie Gr.| Saffee-Erjagverteilungen nur efiva | munderlicern Namen auf. Ein Lied» | „Leierfaften” jagt ben andern. Dazu renfpigen aus Meichfelhola oder, Ticheche trägt Sand herum, und mit=| wollen dort ein Iheater von 2600 
it, was e3 heißt, jich jelbit ener- gebenbeit für bie Snftitutionen un-| ein —— Pfund für den Kopf und | hen pfeifend, 30g der Siomale mit) fommen noch verfchievene Slarinet-| „Mirfam” (d. i. Meerichaum), Spa- | unter, fehr felten, erflingt noch der Sitplähen zum Preife von $275,000 
Eh einzufhränfen, damit diejeni · I Qandes niemals in Frage ge- den Monat ausgegeben wird. feinen Holzbütten und „Schaffeln”,|ten-, Harfen- und Geigenfpieler, ber jietöde Perlenbeutelchen. Mit dem| Ruf des Nleiderfäufer® auf der! hauen. 
Ren, die in der „Feuerlinie ſtehen, ein werben find, und melche jo viel ſeinen Kochlöffeln und Holzpuppen, Mann mit den ſieben Inſtrumenten, osniaken konnte man ſich nur Straße. Aber er macht ſeine Ge— Frau Auguſte Lehmann hat von 
oder die unbefchreibliche Xeiden er- | e Er? | Die 48 Xahre alte Kran die bei den Kindern den hübfchen vor allem aber der Sänger, ber un» jeher verftänbigen, meil er nicht! Ichäfte jegt für die Altkleiver-Sam=| m .+: “g koenie Mic 
E E durch unleren Erfolg gewinnen und | Jah Fra —— bee Martin De Tamble vierzig Acres 
fagen mußten, während wir fiher| ;, piet dur unferen Feblichlag ver-| Annie Mifdfe und ihre Tochter, Namen „Kulitfcto“ führten, burd)|enbliche Lieber voll Gefühl und Ge- Deutich fprach, mit bem „Gottfcheer“ | melftelle, und ba fehlt e& am ber rech-| ‚npifchen 68 und 68. Str. Belmont 
umd bequen: dahinlebten, genug zum Foren mögen. | Frau Gertrude Kelle, 24 Zahre alt, die Vorftabtitraßen, der „Raftelbin- | mit vorträgt und bazmifchen vor den | ging e3 nicht, obfchon er beutfch ten Begeifterung. Sonft fieht man, Yyye, und Roscoe Str. mit $8000 bes 
‚Beben haben. Die Vertreter der organifirten, beide von Vronz, N. 9., wurden in |der“ Hlopfte am bie Türen und band| verfammelten Kindern und Köhin- ſprach — allerdings jenes, bas auf, feitbem einen aud die „liages| [aftet, zu $30,000 einaehandelt für 
I Mabeit nur für ba8 Boll. Arbeit in den Ver. Staaten, welche! Norkville Gericht unter je $300 mc» | perbrochene Töpfe und Wafchdeden| nen feine Wipe macht. Abet auch der feiner Spradinfel in Sübtrain üb- ang’ Kinder nicht mehr-mit ihren! das Neunfamilienhaus an der Süd— 
ERo& werden umjere Eifenbahnen | Hic im November 1. 3. in Buffalo| gen Qadendiebitahls für die Spezial. mit Draht tieber zufammen ober Magen fam in früheren Zeiten micht | Tich ift. Seine Apfelfinen, fyeiz| hellen Stimmen aus dem Morgen- | yeftete des Mafhinaton Boulevard 
und Sabrifen mit taufend Dingen | sy einem Konbent zufammenfanden,| Afitien feitachalten. Die Ladende- bot allerhand Blehgefhirr, Daufes | zu furz. Im Sommer klingelte der gen, Bockshörddeln (Johannisbrot) ſchlaf wecken, beinahe nichts vom und der Elizabeth Str, Grund 48 
beihäftigt, die wir aus bloßer Ge-|iagten der Regierung die Unter-| teltivin eines großen Warenhauies | fallen und „Schneeruten” feil. Der, „Gefrorenes” - Mann durch = Imedten trogdem gut. Der Som) Wiener Straßenhandel. Dem einen) ge; 125 Fuß, auf $15,000 beivertet 
| mer brachte auch meift eine Reihe der find bie Waaren ausgegangen, die, und fchuldenfrei, und das Zmwölffes 


hniheit für unerläßlich halten, die st;; Mitwi Sohn. | in Dorkvilie bebauptet, ſie habe die „Krowat, und bie „Rromatin” il Steaben, an belebten Buntten rd | 
wohnheit für unerläßlic h ftügung und Mitwirfung der Lohn d Be N |ten mit fchmeren Körben voll Ges fliegende Händler mit „Sifon“|hübfchen „Börzerinnen” mit ihren) andern hat der Krieg gerufen, und milienhaus an der North Parf Abe, 


er im Vergleich zu den zerjtörten — eren Namen fie) beiden Frauen beobachtet, wie jie | Ten = | up * u u er ; 
Genehätten und Jamilien in Bel- | praden, Befufs —— veendi. Waren in ihren Muffen verjhwin.  müfe * Fe na Heftioes Weil .. — rg (ei! lodenbentyrüchten, und ber italienifche 2 . —2 * ns u — und Willow Str., im gleichen Wert 
sien, Sranfreih, Serbien, Rumü-| gung des Krieges, der die Demofra- | den ließen und dann die bewegliche , den, an beren Tür ſich heftiges Feil- Gemenge von J ruchtſaft und So a⸗ Gibsbüſten ⸗ Verkäufer hat natürlich haben ohnen e Arbeit gefunden in und edenfalls ſchuldenfrei. Der Un— 
ind Armenien bloße Nichtig- Hiftrung aller Mölfer der Erbe num | Treppe zur Hohbahn hinauffuhren, ſchen in der Landesſprache „Han⸗ waſſer) aufgeſtellt, im Winter fehlte in Wien ebenſowenig gefehlt, wie der unſerer Zeit, die keine fleißige Hand terfchied wurde banr bezahlt. 
ter find. Wenn wir darauf be- | Biel hat Es unterliegt keinem Dort wurden ſie dann verhaftet. a ges SEE ae us FE faft an feiner, SEEN — = Daun euikiinen Tan. | ‘m April wurden im Grundeigen 
—E — J ln * | m ih * anne 1 FRE e S jenem merkwürdigen Tal in Südti— EEE | anhherfii — 
J 2 ie | en | —— = —* set —* | | —n — —* ee — Bedarfsgegenſtände, rol, das die — mit —2 Vom Grundeigentumsm arktt. a tue Ga ee 
lich #: it ©i u  Sandihuhe und ichs Baar Strimp- | mit Geihirr, das gegen alte Kleider) wie Sicherbeitänadeln, Hembfnöpfe, | fchleifern verforgt. Die Wiener „Blus s | TMIBER, BUBEN WON si. 
' ee erden: wie de — — me & = Kr h Ze re 4 fie a ch | ausgetauſcht wurde. Aber das war Zündhölzchen, Notizbücher u. a. wur⸗ menmabeln“ genießen ja überall ver- | Neueß Kos aan —F —* vB Vor einem Jahre wurde bie Mes 
er Surus und bie Ber Tide moralifche und _geiftige An. Warenhaus mitgenommen hatten, eigentlich das Tätigleitsfeld des den von der ledigen Herrenwelt faſt dientes Anſehen und wenn ſie auch ‚enter am ber DA. TE tthodiſten⸗Kirche an der S. Park Ave. 
a erfordern, madpen wir | en um | ohne dafür bezahlt zu haben. Als „Handeläjuben“, der zimar nicht im-) außfchließlich von Hauſirern erſtan⸗ zumeiſt ſchon in vorgerücktem Alter Die South Chicago Savings und 33. Str. an eine farbige Metho— 
— fie, fid) an Xr- ben x ng h der Kreiheit und De.| die beiden rauen im Gericht vor. | Met dem Stamme Yiraeld angehörte, den, und baß man die [uftigen buns| ftehen, fo tut das ihrer Veliebtheit| Bank hat von Niel nike, William U. biftengemeinde verpachtet, jeßt ift 
— tie pie — en ea öfentirenden Sri "| geführt wurden, hatte Grau Miichfe ‚aber immer fo bezeichnet wirb. Noch ten Luftballons, ber Allerkleinften| . Walton und Raphael Yadfon das|die Kirche der Erften Baptiften» 
‚ipie fie die Nation ti> | mofratie repr m rende ihren zwei Jahre alten Enfeljopm |eine Stufe tiefer fteht ber „Haber-| freude, noch amberämo al beim breiftödige Qaben- und Bürogebäude | gemeinde an der S. Park. Une. und 
jes bedarf, zu | gern. auf dem Arın. Iump“, ber treifcht fein „Habern,| Straßenhänbler erhalten fünnte, ift Kinder schreien unb bie beiben benachbarten Grund» | 31. Str. zu $65,000 an bie farbige 
Baner, —* in ben Höfen, und die ganz unwahrſcheinlich HER’S ftüde an ber Sübmweftede ber 92. Str.| Baptiftengemeinde Dfivet verfaufl 
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